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Milwaukees Salbhundertfcier. 


Milmautee, 18. Ott. Geftern Abend 
zu fpäter Stunde erreichte das 50ja)) 
tige Kubiläumäfeft der Jnforporirung 
der Stadt feinen Abjchluß, nachdem 
nochmals ein großartiges Feuerwerf 
nebjt lumination ' gegeben worden 
war. Hunderte von Gejchäftshäufern 
waren durch blaue, weiße und rothe 
eleft:ifche Lichter beleuchtet, und der 
aanze Geichäftstheil der Stadt war In 
ein wahres Feenreich verwandelt. Nas 
türlich zeichneten fich auch mieder Die 
befannten großen Brauereien durch 
die Pracht ihrer JNuminationen aus, 
wie jie fih auch geitern Nachmittag bei 
der Parade der Induftrien durd) ihre 
Schaumagen ganz bejonderz ausge= 
zeichnet hatten. Am lebten Yelttag 
Ichienen nicht nur alle Zrembden, jon= 
dern auch Die ganze Einwohnerſchaft 
auf der Straße zu ſein, und das glo— 
rioſe Indianerſommer-Wetter trug 
auch das Seinige dazu bei, Alles in 
das Freie zu locken. Die Fremden ſind 
entzüct von der Aufnahme, die Se in 
„Deutih-Athen“ gefunden haben, und 
man wird noch lange von diefem Felt 
erzühlen. 

Fort Waynes Zentennialfeier. 

Fort Wayne, Ind., 18. Oft. Heute 
Abend wird die 100jährige Nubis 
läumgfeier unferer Stadt mit einem 
. Feuerwerk abjchließen, mie es nod 
niemals hier geboten worden ilt. Die 
Iagesfeftlichteiten erreichten gelten 
ihn Höhepunkt, und der YJudrang von 
cuswärts war ein jo gewaltiger, daß 
die Straßen faum noch paffirbar was 
ten. Die große Barade am Nachmit- 
tag war ein glänzender Erfolg, ebenjo 
das Preisſpielen ſämmtlicher Muſik— 
ktapellen, das Preiserexzieren in 
„Driving Park“ und das Lagerfeuer 
der alten Soldaten, wobei u. U. der 
Staatsgouverneur Matthew3 und der 
DOberjtfommandirende der „Orand 
Army“ Reden hielten. Ex-Präſident 
Harrifon follte gleichfalls ſprechen, 
war aber dur Gejchäfte im Diten 
abgehalten. 

Durh GaS getödtet. 


Milwaukee, 18. Okt. Drei Männer, 
nämlich John Schmidt, Fred Awe ſen. 
und Fred Awe jr. wurden beim Gra— 
ben eines Brunnens in der 7. Ave. 
durch Einathmen giftiger Erdgaſe ge— 
tödtet. 

Selbſtmord. 

Pittsburg, 18. Okt. Chriſtoph 
Schaeffer, Seniormitglied der Wagen— 
fabrikanten-Firma J. C. Schaeffer & 
Bro. dahier, beging heute früh zwi— 

ſchen 5 und 6 Uhr Selbſtmord, indem 
er ſich durch den Kopf ſchoß. Er war 
die ganze Nacht hindurch in der Ge— 
ſchäftsſtube geweſen und hatte die Bü— 
cher und Rechnungen durchgeſehen. 
Man vermuthet, daß die Entdeckung 
finanzieller Schwierigkeiten ihn zu der 
verzweifelten That trieb. Schaeffer 
war Junggeſelle. 

Buffalo, N. Y., 18. Okt. Dr. Ab— 
bie J. Seymour, eine hervorragende 
Aerztin und auch als Malerin bekannt, 
beging während der Nacht Selbſtmord, 
indem ſie ſich von einem Schnellzug 
der Weſt-Shore-Bahn unweit der 
Waſſerwerk-Station zermalmen ließ. 
Ein nervöſes Hüftenleiden, das ſie ſich 
in Chicago zugezogen hatte, während 
ſie das dortige „Poſt-Graduate Medi— 
cal College“ beſuchte, und das ſie ſeit 
letztem Frühjahr nöthigte, Krücken zu 
tragen, hatte ſie endliche ganz ſchwer— 
müthig gemacht. Sie hinterläßt eine 
Schweſter in Chicago (Frau Morris 
Gynne) und eine andere Schweſter ſo— 
wie eine Stiefmutter in New York. 
42 Jahre war ſie alt. 


„W. C. T. u.“ 


Baltimore, 18. Okt. Hier wurde 
heute Nachmittag die nationale Kon- 
bention des Chriftlichen Frauen-Iem- 
perenzverbandes eröffnet. Frau Ka- 
therine 2. Stevenfon erftattete ihren 
„Jahresbericht, welcher ihr erjter war, 
obwohl diefe Gefellfchaft bereits ihren 
23. Geburtstag hat. Der Bericht 
enthielt ein jehr günftiges Bild von 
ber Geſchichte und dem Wachsthum 
— und ſpendete der 

rl. Frances E. Willard ü ichli⸗ 
en berreichli 

Zwiſchen 500 und 600 Delegaten 
aus 38 Staaten und Territorien ſind 
anweſend, und ſie vertreten nahezu 
300,000 Mitglieder. 


Probefahrt der „Judiaua.“ 


Rockport, Maſſ. 18. Okt. Das 
neue Schlachtſchiff „Indiana“ hat ſei— 
ne offizielle Probefahrt angetreien, 
welche endgiltig über ſeinen Werth 
range jol. Das Wetter ift gün- 

ig. 

Dampfernadhridhten, 
Angefommen. 

New York: Perfia von Hamburg; 
Campania von Liverpool. 

Kopenhagen: Venetia von NewYort. 

Genua: PBennland, von Philavdel- 
phia nach Antwerpen; Lyucania von 
New Vor. 

Hamburg: Normannia von New 
York. 

Bremen: Crefeld von Nem York. 

Abgegangen. 

Southampton: Augufta Victoria, 
bon Hamburg nach New York, 

San Francisco: Alameda nad Au⸗ 
ftralien, über Honolulu. 

‚ Alle in nördlichen europäifchen Hä- 
— Dampfer berichten 
ü ürmiſches Wette ⸗ 
gehende See. ch as 


Abendpost 


Chicagv, Freitag, den 18. October 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 





Spiritualiſten-Rationalkonvent. 

Waſhington, D. C., 18. Okt. Ge— 
ſtern Abend gelangte die Konvention 
des Nationalverbandes der Spiritua— 
liſten zum Abſchluß. Profeſſor Har— 
riſon D. Barrett, der bekannte An— 
walt, wurde als Präſident wiederge— 
wählt, desgleichen als Vizepräſidentin 
Cora L. V. Richmond (von Chicago), 
als Sekretär Francis B. Woodbuͤrh, 
und als Schatzmeiſter Theodor J. 
Mayer. Man beſchloß, zu dem Well⸗— 
fongreß der Spiritualiiten, welcher am 
1. juni 1896 in London zufammen- 
tritt, 15 Delegaten zu fenden. 3 
wurden nahezu $3000 zur Unterftü- 
Bung des Nationalverbandes gefchentt. 

Schiffszuſammenſtoß. 

Sault Ste. Marie, Mich., 18. Okt. 
Der mit Kohlen beladene Stahldam— 
pfer „Amerika“ iſt heute früh um 7 
Uhr im Soofluß untergegangen, nach— 


dem er unweit Rains Island mit dem 


Stahldampfer „W. H. Gilbert“ zu— 
ſammengeſtoßen war. 

Der verſunkene Dampfer hatte ei— 
nen Werth von $130,000 und gehörte 
—— Kilderhouſe-Syndikat in Buffa— 
—7 


Ausland. 


Der KHaifer in den Neihslanden. 


Met, 18. Dft. Aus Courcelles wird 
gemeldet, daß Kaifer Wilhelm mit Ge- 
mahlin geftern der Cinmeihung der 
neuen evangelifchen Kirche beitmohnten 
und auf dem Wege zu und bon der 
Kirche von den dichtgedrängten Volks— 
maffen jehr enthufiaftiich begrüßt wur: 
den. 

Heute enthüllte der Katfer auf dem 
Schladtfelde zu Wörth das zu Ehren 
feines Vaters, des Kaifers Yriedrich, 
dort gejette Dentmal. 

Straßbura, 18. Oft. Der Kaifer 
und die Kaiferin trafen um Mittag 
auf dem Schlachtfelde von Wörth ein 
und wurden vom Fürften v. Hohen- 
Iobe-Langenburg, dem Statthalter 
bon Glfah-Lothringen, empfangen. 
Eine gewaltige VBolfsmenge hatte fich 
an der Bahnftation verfammelt, und 
das Kaiferpaar wurde mit großem 
Enthuftiasmus begrüßt. Die Denf- 
mals-Enthüllungsfeier auf dem 


Schlachtfelde begann mit der Abfin= | 


gung eines Chorals von einem Mäns 
nerchor (Mitgliedern des Straßburger 
Gejangpereins). Darauf hielt Gene- 
ral dv. Mifchke eine Nede, welche die 
Unefenden tief ergriff. Alsdann fiel 
die Hülle des Kaijer-sriedrich-Dent- 
mals unter langanhaltenden Hochru= 
fen. Baltor Hoffmann hielt ebenfallg 
eine eindrudspolle Rede und übergab 
das Denfmal in aller Form der Ob- 
hut des Statthalters der Reichslande, 
worauf das Kaijerpaar und das ganze 
Gefolge das Monument noch eine Zeit 
lang bejichtiaten. 

Der Kailer nahm in Frofchweiler 
beim Grafen v. Dürkheim ein Mahl, 
worauf er mit feiner Gemahlin hierher 
fuhr. 

Stihelt auf den jegigen Kaiſer! 


Berlin, 18. Oft. Der fozialdemo> 
fratifche „Vorwärts“ benußt den 100, 
„sahrestag der Geburt des Königs 
Hriedrih Wilhelm IV. von Preußen, 
zu einem bverjtedten Ausfall, Er er: 
innert zunädhjt daran, da Friedrich 
Wilhelm IV. im Wahnfinn ftarb, und 
läßt dann einige Zitate aus Varnha- 
gen und Pruß folgen, fo u, W.: „Der 
König hält überall Reden. Er befiht 
dazu ein befonderes Talent, das ihm 
alle Ehre macht, aber auch leicht zum 
Schaden ausſchlagen kann. Er reijt 
gern, entwidelt gern großen Pomp 
und bejigt eine ungeheure Baıluft.“ 
Die „Nubanmendung” diefes Zitates 
it unfchwer zu errathen. 

Bezeichnend für die heutige Auffaf- 
fung der brennenden Tagesfragen bon 
gewiſſer Seite ift auch eine Stelle aus 
dem von der „Norddeutfchen Allgemei- 
nen“ dem Andenken an Friedrich Wil- 
heim IV. gemidmeten Artikel. Sn 
demfelben heißt es: „Die 48er Revo: 
lution war eine Bejudelung der alten 
preußifchen Geichichte, die Quelle aller 
Uebel, an denen-unfer inneres politi= 
Tches Leben franft, eine Dummbeit fol- 
aenfchwerjter Urt. Wenn behauptet 


wird, der Endzmwed der Revolution fei 


die Gründung des deutfchen Kaifer: 
reiches gewejen, fo muß darauf hin 
gewiejen werden, daß die militärifche 
Kraft vollftändig genügte, um denAuf- 
bau des Reiches zu vollenden.“ 


Gegen Stöder, 


Berlin, 18. Dit. In maßgebenden 
Kreifen dahier beichäftigt man fich jet 
jehr angelegentlich mit der Trage, ob 
es nicht möglich fei, vem früheren Hof- 
prediger GStöder die Vornahme Firch- 
licher Handlungen zu verbieten. Die 
Anfihten darüber find noch getheilt. 


Spzialiftifhes Allerlei. 


— Leipzig, 18. Oft. Der Sozialiften- 
führer Liebfnecht machte auf der Rüd- 
teife vom foztaldemofratifchen PBartei- 
tag in Breslau aud) hier Station und 
hielt anläßlich der noch im Gang be- 
findlichen Wahltampagne eine Rede in 
einer Wählerverfammlung. Auf Ber- 
anlaflung des die VBerfammlung über: 
wachenden Polizeitommiffär® mußte 
ihm jedoch der präfiditende Genoffe 

edas Wort entziehen, da fonjt die Ver- 
fammlung aufgelöft worden wäre. 


Gedenftag der Völkerſchlacht. 

Berlin, 18. Oft. Heute ift der 82- 
jährige Gedenktag der Völterfchlacht 
bei Leipzig, und in verjchiedenen Ihei- 


len Deutfchlands mwird derjelbe noch, 
nad altem Brauch, durch abendliche 
Freudenfeuer auf den Höhen und auf 
andere Weife gefeiert. 


Sähfifhe Wahlen. 


Dresden, 18. DH. Die Wahlen 
für ein Drittel des ſächſiſchen Land— 
tage3 — da die Mandate der betreffen- 
den Mitglieder erlojchen find — haben 
geitern ftattgefunden. Noch find Die 
Ergebniffe nicht vollftändig befannt; 
in den Kreiien, aus welchen bis jebt 
Berichte vorliegen, find 14 Konjerba= 
tive, 5 Sozialdemofraten, 4 National= 
liberale und 4 Deutfchfreifinnige ge= 
mählt. 

Hinrichtung. 

Berlin, 18. Okt. Der Schlächterge— 
ſelle Otto Müller, aus Dorna gebür— 
tig, welcher bis zum März d. J. bei 


dem Schlächtermeiſter Berg zu Char— 


lottenburg beſchäftigt war und dort 
die hochbetagte Frau Mewers ermorde— 
te und beraubte, iſt auf dem Hofe des 
Zellengefängniſſes Moabit durch den 
Scharfrichter Reindel aus Magdeburg 
enthauptet worden. 


Die Sachlage in Agram. 


Wien, 18. Okt. In der ungariſchen 
Stadt Agram, wo jüngſt bei der Ein— 
weihung des neuen Theaters die kroa— 
tiſchen Studenten gegen Magyaren und 
Serben krawallten, herrſcht jetzt wieder 
anhaltend Ruhe. Sämmtliche Stu— 
dentenklubs ſind von den Behörden 
aufgelöſt worden, und 30 der hervor— 
ragendſten Mitglieder wurden wegen 
Theilnahme an jenen Ruheſtörungen 
verhaftet. 

Angeblicher deutſcher Spion. 


Paris, 18. Okt. Der Staatsan— 
walt des Seine-Departements unter— 
ſucht jetzt den Fall des Hauptmanns 
v. Stabenracht (v. Stubenrauch?) von 
der bayriſchen Armee, welcher unlängſt 
hier unter derAnſchuldigung der Spio— 
nage verhaftet wurde. Es wird be— 


hauptet, daß in ſeiner Wohnung Briefe 


gefunden worden ſeien, welche bewie— 
ſen, daß er in regelmäßiger Korreſpon— 
denz mit der deutſchen Reichskanzlei 
geſtanden habe. 


Neue chineſiſche Unruhen! 


London, 18. Okt. Eine Depeſche 
aus Shanghai, China, meldet, daß zu 
Changpu, im ſüdöſtlichen Theil der 
Inſel Amoy, neue Unruhen ausge— 
brochen, die engliſchen Miſſionen da— 
ſelbſt zerſtört worden ſeien, und die 
dortige Mandarinen ſich geweigert 
hätten, gegen die Krawaller einzu— 
ſchreiten. 

Der Sultan und die Armenicer. 

Konjtantinopel, 18. Oft. Ein amt: 
licher Erlaß („Irade“) verfündet, daß 
der Sultan wirklich den von den Mädh- 
ten geforderten und vom Öroßmwefir be- 
reit3 gutgeheißenen Reformplan für 
Armenien unterzeichnet habe. a die 
türfifhen Zeitungen behaupten fogar, 
nicht blos in Armenien, jondern in 
allen Theilen des türkifchen Reiches 
würden umfaflende Reformen einges 
führt werden. So münfchensmwerth 
dies auch wäre, und fo ehr es auch da= 
zu beitragen fönnte, dem „franfen 
Mann“ wieder auf die Beine zu helfen, 
fo jehütteln doch die Ausländer hierzu 
ungläubig den Kopf. 

Wie aus Beirut, Shrien, gemeldet 
wird, find auch in der Libanon-©e- 
gend blutige Kämpfe zmijchen den 
Drufen und den Mutualis ausgebro- 
chen. — Bei den fürzlichen Kramallen 
in Irapezunt (Irebifonde) jollen 400 
Menjchen getödtet morden fein! — 
Mehrere Mitglieder des hiefigen arme- 
nifhen Komites find neuerdings ver- 
haftet worden, meil fie einige Armes 
nier, die ihre Läden, entgegen dem Be-> 
fehl des Komites, geöffnet hatten, zu 
Gelditrafen verurtheilten. — Der be= 
rühmte türfifche Anwalt Yazet Effendi, 
welcher unter der Anklage verhaftet 
worden war, der Urheber der hier an- 
geihlagenen, zugunften der Armenier 
fich ausfprechenden Plafate gemwefen zu 
fein, ift amtlicher Angabe nad) im Un= 
terfuchungsgefängniß geltorben (tmor= 
den? 

* Japaner in Formoſa. 

Hongkong, China, 18. Okt. Aus 
Formofa wird berichtet, daß die Ja— 
paner allmälig doch alle Stämme be— 
zwingen, welche ſich der japaniſchen 
Herrſchaft auf jener Inſel widerſetzen 
und aͤllerdings einen recht hartnäckigen 
Widerſtand leiſten. Vorgeſtern haben 
die Japaner die Stadt Takao, an der 
Weſtküſte der Inſel, erobert, und heute 
beſchießen ſie Tai Wan Fu, die alte 
Chineſenhauptſtadt auf der Inſel. 
Dieſelbe wird von den „Schwarzflag— 
gen“ beſetzt gehalten, und ohne blu— 
tiaen Kampf dürfte e& dort nicht ab— 


gehen, 
(Telegraphiiche Notizen auf der 6.. Seite.) 


Lotalbericht. 
Ihre eigene Schuld. 


In dem Schadenerſatz-Prozeß des 
William Peters gegen die Nord Chi— 
cago Straßenbahn-Geſellſchaft gab 
heute eine Jury in der Abtheilung des 
Kreisrichters Ewing einen Wahrſpruch 
zu Gunſten der verklagten Geſellſchaft 
ab. Peters kam vor drei Jahren im 
La Salle Str.-Tunnel zu Schaden, in⸗ 
dem er auf dem Trittbrett eines Wag— 
gons ſtand. Die Jury gab mit ihrem 
Wahrſpruch die Erklärung ab, da 
Leute, die ſich freiwillig in Gefahr be— 
geben, wie der Kläger es gethan hat, 
auch die Folgen tragen müſſen. 


Bartos Bittner freigeſprochen. 


Von ſeinen Freunden in ſtürmiſcher Weiſe 
beglückwün ſcht. 

In dem ſeit einigen Tagen vor Rich— 
ter Payne geführten Verleumdungs— 
prozeß gegen Bartos Bittner, den Ei— 
genthümer des böhmiſchen Wochenblat— 
tes „Sotek“, haben heute die Geſchwo— 
renen nach längererBerathung ein frei— 
ſprechendes Verdikt abgegeben. Bittner 
ſtand bekanntlich unter der Anklage, 
im März des Jahres 1894 in ſeiner 
Zeitung eine Reihe von Artikeln ver— 
öffentlicht zu haben, die allerlei, im 
höchſten Grade ſtandalöſe und unge— 
rechtfertigte Angriffe auf die römiſch— 
katholiſchen Prieſter Frederick Henn, 
Charles Jaeger, Matthias Farnick 
und Francis Babal enthielten. Als 
Vertheidiger fungirte Anwalt Gee— 
ting, währendHilfsſtaatsanwalt Mor— 
riſon die Anklage vertrat. 

Während der geſtrigen Sitzung 
wurden auf den Antrag der Verthei— 
digung mehrere Artikel aus der von 
dem Benediktiner-Orden herausgege— 
benen Zeitung‘ „IheCatholic” zur Ver- 
lefung gebracht, um den Beweis zu 
liefern, daß Herr Bittner aufs Gröb- 
lichjte beleidigt und gereizt morden 
jet. Demgegenüber bemühte fich Herr 
Morrifon in einer mehritündigen 
Schlußanſprache, die Geſchworenen 
von der Schuld des Angeklagten zu 
überzeugen, wobei er vor allen Ding— 
gen darauf hinwies, daß eine ganze 
Kirchen-Gemeinſchaft in unverant— 
wortlicher Weiſe verleumdet worden 
ſei. 
Als heute das freiſprechende Urtheil 
verkündigt wurde, erhielt Bittner die 
Glückwünſche einer großen Anzahl ſei— 
ner Bewunderer, die in ihren Bemü— 
hungen, ihm die Hand zu ſchütteln, 
eine geradezu ſtürmiſche Freude an den 
Tag legten. Einer dieſer Herren voll— 
führte dabei einen ſolchen Lärm, daß 
der Richter ſich ſchließlich veranlaßt 
ſah, den Gerichtsſaal räumen zu laſ— 
ſen. Es verlautet übrigens, daß die 


Geſchworenen in zwei Parteien getheilt 


waren und erſt nach hitzigen Ausein— 
anderſetzungen eine Einigung erzielt 
hatten. 


Wahrheit oder Dichtung? 


Es verlautet, daß Polizei-Kapt. 
Madden von der 35. Str.-Station ge- 
ſtern Abend einen Brief erhielt, in 
welchem ihm ein gewiſſer „Denold“ 
S. Smith die Mittheilung macht, daß 
nicht der in vergangener Woche ge— 
hängte „Butch“ Lyons, ſondern er, 
Smith, den Dekorationsmaler Ma— 
ſon ermordet habe. Aus Gewiſſens— 
biſſen habe er ſich jetzt am Fuße von 
Laurel Straße in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in den Fluß geſtürzt. 

Die ganze Geſchichte ſcheint dem 
Hirn irgend eines ſenſationsluſtigen 
Reporters entſprungen zu ſein, doch 
hat die Polizei immerhin nähere Nach— 
forſchungen eingeleitet. 


JIn's Zuchthaus mit ihnen. 


Peter Anderſon, welcher am Sonn— 
tag in Haft genommen wurde, weil er 
die 15 Jahre alte Lizzie Nichols in die 
Oakes'ſche Dachdeckerei an Clybourn 
und North Ave. gelockt und ſchwer be— 
trunken gemacht hatte, ſtand heute Vor— 
mittag, des kriminellen Angriffs be— 
zichtigt, vor den Schranken des Oſt 
Chicago Ave. Polizeigerichts. Die 
Ausſagen des armen Mädchen ſtellten 
die Schuld des ehrloſen Burſchen un— 
zweifelhaft feſt, und Anderſon wurde 
unter 82500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Auf Oakes, der die Flucht ergriffen 
hat, fahndet die Polizei noch. 


ur uud Reu. 


* Die hiefigen Gerichte werden mor= 
gen aus Rücicht auf das in Freeport 
Itattfindende Begräbniß des früheren 
Staat3-Oberrichter3 Bailey geichlof- 
fen bleiben. 

* Srene, das 19 Monate alte Kind- 
chen der Nr. 6013 Wajhington Ave 
nue mohnenden Familie Smith, af 
geitern eine Anzahl Pillen, die Strych- 
nin enthielten und jtarb furz nachher. 

* Die Wahllommiffion befindet fich 
heute in Situng um den Wahlzettel 
für den 5. November zu arrangiren 
und den Kontraft für den Drud deg- 
felben zu vergeben. 


* Frau Zimmermann bon der Civic 
Federation wohnte heute den Verhand- 
lungen im Polizeigericht in der Armo- 
ch bei. Auf ihr Betreiben wurden 
pier öffentliche Dirnen, die megen 
„Unfugs“ verhaftet worden maren, 
ftraflos entlaffen. rau Zimmermann 
bot den Mädchen Pläße als Dienitbo- 
ten an, fand aber fein Entgegenfom- 
men. Sehr empört, und niit mit 
Unrecht, mar die Dame über den ver- 
traulihen Ton, in welchem die Ge- 
richtsbeamten mit den Dirnen verkehr⸗ 
ten. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächſten 13 Stunden folgendes Weiter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Muss 
fiht geftellt: 

Illinsis: Bewölkt, wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute Abend, morgen ſchön und fühler; iweitlude 
Winde. — 

Indiana: Regenſchaüer im nördlichen, ſchön im 
ſüdlichen Theile; kühler; ſüdweſtliche Winde. 

Wisconſin: Regenſchauer und kühler; ſtarker 
Nordweſtwind. vu 

Jomwa und Miffouri: Heute wahrjcheinlih Regen, 
morgen jhön und kühler; mordweitliche bezw. weis 
lide Winde. 

n Chicago ftelt j 
unſerem legten Berichte wie folgt:-Geftern Abend» 6 
Uhr 52 Grad, Mitternabt 49 Grad, beute Mor: 
gen um 6 Uhr 44 Grad: und heute Mittag 62 Grad 
über Rull, 


fi$ der Temperaturftand fer 





Er wird verwarnt. 


Das General-Pojtamt ermahnt feinen Chi: 
cagoer Agenten zur Dorficht. 

Nah genauer Durkhfiht der Chi- 

cagoer Zeitungen, imelche die wider 

Ipruchsvollen Angaben des 


die Bedeutung und die Folaen der 
legthin über den hiefigen Briefträger- 
dienjt angeftellten Erhebungen enthiel- 
ten, verfaßte Herr Jones, der erjte Ai- 
jitent des General-Poftmeifters eine 
furze aber deutlich gehaltene Depejche 
an Herrn Wafhington Hefing. Unfer 
Bojtmeifter wird in Diejer Depeiche 
höflich aber dringend ermahnt, fich aller 
überflüffigen Kommentare zu denMaß- 
nahmen der vorgefetten Behörde thun- 
licht zu enthalten, wenn er aber jchon 
etwa3 fage, wenigjtens feiner Einbil- 
dungsfraft nicht die Zügel fchießen zu 
laffen. Herr Hefing hatte unter Ande— 


| rem erflärt, daß er jelber, und zwar 


am 3. September, die Ueberwachung 
der Briefträger verlangt, diefelbe alfo 
peranlaßt habe. Nach dem Ausmeis 
der Gefchäftsbücher des General-Boit- 
amts ijt die Abjendung der Geheim- 
Agenten nad Chicago bereit3 am 26. 
Auquft verfügt worden. Herr Hefing 
behauptet, die von ihm in Chicago 
eingerichtete Disziplinar-Behörde habe 
im ganzen Lande nicht ihres Gleichen. 
Das Oeneral-PBojtamt erlaubt jih zu 
bemerfen, daß alle Poſtbeamten ſchon 
jfeit Xahren unter den Regqulationen 
des Zivildienſtgeſetzes ſtehen. Herr 
Heling jagt, er und feine Disziplinar- 
Behörde würden die gegen 172 Brief- 
träger erhobenen Anflagen unterfuchen. 
Das General:PBojtamt erklärt, Diele 
Unterfuchung fei Sache des General- 
Superintendenten Machem vom Brief- 
träger-Departement, und Ddiejer Herr 


um Ordnung zu jchaffen. Herr Hes 
fing jagt, die zur Anzeige gebrachten 
Fälle von Zeitvertrödelung und Bum- 
melei jeien bis auf einige wenige Falle 
nicht der Rede mwerth. General-Sus 
perintendent Machem erklärt 
Grund der von den Ehicagoer Brief: 
trägern felder eingereichten Berichte 
über die Zeit, welche fie täglich auf ihre 
Arbeit verwenden, daß die gegenwär— 
tige Briefträger-Urbeit des Chicagoer 
Poſtamts nicht nur eine Vermehrung 
de3 Verfonal3 nicht rechtfertige, jon> 
dern au unter einer Verminderung 
des Perfonal3 um dreihundert bis 
bierhundert Mann, d. h. von 1093 auf 
800—900 nicht leiden würde. 

In Dollars und Cents ausgedrüct 
beziffert fich der Unterfchied zmifchen 
den Angaben des General-Pojtamt3 
und denen des Poftmeilters von Chi— 
cago auf rund $10,000,000, denn die 
Zinfen eines foldhen Kapitals würden 
zur Befoldüng der Briefträger nöthig 
fein, welche nach Herrn Heling für Chi: 
cago „unbedingt nothwendig”, nach der 
Anficht der Leute im General-Pojtamt 
aber überflüfftg find. Die Ungenauig- 
feiten in Herrn Hefingd Daritellung 
und die falfche Auffaffung, welche Die- 
fer offenbar von feiner Stellung hat, 
find bei der Berechnung des voritehen- 
den KRapitalunterfchiedes nicht in Be- 
tracht gezogen worden. 


Aus dem Goronersamt. 


Das erft 19 Jahre alte Dienitmäd- 
chen der Familie 9. E. Erittenden, von 
Nr. 1658 Briar Straße, wurde heute 
Morgen in ihrem mit Leuchtgas an= 
gefüllten Schlafzimmer todt im Bett 
(tegend aufgefunden. Man veaszıs 
thet, daß die Aermite aus unbefannten 
Gründen Selbitmord begangen hat. 
Nicht einmal über den Namen bes 
Mädchens konnte die Familie Eritten- 
den nähere Angaben machen; die Ber- 
itorbene war ihr nur unier dem Ruf: 
namen „Lydia“ befannt. 

Unmeit der 35. Straße murde heute 
Vormittag ein bisher noch nicht iden- 
tifizirter, etma 25 Jahre alier Urbei- 
ter von einem Zuae der Jlinois Zen- 
tral-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Man bahrte die Lei- 
che vorläufig in Rolitons Morgue, Nr. 
11 Adams Straße, auf. 

Ein Kinddhen der Familie ©. 
Smith, von Nr. 6025 Becria Straße, 
lag heute Morgen entjeelt neben den 
Sitern im Bett. E3 mar zmeifel3- 
ohne während der Nacht erdrüdt mor=- 
den, 


L2ebensmüde, 


Sohn Panel, ein 64 Yahre alter 
Böhme, beging in vergangener Nacht 
in feiner Wohnung, Nr. 921 W. 20. 
Straße, Selbitmord dur Erfchießen. 
Kummer über den Tod feiner Gattin 
fol den unglüdlihen Menjchen dazu 
getrieben haben, Hand an fich zu legen. 

Auf gleiche Weije beförderte ich ge- 
ftern Abend auhb der Schankmwirth 
Henry Echinade, von Nr. 301 Wa- 
banfta Avenue, in ein fchmerzenzfreies 
Nichtjein. Schweres rheumatifches Lei- 
den war angeblid das Motiv zum 
Gelbitmord. 


* Rektor Harper von der „Chicago 
Univerfity“ ift etwas verfchnupft über 
die vorzeitige 
Bemweig-Erflärung, deren Inhalt an 
anderer Sielle des vorliegenden Blat- 
tes nachgelefen merden Tann. Er 
meint, e3 müfle ein Vertrauensbruc 
feiteng eines Angejtellten der Univer- 
fitätsdruderei vorliegen, denn die Er- 
Härung hätte erjt noch durchgefehen 
und dann dem Bermaltungsrath der 
Anftalt zur Begutachtung vorgelegt 
werden jollen, 


| vor dem Siege, welchen 
hiejigen | 
Pojtmeilter3 über die Veranlaffung, | 


auf | 


Durchſchnitts-Gehalt 
wohl entbehrt werden könnten, ohne 


ſparniß von $900,000 ergeben. 


| fchwebt Collins noch immer 


Veröffentlichung der | 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. | 





Der Gastruit vorm Bundesgeridt. 


Der nominell für aufgelöjt erklärte 
Chicagoer Gastruft, der in Wirklich 
feit aber noch ebenjo fortbejteht, wie 
Oberſtaatsan 
walt Moloney über ihn erlangt hat, 
ſteht im Begriff, ſich „in aller Form 
Rechtens“ zu reorganiſiren. Ein Herr 
Pitt Barrows aus Willimantic, Conn., 
iſt bemüht, die Reorganiſation zu hin— 
tertreiben. Der Herr iſt A 


a 
Aktionär der 
Veoples, der Chicago und 


er Confus 
mers’ Gas Co. Heute ließ er im hiefi 
gen Bundesgericht dur den Anwalt 
S. ©. Gregory und einen New Vorfer 
Rechtsgelehrten Namens J. P. Lowry 
beantragen, daß den genannten Gejell- 
Ihaften verboten werden möge, ji zu 


{t 
D 
e 


Jahrgang. — Nr. 248 


Badenochs Schlafmützen. 
Chicago Strolchenthum 
Ernte. 

Und die Hochwohllöbliche ſchlum— 
mert ruhig weiter! Da ſind doch die 
Spitzbuben, Einbrecher und Wegela— 
ganz andere Kerle! Bei Tag wie 

Nacht, unbekümmert um die „Polizei— 
ſtunde“, ſind ſie auf den Beinen und 
ermüden nie, für ſenſationelle Tages— 
ereignilfe den nöthigen Stoff zu lies. 
fern. Auch in den legten 24 Stun= 


as macht reiche 


gerer 


+ 
tr 


| den hat Chicagos Strolchenthum wies 


fonfolidiren. Richter Dunn Tchien nicht | 


abgeneigt, einen entiprechenden Befehl 
zu erlaffen, die Anwälte der Öegner 
veriprachen aber, daß in den nüghlten 
30 Tagen feine endailtigenSchritte zur 
Verſchmelzung der Gasgejelichaften 


derum Ertledliches geleiftet — zur 
eretgen Schande unferer vielgerühmten 
Blauröde. 

Zwei Stunden lang, von 10—12 
Uhr, jtanden gejtern Abend mehrere 
Tesperados in einem GSeitengäßchen 
an Wichigan Boulevard und 26. Str. 


| und überfielen von dort aus jeden ein 


gethan werden follten, joaS ja überdies | 


auch ohne die Zuitimmung. des Herrn 
Moloney gar nicht angehen würde. Die 
weitere Verhandlung des Falls murde 
auf Mittwoch, den 6. November, ans 
beraumt. 


——- —ñ — — 


Es ſoll geſpart werden. 
Mayor Swift hatte geſtern mitVor— 
ſitzer Madden vom ſtadträthlichen Fi— 
naͤnz-Ausſchuß eine längere Unterre— 


dung über die mißliche Finanzlage der 


Stadtverwaltung. Nach der Anſicht 
des Herrn Madden iſt ein großer Theil 
der Verantwortung für den Nothſtand 


keinem Anderen beizumeſſen, als dem 


— Finanz-Kontrolleus Wetherell. Die— 


fer Herr follte darauf fehen, daß Die 


einzelnen Departements fih innerhalb | 
“ng u 4 . 55 | sr fiir Sr Are} fe Rewillisun: | 

werde nächltens in Chicago eintreffen, | der Für ſie ausgeworfenen Bewilligun 

ı gen halten und während der Monate, 





in welchen fie weniger zu thun haben, | 


Geld Sparen, um in der geichäftigen 
Zeit etwas zufegen zu können. Herr 


| Madden alaubt, daß in den verjchie- 


denen Departements, abgejehen von 


der Polizei undzyeuerwehr, gegen 1000 | 


monatlichen 
ſehr 


einem 
von 875 


mit 


Angeſtellte 


daß der Dienſt darunter leiden würde. 
Das allein würde im Jahr eine Er— 
Hert 
Madden will eine genaue Lilte 
nach feiner Anficht entbehrlichen Ans 
gejtellten ausarbeiten. Mayor Swift 
will fich dem gegen Werherell- gerichte- 
ten Tadel zwar nicht offen anjchließen, 
wird aber den Rath Maddens befolaen 
und zu der von MWetherell vorgejchla- 
genen Verringerung de3 Perfonals 
der Feuerwehr und der Polizei erjt im 
äußerjten Nothfall greifen. 


Nod auf freien Fühen, 


Bis jebt ift eg der Polizei noch nicht 
geglüdt, die vermwegenen Einbrecher 
Hinter Schloß und Riegel zu bringen, 
welche in der Mittwoch Nacht den Bar= 
bier Cha3. Collins, von Nr. 112 Sigel 
Str., ſchwer durch Revolverſchüſſe der— 
letzten. Wie die Aerzte heute Vormit— 
tag im Alexianer-Hoſpital erklärten, 
zwiſchen 
Leben und Tod, und es ſoll nur wenig 
Hoffnung vorhanden ſein, ihn durch— 
bringen zu können. 

Sechs verdächtige Geſellen wurden 
im Laufe des geſtrigen Tages in Haft 
genommen, unter ihnen auch der übel— 
beleumundete Olaf Johnſon, doch 
mußten ſie ſämmtlich heute wieder ent— 
laſſen werden, da ſie ſich genügend 
ausweiſen konnten. 

Im Uebrigen ſcheint in der Sigel 
Str. ſchon ſeit geraumer Zeit eine re— 
gelrechte Spitzbuben-Bande ihr Un— 
weſen zu treiben, indem innerhalb we— 
niger Wochen daſelbſt mehrere ſchwere 
Einbruchsdiebſtähle vorgekommen ſind. 

Später: Collins iſt heute Nachmit— 
tag geſtorben. 


Vormünderin Wallace. 


Frau Thomas R. Morgan von Nr. 
47 Fullerton Avenue, die vor zwei 
Jahren ein Mädchen Namens Luch 
Hodges adoptirt hat, wird mit Hilfe 
des Countygerichts verſuchen, jetzt 
auch zur Pflegerin von Luchs Schwe— 
ſter Viola ernannt zu werden. Viola 
iſt bisher in der Induſtrieſchule zu 
Evanſton internirt geweſen. Frau 
Wallace, die Präſidentin der Anſtalt, 
weigert ſich, das Mädchen freizugeben, 
unter dem Vorwand, ſie ſei zur Vor— 
münderin Violas beſtellt worden. Lu— 
ch und Viola erbten vor einigen Jah— 
ren von ihrem Großvater je 8300. 
Dieſes Geld befindet ſich in Händen 
der „Vormünderin“, welche die Her— 
ausgabe mit großer Energie verwei— 
gert. 


Die Jurisdiktion auf den See'n. 


In einem Schadenerſatz-Prozeß, 
welcher durch den Tod eines Seeman— 
nes bei einem Zuſammenſtoß auf dem 
Michigan See verurſacht worden iſt, 
entſchied heute eine Mehrheit des hie— 
ſigen Bundes-Appellhofs (Jenkins und 
Woods gegen Showalter) daß die Ge— 
richtsbarkeit auf den Binnenſeen in 
allen Fällen, welche nicht unter das 
Seerecht kommen, den Einzelſtaaten 
zuſteht, auf deren Seite des betreffen— 
den Sees der betreffende Vorfall ſich 
abgeſpielt hat. Die Staatsgrenze 
zwifchen Wisconfin und Jllinois ei- 
nerjeit3 und Michigan und Yndiana 
andererfeit3 läuft befanntlic mitten 
duch den Ser, _ 


der | 


jamen Paffanten. Erft, nachdem bes 
reits ein Dutend Perfonen nad Wer 
gelagerer Art ausgeplündert waren, 
erjchien die Polizei auf der Bildfläche. 
Eine große Anzahl Detektive! und 
PBatrolsSergeanten durchluchten nun= 
nehr das ganze Kedier, bi$ man end 
lich auf die Bande jtieß, die jet na= 
türlich [chleunigft Reigaus nahm. Von 
beiden Seiten wurden etiwa ein Du= 
Bend Revolverfchüfle gewechſelt, doch 
gelang es den Häfchern nur einen der 
Banditen dinafeft zu machen. Seine 
beiden Spießgefellen entfamen leider. 

Frau M. Howard, von Nr, 9 
Wisconfin Straße, murde gefterm 
Abend an der Ede der Clark und 
Wisconfin Straße von zwei Strolchen 
angehalten und mußte wohl oder übel 
ihre Börfe herausgeben. Mehrere Ber= 
jonen jeßten den Räubern zwar gleich 
nad, indeß diejelben entwijchten uns 
ter dem Schuße der Nadıt. 

Als die in Wafhington Heights 
wohnende Frau Hilda Hildebrand gex 
tern am frühen Nachmittag das Boftz 
gebaude an Quincy Straße paflirte, 
turzte jich plößlich ein robufter Kerl 
auf Die nichts Böjes Ahnende und » 
entriß ihr bligfchnell das Portemon= , 
naie mit $50 Inhalt. Auch. diefen 
Burjchen hat die Polizei noch nicht ab= 


Wr 
W. 


faſſen können. 


Polizeichef Badenoch hat Befehl ge— 
geben, daß ſeine Untergebenen alle ih— 
nen perſönlich bekannten Gewohnheits— 


verbrecher, ſoweit dieſelben zur Klaſſe 





der Diebe, Einbrecher und Straßen⸗ 
räuber gehören, aufgreifen und an die 
Zentralftation abliefern. jollen. Be = 
ziwect Fol hiermit werben, daß m W 

Zivilfleidvern Dienjt thuenden Sicher- 
heitsmwächter alle diefe Charaktere fen= 


nen lernen, damit fie fich fofort ihrer 7 


bemärjtigen, wenn fie diejelben unter 
berhächtigen Umftänden antreffen. 
Bon ängjtlichen Leuten ift Herr Bas 
denoch bereit3 um Bollitredung des 
Dagabundengefeges angegangen wor« 
den, d. h. um Verhaftung aller PBerfos 
nen, die fih ohne Eriftenzmittel in der 
Stadt aufhalten. Damit will aber Hr. 
Badenodh denn doch noch etwad war— 
ten. Er meint, erfolgreichen Straßen« 
räubern würde es an Erijtenzmittelm 
nicht fehlen, die Härte des Gejehes 
würde nur arme Teufel treffen „ die 
zum Betteln zu ftolz, zum Stehlen zw 
ehrlich und zum Rauben nicht verziweis 
felt oder nicht muthig genug find. 


Fürdterlih und wunderbar, 

Unter den Hunderten von Chrengäs 
jten, welche die gute Stadt Milmauree 
in den letten Iagen bemwirthete, hat 
feine andere Schaar die öffentlichelur= 
merkjamfeit in dem Maße auf fid) ge= 
lenkt, wie die Blumenlejfe von Stapdts 
pätern, welche die offizielle Vertretung 
Ehicagos übernommen hatten. Bür— 
germeiiter Swift, der al3 Diafonug 
einer prominenten Methodijten-Ge= 
meinde mehr für das Stille ift, „Billy* 
Xorimer, der al3 neugebadener Kon» 
greß=-Abgeordneter jeine Reputatioiw 
wahren zu müflen glaubt, der mohlan» 
jtändige Finanzrath Madden und no 
einige andere Herren, melche nicht mıt 
den Wölfen heulen wollten, zogen fi) 
rechtzeitig zurüd. Die Andern über 
ließen fich der Führung des Achtbaren 
„Bud“ McCarthy und nußten die ig- 
nen von den Behörden der Feltitadt 
unborfihtiger Weile zugejicherte Un- 
verleglichkeit nach Kräften au. ur 
Hotel Pfiiter, wo man fie einguartmt 
hatte, war ihnen die limgebung jeye 
bald nicht gemüthli genug. Sie 
jtellten fich in Reih und Glied und zu= 
gen unter furdhtbarem Gebrüll nad 
der inneren Stadt. Un jeder Kneipe 
wurde angehalten, und jchließlidh ge= 
riethen die Herren in eine jo fideie 
Stimmung, daß fie einander die fer= 
denen Hüte eintrieben. nn der Gegend 
bor dem neuen deutfchen Theater, u 
Dneida, nahe River Str., verfrümz« 
melte fich die Gejellihaft, und bem 
Rückweg nad Chicago traten die Res 
präfentanten der Weltſtadt einzeln am. 
Der Eindrud, den fie in Pilmmufee 
binterlaffen haben, wird als theils 
fürchterlich, theils wunderbar beſchrie⸗ 
ben. 

— — — — 

* Die Bundes - Großgeſchworenen 
haben ſich heute nach einer kurzen Siß⸗ 
ung bis zum nächſten Dienſtag ver⸗ 
tagt. Anklagen wurden erhoben gegen 
Raphael Cortino, jenen jungen Mann 
welcher kürzlich wegen Einjhmuggelns © 
bon Diamanten verhaftet worden mag, = 
und gegen die drei der Unterfchlagung 
beihuldigten Bankkaffirer Henry Mar 
tin, John H. Wilfon und Benjamig 
B. Jones. 





Offen morgen Abend 
bis 11 Uhr, 


WODLE = 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 18. 


Offen heute Abend 
bis 9 Uhr, 


Nordost-Ecke Madison und Halsted Str. 


Anzüge für Männer. 


Genau diefelben Anzüge, die B. Kuppenheimer & Go. fabrizirten, um 
fie für $12.00 zu verfaufen, aus Cheviot, oder Tweeds oder Caſſimere — hübſch 
ausgeftattet und in allen Yaconz gemacht, neueiter Schnitt, verkaufen wir bei 
diefem Bargain-Berfauf für genau . 


Und ganz Ddicfelben 815 Anzüge, die B. Kuppenheimer & 


Es 


. 


ift fo alt 
wie die Berge— 


Dies Wort „Bargains“, aber die Bedeutung 
von „Bargains” ift von fo vielen Rleider: 
händlern fo entftellt worden, daß ein Menfch 
faft nicht mehr fagen fann, was es eigentlich 
ift—aber wenn in der Handelsiprache in dem 


Ausdrude Bargain:G 
tung liegt, fo ift es hier m 


60. 


aus ſchottiſchen Cheviots und MWorjteds heritellten, mit bejonders gutem 


Butter und ausgezeichnet gemacht, 


— 
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ſind für dieſen Verkauf markirt 


Anzüge für kleine Knaben. 


Amſonſt 


Für die Knaben morgen 
— ein feines Paar Zü— 
gel — long Tape — mit 
Schlittenglocken daran — 
macht den Jungen rie— 
ſiges Vergnügen. 


Kinder Reefer-⸗Anzüge, in ſchönen blauen und braunen 
Checks, 
Bandbeſatz, cin regulärer 84.00. Anzug, gehen am 
Samſtag zu 


Kinder-Ueberzieher. 


Kinder Cape⸗Ueberzieher, 
braune Miſchung, ſchön gemacht und bejegt, ein regus 
lürer 53,50 Heberzieher, gehen amı Samijtag zu 


Knaben-Waiſts: 


Ganzwollene blaue und graue Flanell-Waiſts, Alter 4 bis 50 
14, die reguläre *1.00 Waiſt. gehen am Samſtag zu c 


mit großem Matroſen-Kragen und feinem 


eine hübſche graue und 


Unſere Knaben Kombinations-⸗Ausſtattung: 


Hier gibts keine Halbheiten. 


Wenn wir Kombinations-Anzug ſagen ſo meinen wir Hut, Rock, Hoſen, Strümpfe, 


Schuhe und Halsbinden zu einem Preis —für Kuaben von 4 bis 15 Jahren. 


Ein doppelknöpfiger Rock, für den Andere 


verlangen 


2 Paar Hojen mit Patent: Waijtband und doppeltem Sig und 
Knieen, Andere verlangen dafür das Paar 81.25, und 2 Paare.... 
Eine Stanley-Kappe, die zum Anzug paßt, 

Undere verlangen. ......... a — 
Ein Paar gute Satin-Ka 


ſie regulär zu 


Ein Paar feinc, echtſchwar 
und gute Längen. Andere verlangen..... 


Eine feine Windſor- oder Schleifen Halsbinde, eine Auswahl von 
feinen Entwürfen, Andere verlangen 


Macht eine Total- Summe, von dem wa3 Ardere verlangen von.. 58.60 


N.-W.-Ecke 
Halsted 

mM 

. Harrison 


N 


Wetterbericht für Sonntag 


Klar und falt ; e3 wäre zu Ichlimm, wenn Sie zu Haufe bleiben müßten, da Sie feinen neuen Anzug oder R 
Vielleicht warnt Sie die Erfahrung des legten Jahres, billiges und armfeliges Material zu B 
Zaufen und Jhre Mittel erlauben es |hnen nicht einen Schneider, welcher hohe Preife hat, zu bejuchen — gerade 

hier fommen wir Ihnen zu Sülfe — wir verpflichten uns, Ahnen einen Anzug oder Mantel zu liefern, % 
ebenjo gut wie der feinite, welchen ein Schneider heritellen tann, und zu einem Preife, für welchen man gewöhnlich 


Meberzieher beligen. 


3e Bicycle-Striimpfe, : doppelte Kniee 


Unfer Breis morgen ilt 84.85 


Pad) 


nur ein armjeliges und jchlechtjigendes Kleidungsstück verlangen kann. 


Dieje Preije geben nur eine fchwwache Vorjtellung von ihrem Werth, eine Prüfung wird Sie von ihrer Güte & 


Männer-Ueberzieher. 


Ganz gleich, welche Art Mantel Sie vorziehen oder 
weldyen Preis Sie dafiir anzulegen wünſchen, Sie kön— 
nen fich felber das Pajjende in unferm ungeheuren 
Waarenlager ausjuchen. Jedes Kleidungsstück, welches 
wir Ihnen zeigen, vom billigiten $4.75 bis zum aller- 
theueriten, zeugt von Kleganz und Geihmad. 
gen Sic nah unjerem Stolz, 


völlig überzeugen. 


r [id $ [44 

Männer: Anzüge. 

Unfere $10:Auswahl kann mit feiner an- 
deren in der Stadt verglichen werden; wir haben 
Alles, was in anderen Geihäften gezeigt wird, 
zufammen mit mehreren andern neuen Muftern 
und Tarbenzufammenftellungen ; 


$16.00 ift ihr wirklicher Werth, 
morgen s 


Uniere $15.00 Auswahl. in feinen An- 
zügen ift vollftändig unerfhöpflich; jedes nur zu 
nennende Material und Mufter, der allerlegte 
Schnitt, vollitändiger Sit und hochelegante Aus- 
arbeitung; gleich den Anzügen, 
welche überall für $20.00 und 
822.00 verkauft werden, morgen 


Knaben: und Kinder: Mäntel und Unzüge 


hiedriger als in anderen Häufern; dies ijt der Hauptgrund für unferen großartigen Erfolg. 


Unfere Art 
des Mahlens 


iſt unſere eigenſte Methode —die 
vollkommenſte auf Erden. 


aus No. 1 Hartem Dakota Weizen 
pergeitellt— das reinite, weißelte, mohl- 
hmedtendfie Mehl, das es giebt. 
Meberali verfauft. Zommfii 
Hergejtellt und im Wholejale verkauft von 


ORHART & SWAN, CHICAGO, 


$13,00 bis 


510.00 


Dem 510.00 


| 
| 
| 
| diefe Mäntel v 
| 
| 


515.00 


fein möge! 


—— —————— 


Alt) 
Te 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 


1.98 


51.95 


93. 
92. 
Re —— — 
— Were... 
35t 
25 


Keriey, Beaver 
DOriord Karben, jede Lange, ein oder zweilnöpiig ; Sie 
erhalten Jhr Geld zurüd, wenn Sie nicht glauben, daß 


Vielleicht gefällt Ihnen nichts als das Allerfeinite, 
dann fragen Sie und befehen Sie unjere 


$15.00 Auswahl. 


Sie finden nirgends etwas Befjeres, was aud) der Preis 


eben eine Bedeu: 
orgen. 


Hür die Knaben morgen 
—ein feine Paar Züs- 
gel— long Tape — mit 
Sclittengloden daran — 
macht den Jungen rie= 
iges Vergnügen. 


00 
50 


Diefer ganze 
Jombinations = Anzug 
il Euer 
morgen für 


N.-W.-Ecke 
Halsted 
und 
Harrison 


Sir. 


Fra: 


Aeberzieher. 


und Meltons, ſchwarz, blau, braun und 


on 812.50 bis zu 815. 00 werth ſind. 


ſind unſere Hauptmarke, F 
und ſind unſere Preiſe jtet3 8 


Gegründet 1847. 


6.B. RICHARD & CO,, 


— Billigite — 


Daflnne-Billette 


über alle Linien, 
Wechſel und Roſtausza hlungen. 
Bolmasten und Erbfhaften. 
Europäifde Padetseförderung. 


62 Clark Sir. 62 


EF Dffen Sonntags von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


$20 


für obige Maihine. mit leben 
Schubladen, allen Wpparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 

Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


> 
} 
| 
| 


Lokalbericht. 


Eiferſüchtige Mädel. 


— — 


Um eines Blaurocks willen durchpeitſcht 
Nora Clayton ihre Nebenbuhlerin. 


Wenn zwei junge Mädchen, die ſonſt 
noch ſo gute Freundinnen geweſen ſein 
mögen, die Ünvorſichtigkeit begehen, 
ſich einen und denſelben „Schatz“ an— 
zulegen, ſo giebt's alle Mal Radau. 
Die böſe Eiferſucht tritt ſchürend zwi— 
ſchen Beide, eine jede möchte gern als 
Siegerin aus dem Liebes-Duell her— 
vorgehen, und falls „er“, das eigent— 
liche Opferlamm, ſchlau genug iſt, ſo 
hat er eben das Lieschen, wie's Aenn— 
chen am Gängelband. Es iſt eine alte 
Geſchichte, die aber dennoch ewig neu 
bleibt! 

Nora Clayton und Alice Wells wa— 
ren bis vor Kurzem noch ein Herz und 
eine Seele — geſtern Abend prügelte 
die Erſtgenannte ihre 


verſität „nicht bezahlt“ habe. E 
| ziffernmäßig nachgewiefen, daß Herr | J 
| Bemis, der während des erjten Jahres | Bi 
| feiner Verbindung mit der Lehranftalt 


vermeintliche | fünfzehn Lehrkurfe außerhalb derſel- 





Nebenbuplerin dicht vor dem 
haus mit einer NReitpeitiche er- 
barmungslos dur. Alles dies, weil 
Beide zu gleicher Zeit den Geheimpali 

zei-Sergeanten Kenneth Roß „lieben“! 
Diefer edle Blaurod ift nicht nur ein | 
Bruder des derzeitigen Hilfs Polizei- 
hef3, jondern auch ein recht fchneidi- 
ger Gejelle, den zweifelsohne mand 
Mädchen in ihrem Unveritand ae 
„gaben möchte“, und der jeinerfeits, 
der Situation völlia gewachlen, mie= 

derum manches Mädchen „hat“. Wie 

gejagt, auch unsere beiden Heldinnen 

verqudten fich in den jtrammen Bur- 

Ichen, und aus war’3 mit der freunde | 
Ihaft! Sprach der Herr Sergeant et= | 
was gar zu freundlich mit Nora, fo! 
fochte e8 förmlich in Alicens Herzchen, 
fniff Roß Lebterer dagegen zärtlich in 
die Baden, fo hätte Nora ihre Neden= 
buhlerin am Liebjten aleich auf der 
Stelle abmurffen mögen. So entjtand | 
allgemach bittere yeindichaft zmwifchen 


den thörichten Mädchen, während der | 
Blaurod bei Beiden Hahn im Korbe | 


mar und blieb, 

Geltern Abend endlich fam e3 zu of- 
fener Sıhladt. E3 war furz nad) 6 
Uhr; die Ratyhaus-Anaeftellten eilten 
in hellen Schaaren ihren 
chen Benaten zu, und das Leben und 
Treiben in nädhjter Nähe der 


befonder3 reged. Draußen auf 
Straße bliten fchon die eleftrifchen 
Boaenlichter auf; die vollgepadten Ka= 
belbahnzüge fauften die La SGalle- 
und Wafhington Str. entlang, wäh: 
rend Hunderte von Männlein und 
Meiblein eiligen Schritts den Drafe- 
Brunnen paffirten. Nur wenige von 
ihnen jchenkten der Frauengeltalt Be- 
achtung, die im Dunkel der mächtigen 
Säulen-Facade de3 NRathhaufes jtund 
und änaftlichen Blides die auß dem 
hell erleuchteten Korridor fommenden 
Perjonen mufterte.e 3 war Nora 
Clayton, welche, da3 Herz voll Rache- 
gedanken, ihrer Konkurrentin auf dem 
Gebiete der Liebe auflauerte, um mit 
diefer endlich einmal gründlich abzu= 
rechnen. Plötzlich ſchritt das hoch— 
erregte Mädchen einen kleinen Schritt 
vorwärts — ſie hatte ſich nicht ge— 
täuſcht, es war die gehaßte Neben— 
buhlerin, die dort ahnungslos die La 
Salle Str. entlang dem Tunuel zu— 
ging. Im Nu warNora ihr dicht auf die 
Ferſen, dann zog ſie blitzſchnell eine 
Reitpeitſche aus dem Faltenwurf ih— 
res Kleides, und im nächſten Moment 
ſauſte auch ſchon ein kräftiger Hieb auf 
den Kopf des ahnungslos dahin— 
ſchreitenden Frl. Wells herab. Die 
Aermſte ſchrie laut auf vor Schmerz, 
hatte aber kaum Zeit ſich umzudrehen, 
als ihr weitere Peitſchenhiebe zu Theil 
wurden. Nunmehr folgte ein regelrech 
ter Amazonenkampf. Nora Clayton 
ſtürzte ſich mit gehobenen Fäuſten auf 
ihre Gegnerin und bearbeitete deren 
Geſicht in unbarmherziger Weiſe, ſo 
daß heute die Augen und das Näschen 
der armen Alice bedenklich angeſchwol— 


len ſind, während ihre üppige Haar- 
Friſur wie ein Heuſchober ausſah, als 
ſchließlich herbeieilende Blauröcke dem 


Krakehl ein Ende machten. Wie 
leicht denken läßt, erregte der 


Zuſchauern, welche die Mädchen im— 


mer wieder von Neuem auf einander | 
bebten, fehlte es den weiblichen Roms | 


battanten feineswegs. Der Straßen: 
Kramwall Tam aber auh den ge 


rade zum Appell verfammelten Detefs | 


tivs zu Ohren, und Seraeant Rop 
eilte alö einer der erjten hinzu, um 


die Rampfhähne zu trennen. Er traute 


. . . ! 
Jeinen Augen faum, als er feine beiden 


— in derartiger Poſe vor ſich 
ad. 

„Was fol das bedeuten, Alice?“ 
rief er etwas erboft der Durchgepeitch- 
ten zu. 

„Well, Kenneth, Du Haft jet einfach 
—— Entweder mich oder die 

al" 

„Keine von Euch Beiden!” Tauteie 
bejtimmt die Untiwort des Herrn Ser- 
geanten, worauf fih Nora Clayton 
und Alice Wells, natürlich auf 


in die Büſche ſchlugen. 
Beide jollen Töchter recht angefche- 
ner Yamilien fein. Thörichte Mäpdel! 
—— ⸗ñ ⸗s⸗ 


Frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 
—— weißen luk, Mutterleiden und anderen 

nregelmäßigfeiten beimgejucht war, wurde eudlich 
durch einen milden Balſam. den fie zu Haufe alte 
wandte, geheilt. Diefelbe verſendet ihn frei an alle, 
welche ſich wenden au Mes H. Haight, South 
Bend, Jud. —XR 


Monon Blitzzug nach Atlauta. 


Am Sonntag, den 20. Oktober, wird die 
Monon Bahnlinie einen neuen Schnellzug 
nach Louisville, Naſhville, Chattanooga, At— 
lanta und Plätzen in Florida in Betrieb je: 
Ken. Diejer Zug verläßt Chicago um 10:18 
Morgens und erreicht Yonisville um 7:39 
Abends ; bat direften Anjhluß im Union 
Bahnhof von Lonisville mit Schnelljügen der 
LEN. Eifenbahn; Ankunft in Atlanta um 
11 Uhr Mörgens. Diejer Zug ift mit elegan- 
ten Goupes, Parlor- und Speilewagen aus- 
geitattet. Die Nüdfahrt im ebenjo furzer 

eit, Stadt: Tieet-Difice, 239 Clark Str.— 
Tahıhof Demborn Station. 

0817,18, 19,29,24,.25,26 


Rath: | 


ı nad 
| aller maßgeblichen Betheiligten an der 


es 
rne | 


heimathli⸗ 


ſich B =. 5 
aanze | harde abzuliefern haben. 


Vorfall beträchtiches Auffeben, und an | 





ger | 
trennten Wegen, fchleunigft feitwärts | 


October 1895. 


| Die Univerfität und Herr Bemis. 


Zur Abwehr des Vorwurf3, daß bei 
ihr die ehrfreiheit in eine mit Gold 
durchwebte Zwangsjacke geſteckt ſei, 
veröffentlicht jetzt die „Chicago Uni- 
verfity“ eine offizielle Erklärung ın 
Sachen des Herin Bemis. Abgefaßt 
iſt dieſe Erklärung von Profeffor Als 
bion W. Small, dem Delan ber Ab⸗ 
theilung für Volkswirthſchaft, und von 
Profeſſor Nathaniel Butler, dem Vor— 
ſteher der Abtheilung für Lehrkurſe 
außerhalb der Univerſität; Rektor W. 
R. Harper hat das Schriftſtück gegen— 
gezeichnet. Die Gründe für die Ent— 
laſſung des Herrn Bemis werden in 
zwölf Punkten zuſammengefaßt, lau: 
fen aber alle darauf-hinaus, daß Der 
entlaffene Profeffor fich für die Uni- 


ben bielt, im zweiten Jahre fieben und 


| im dritten Sabre fechs, mit feiner Ar- | B 
| beit nicht Geld genug eingebradit habe, 
| um fein eigenes Gehalt zu verdienen. 
| E3 fei zwar wahr, daß Herr Bemis 


au in der Univerfität jelber Vorle- 
har 


jungen gehalten hätte, aber il 
der übereinſtimmenden Anſicht 


nöthigen Befähigung zur Ausfüllung 


| einer Lehreritelle aefehlt, wie ja aud | R 
Vortragsretjender |} 


fein Mißerfolg als d 
nur durch ſeine Unfähigkeit erklärt 


werden könne. 


—— 


jahrelang eine Profeſſur an der Van— 
derbilt-Univerſität bekleidet hat, und 


daß er von Rektor Harper „als eine 
Lehrkraft erſten Ranges“ * 
berufen worden und bier au |} 
ſolche anerkannt f 
worden iſt. Zum Schluß heißt es dann 


nach Chi— 
cago 


jahrelang als eine 


noch, im Widerſpruch zu den vorher— 


gehenden Behauptungen, daß es Herrn | 
feine | 
Vorlefungen außerhalb der Univerſität 
unter deren Aufpizien bi3 zum Januar | 


Bemis freigeftellt worden fet, 


1896 fortzufegen, aber freilich nicht 
nit feitem Gehalt. Er hätte fich mit 
den Hörgeldern begnügen jollen, welche 


feine Vorträge abgeworfen haben mwür= |} 
NDd | den, das habe er aber nicht gewollt. 
City | 
Hall war, wie üblich um dieje Zeit, ein 

der | 


—)-1 7 
Nchmen ihn nicht ernit. 


Diejenigen Chicagoer Stabtoäter, 
welche fich noch immer nicht mit dem 
Gedanfen befreunden fünnen, daß Ti 


mit dem Seeuferprojeft gar fein Ges | 


ihäft machen laflen follte, nehmen 
den Präfidenten Stuypefant Fiſh von 
der Slinots Zentral-Bahn mit feiner 
legtHgin abgegebenen Erklärung nicht 
ernit. Sie glauben, daß der genann= 
ten Bahngefellichaft an der enpdailtt 
gen Regelung de 


je nicht etwas kojten laffen follte. Di 


Abſicht dieſer geſchäftsklugen Stadtvä- 
ter geht nun dahin, ſolange für die 


Vorlage mit dem Manierre'ſchen Zu 


ſatz bezüglich des Viaduktes nach der 


Nordſeite zu ſtimmen, bis ſich die Ge— 


ſellſchaft mit einem Theil der Koſten 
loskauft, welche die Herſtellung eines 
ſolchen Viaduktes verurſachen würde. 


Läßt ſich die Geſellſchaft auf einen ſol 
chen Handel nicht ein, dann ſoll 


Von den Herren Madden, Hepburn 


und Bomwers, welche nach allgemeinem | 8 
Dafürhalten in diefer Angelegenheit | 


die Illinois Zentral-Bahn im Stadt- 
rath vertreten, erwarten ihre Kollegen, 


daß fie ihnen im Laufe der nächte 


Tage Nachricht geben werden, wie der | 


Handel jtedt. 


— — — 


Penſionen für Schulangeſtellte. 


Den Lehrern und Lehrerinnen der 
öffentlichen Schulen, ſowie den ſonſti— 


| sen Ungeftellten der Erziehungsbehör- | # 
de tft dDiefer Tage die offizielle Benadh- | 
rihtigung zugegangen, daß fie nad | 
dem am 1. Nuli in Sraft getretenen | 
ihres jährlichen | 
Gebaltes an die Penftonsfaffe der Be | FM 
Allen den= | 


Gefeß ein Prozen 


jentgen Angejtellten, welche ihre Ber- 


bindung mit den öffentlichen Schulen | 
| vor erlangter PBenftons-Berechtigung | 
löfen, muß das eingezahlte Geld zus | 
| rüdbezahlt werden. 


Erfältungen,_ _ > 
Huiten, FR 


Heiferkeit, & >) 
* ar‘ 
Keuchhuften, Fri 
Aſthma, Dranditis, Hals- und 
Fangenbeſchwerden, 


werden geheilt durch 


Dr. August Koenig's 
Hamburger Pruſtthee. 
Dieſer Thee iſt aus heilkräftigen 
Wurzeln uud Kräutern zujanıs 

mengejegt. 


Nur in Driginal-Padeten zu 25 Cents 
das Packet. 


—IVVV—— 


Dpspepfie, & 

Uebelkeit, 

Saueres 
Aufſtoßen 

Unperdaulichfeit. 
Diefe fo gewöhnlichen Kranf- 
beiten baben ibren Ursprung 
im Magen, ‚Der Magenfaft 
bat nicht Die zur gefunden 
Verdauung der Speifen notb- 
wendigen Eigenichaften und 
eine allgemeine Schwäche des 
Magens tritt ein. 
Dr. Augufi Stönig’s 


HAMBURGER TROPFEN 
reinigen die Cäfte und fteflen 
die erichlaffte Lebenskraft wie⸗ 
der ber. 


vl 


( 


— 


UND DD DI HDD UNI N DT 


TTS DENE 


E3 wird | 


e3 habe ihm | R 


Sn feinem der zmölf J 
Punkte wird erwähnt, daß Herr Bemis 





Seeuferfrage zuviel 


gelegen jein müffe, als daß fie fich die= | # 


die X 
ganze Vorlage niedergeitimmt werden. | $ 





| kürzlich 





| Carl Wolfsteel an 
| Abend in Stoehlers Halle, Nr.380 Lars | 





5 gibt nod) Andere. 


Und manche davon haben größere Waaren-Lager oder 
machen mehr Lärm, und wieder andere haben zehnmal unjere 
Ausgaben, aber Peiner von allen ift Willens mit geringerem 


Profit vorlieb zu nehmen wie 


Alles, was wir verlangen 
Interefie unier Saaer und 


Euch nichts, dies zu thun, 
was Jhr eriparen Pönnt. 


IE NEW ERA 


ift, da Ihr in Eurem eigenen 
die iſ 
und Ihr werdet dann begreifen, 


Preiſe vergleicht. Es koſtet 


Anzüge und Ueberzieher für Männer. 


Wir verkanſen die fſeinſte Waare zu den biſſigſten Preifen. 


Caſſimere-Anzüge f 
ſchwarz 


* Nur 11 
Miſchungen, preisn 


1 FE 
BRanner, 


modiſchen 


Gute, reinwolene ; 
> en \ 
Cuds oder {3 
groge Auswahl vo 
Beite Qualität 
einſchließlich des 
dem unſere Konturrent 
kaufen; wir verkaufen 
Reinwollene Bider-Ueberziebheher 
einfach- oder doppelknöpf 
fein ausgeitattet, find eiı 
Unier Haupt: Treffer, ichwer: 
Nacons, Macharten und ı 
BE BE. een. 
"int Ueberzieher, qut aenıa i 
blau oder ſchwarz, breiter Samm 
Ihr bezablt dafür in der 2 


3 hi a .. . 1» 
iran 

Wir überbiet 

Unzerreißbare Hoſen für Männe 
Worſted und graue Unions, werth 

Reinwollene Hoſen für Männer 
beſten Anzügen übrig gebliebener 
*84. 00. Eure Auswahl. . .. 

200 reinwollene Hoſen für Männer 
Hairlme Caſſimeres, dieſelben 
für 82.45 anzeigen, wir verkaufen 

Importirte ſchwarze Clay Kammgarn und 
für Männer, werth 85. 00, wir 


Hunderte von Kniehoſen, alle Größen 
39e, gehen für 


Anzüge für Kinder, 4 bis 12 Jahre, dunkelgrau gemiſcht, 


Do 


uyY 


Anzüge fiir Kinder, in jchwarz, blau und branır, 
dauerhaft gemacht, wollene Stoife, alle Größen, 4 bis 14 Jahre, 
gemacht, um für $4.00 verfauft zu werden, Eure Auswahl 


Gape-lleberzieber für Kinder, 
in aroßer Auswahl 82.38 und 


Lange Hojen-Anzüge fir Knaben, 13—19 Jahre, in feinen jchwarzen, 
granen Galltmeres und gemijchten Gheviors, einfach: und Doppel 
fuöpfige Sads, werth 86.00, unjer Preis, 84.50, 53.50 und 

Koloijale Auswahl in Ueberziehern und Uirters fiir Knaben, 


31 87.50, 85.00, 83.38 uud 


dan 


allenthalben fiir $1.50 verfauft, für 


aut gemacht und ausgejtattet, tr 
Streifen, 
itdig zu 87.50, unjer Preis 


- Männer, einfach: oder Doppelfnöpiig, 


Mustern, leicht $10.00 wertb, unier “Preis... 


für Männer, ) 
ı, 44 Z3oU lang, elegant paſſend und 
ı Bargain für 810.00, umjer Preis 


u Jeans, 
$1.50, gehen tür 


eben angekommen, in granen 
ve ımijere Nachbarn als billig 
e taglıch fur 

ſchwarzeleng geſtreifte Hoſen 
vertaufen ſie Euch für 


Anzüge und Ueberzieher für Knaben und 


für Knaben, ſonſt verkauft für 


kleinen Checks und 


84. 88 
56.88 


Ntof Anzüge für Männer, werth bis zu $15.00, 
warzen importirten Clay Kammgarns, von 
ei io viel Yärm machen und für 89.88 ver- 
Ne morgen, Samjtag, für 


jhwarz oder blaır, 


51.90 


lene Kerjeyslleberzieher, alle 
“Down town“ Preis $15.00. e 10 00 
. + 810. 


ien Millionär, Kerſey oder Biber, 
et-Kragen, Atlas-Aermelfutter, 


das Doppelte. Preis für dieſen S 12.00 
en die Welt in Hofen. 


neugejtreifte Cotton 


75e 
81.27 
82.00 
82. 99 
Kinder. 

12c 

838e 
81.38 


52.38 
51.29 
52.90 
52.90 


einſchließlich einzelner von unſeren 


Hoſen, 


werth von 83. 00 bis 


* 


hübſche Miſchungen, 


Hut⸗Departemenl. 


Sämmtliche neueſte Façons in ſchwarzen und braunen Derbys und Fe— 
doras, Dunlop, Knox und Youman, zu 82.50, 82.00 und 81.50, und 
um dem Ganzen die Krone aufzuſetzen, 

Sie dieſe Anzeige leſen, verkaufen wir, nur am Samſtag, die 

neueſten Façons von feinen Qualitäten von ſteifen oder Fedora Hüten, 


und um uns zu überzeugen, 


79e 


Inunſerm Herrenausfialiungs:Dopl. liegl unfere Stärke. 


Obwohl die folgenden Treiie nur für Samjtag find, jo bejchränten wir unjere Kun: 


den Doch nicht binfichtlich der Tuantitäten. 
alleın was wir anzeigen, und verfaujen Eudy was und jo viel ihr wollt; es wird 
Euch nicht gejagt, dar es eden „„ausverfauft‘‘ it, wenn \hr danach fragt. 
Nahtloje Strümpfe für Kinder, Größen 5 bis 8, halber Werth 

Schwarze ıımd lobfarbige Strümpre für Männer, feines Gewebe 

be Hofeitirauer fur Mannet; mie Dis... caaciscsanssree nun enden 
| - ihres Werthes 

2ic 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer, 


Ungebügelte Hemden für Männer, werth 


Wir haben große Vorräthe von 


5e 
3c 
0e 


3c 


Naturwoöollfarbiges ſchweres Unterzeug für Männer......................... 20e 
Reguläre T5c Tualitat Winter-Unterzeug in endloier Auswahl, jpezieller ‘Preis 3Be 
Reinmwollenes Klaumgefüttertes und Nameelshyaar, ertra Qualität Unterzeug 

für Männer, werth $1.25, unfer Preis... cceneeeenenn Sarg 88c 


Bringt diefe Anzeige mit und überzeugt Euch von der 


e ei 
zeellität unſerer Anzeige 


821550 
Nahe Weſtern Ave. 


— ee 


Beamtentvchlen. 


Die deutihe Lofal-Unton Nr. 275 


Brotherhood of Painters and 
Decorators of America“, hat in ihrer 
abgehaltenen 
ſammlung die folgenden 
wählt: 

Präſident: H. 

Vize-Präſident: H. Steeg; 

Protok. Sekretär: E. Arnold; 

Finanz-Sekr.: H. Roeſing; 

Schatzmeiſter: G. Saum; 

Cond.: F. Straub; 

Thürſteher: L. Häusler; 

Delegaten: R. König, C. Tinger, H. 
Broſe. 

Das Verſammlungslokal der Union 
befindet ſich in J. Koehlers Halle, Nr. 
380 Larrabee Str. 


der 


Mi 


betreffs unferer Billigkeit. 


NEW ERA CLOTHIERS, 


Iwaukee Ave., 


Gegenüber Poſt-Office. 





' Lieder zum Vortrag bringen. Der 


Anfang des Konzertes iit auf 3 Uhr 


' Nachmittags fetgefegt worden. 


Generalver= | 
Beamten erz | 


— — — — 


Roher Patron. 


Die beiden Zeitungsjungen Mathias 


Collins und M. Sullivan geriethen 


Die kürzlich vorgenommene Beam-— 


tenwahl des „Arbeiter-Liederkranz“, 
welcher unter der Direktion des Herrn 
jedem Mittwoch 


rabee Str., ſeine Geſangsſtunden ab— 


geben: 
Präſident, Auguſt Kabbe. 
Vize-Präſident, Albin Freitag. 
Protoktl. und korr. Sekretär, Geo. 
Kral. 
Schatzmeiſter, Georg Dewald. 
Finanz-Sekretär, Julius Dietze. 
Archivar, Hermann Boehme. 
Bummelſchatzmeiſter, Paul Ohde. 
Bummelmajor, Philipp Hens. 
Finanz-Komite: Geo. Blum, Ernſt 
Poetſch und Willie Koehne. 
Gleichzeitig möge hier darauf hin— 
gewieſen werden, daß der „Arbeiter— 
Liederktranz“ am kommenden Sonn— 
tage, den 20. Oktober, in Stegers 
Halle, Ecke Blackhawk und Sedgwick 
Str., ein großes Konzert nebſt Tanz— 
vergnügen abhalten wird. Der ge— 
miſchte Chor „Edelweiß“ und das 
„Alemannia Quartett“ werden bei 
diefer Gelegenheit einige ihrer beiten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
j 


I 
| 
| 
| 
| 
} 


gejtern am Yadfon Boulevard in 
Streit mit einander, mobei Lebtges 
nannter den Kürzeren 309. Als da3 
der Vater des Jungen fah, fam er die> 
jem zu Hilfe und jchlug den Hleinen 
Collins derartig mit einem Ziegelftein 


| auf den Kopf, daß der Anabe befin= 


nungslos zufammenbrad. Die Aerzte 
im County-Hofpital fonjtatirten fpä- 
terhin einen gefährlichen Schädelbrud. 
Sullivan befindet fih in Haft. 

* In Blue Ysland find vier Orte: 
beamte, nämlich der Triedensrichter 
Hedle, die Konitabler Burton und 
Haa3 und der Straßen-Kommiffär 


 Quary wegen Beraubung und Mip- 


handlung des Haufirers Kohn den 


—* j * Großgeſchworenen überwieſen wo 
hält, hat das nachſtehende Reſultat er- Großseſch —— tben 


Zaujende reinlicher Privattijche in Chi- 


cago jerbiren nur 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


63 erhält fich die Kundichaft durch eine 
Qualität — nicht dDurd) den Preis. 
Weberafl vertauft. 


Swift and Company, Chicago. 


y 








Oſſen 
Sumſiag 
Abend bis 
10: Ahr. 


MORRIS & 
GOLDSCHMIDT, 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Freitag, den 


Ofſen 
Sonnlags 
bis 
Mittag. 


733, 735, 737 S HALSTED STR. 


— —— ——— — — 


Richtet Eure Augen auf uns! 


Wir werden Euch Inktereſſanles bielen. 


| große Bargein-Ingefole für morgen, Sanflag. | 


500 Männer-Y[ebersicher, 
icpwarze, blaue und braune Beaver, einfad) und 
doppelfnöpfig, durchaus reine Wolle und garan- 
tirt Zufriedenheit zu geben; g 


wöhnlic) verfauft zu $12.00, 
unjer Breis...... +++ - 


Futter. 
irgend Jemand. 
ſchäfte zeigen dieſelben an 
für 818, 

unſer Preis 


88.00 


300 Männer-Aeberzieher, 
aus dem berühmten echten Metcalf Bros. Kerſey 
gemacht, in ſchwarz, blau und braun, gefüttert 
mit dreifach geköpertem Farmer Satin Rumpf— 

Ein Ueberzieher der gut genug iſt, für 

Andere Ge— 





250 Männer-AUeberzieher,; 
aus feiner Qualität Beaver in allen Farben, einfache J 
und doppelknöpfige Façons, echte Farben und gut 
ausgeſtattet, ein ausgezeichneter 
Dreß Ueberzieher, 
ſchäfte verlangen 315, unſ. Preis 


275 MHlänner-Leberzieher, 
einfache und doppelfnöpfige Yacons, aus den fein- IJ 
jten Qualitäten in importirten Kerfeys und Patent 1 
Readers gemacht, garnirt mit bejter Qualität Jchmwe= 
rem Clay Numpffutter und echtem Stinner Bros. 
jeidenem Nermelfutter; ein fo feiner Ueberzieher, als W 
nur irgend ein Kundenjchneider ö 
heritellen könnte, gewöhnlich ver= 
| tauft zu $22.00, unjer Preis .. 


andere Ge= 


510.00 


$15.00 


R Dies find nur einige wenige Artikel von denen, die wir für den Samftags-Derfauf 

A offeriven, wir haben bedeutend mehr, die wir hier nicht alle aufzählen Fönnen. | 

e Yüicht allein Fönnen wir Euch Geld fparen an Kleidern, fondern wir geben Euch außer— 
dem mit jedem Einfauf eines Anzuges oder Ueberziehers zum Betrage von H10.00 oder dar- 
über ein elegantes Paar Schuhe, werth $2.50 bis $5.00, gratis. 


MORRIS & 60 


LDSCHMIDT, 


Halfled Str.-Kleider-Geſchäft, 
733, 735, 737 S. Halsted Str., nahe 18. Str. 


Lokalbericht. 
Das Godngeich. 


Anwalt Eigholz vom Schubverband 
der Barbiere bewirkte gejtern porfzrie= 
dengrichter Zee, daß die Barbieritu- 
ben-Bejiter William Hasfel, 1219 
Wabaſh Unvenue, und Louis Xevi, 
Brairie, Avenue und 39. Straße, mit 
je zwei von ihren Angeitellten wegen 


Uebertretung des Codygejeges zu je | 
$1 Strafe und Zahlung der Soften | 


verurtheilt wurden. Die beiden Ge- 
nannten hatten je $16.50 zu bezahlen. 
Herr Eigholz glaubt, indem er nur 
auf Verhängung von niedrigen Geld: 


Strafen bejtehe, werde er verhindern, | 
| aelbahn, Nr. 23 Blue J3land Avenue, 
| abhält, 


daß die Angeklagten gegen die Urthei= 
le Berufung einlegen, aber doch errei- 
chen, daß die Leute mürbe 


träglich der Werfführer William Ma- 


her von der Barbierjtube im Iremont | 


Houfe. Heute jollten weitere zwölf 
Verhaftsbefehle volljtredt werden; 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


‚ Die folgenden GrundeigenthumszUebertragungen 
in der Höhe von 81000 und Darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

Sadjon Str, zwiihen 4. 

. Startitt an ©. W. PVogan, $4,250. 
Rodwell Str., Sipweits&de Rice 9 86. 
Semm an U. M. Arnejen, $10,0000. 

Nördl. 4, öftl. 774 Fuß Lor Block 74 Ruſſell 
M. ER. Aoo, 8. Kuhn an M. Huber, $2,850, 


und 45. We, &. 


Str. 


Belmont Xive., 144 Fuß öftl. von Shelvon Ave, | 


N. S. Elder an R. 9. Pererjon, $2,000. 
Bryn Mawr Ave., 141 Fuß weitl. von 
Ave., A. Iten an K. Schuber, 81,700. 
118. Place, 191 Fuß oͤſtl. von State 
B. Sawyer an N. Altmeyer, 31, 100. 
8%. Str., 3 2uß öjtl. von Mberdeen 
Roy an G. U. Works, 83,277. 
Stony S3land Ave, 171 Fuß ſüd von 70. 
Str, W. J. Cowan an W. F. Mahoner 
”. 21. Place, 75 Fuß weitl w 
DB. Gloheijey an M. Fiole, 82,800. 
Robey Str., 149 Fuß jüdl._ von Birh Str., 3. 
d. Maaughlin an M. M. Schiertsty, 8650. 
Bolt Str., 123 Fuß weitl. von Springfield 2 ve, 
€. GC. Walib an M. 2. Webiter, $1,1 
W. 15. Str, 168 Fuß weit. von Loomis tr., 
W. Pope an J. J. Stahl, 8400. 
Jackſon Str., 220 Fuß öſil. von 
Ave., B. Titus an J. Vowuey, 
Chicago Ave., Südweſt-Ecke Kin 
ſtet in Chancery an DM. 9. Foote, $1,212 
50. Str., 324 Fuß weſtl. von Loomis 
J. Bopida ar 9. Dlorgentoth, $1,350. 
Qumboldt Str, 10 Fub füdl. von Armitage 
Abe. €, S. Vinterum an S. J. Binterum, 8,69%. 
Fairfield Ave., 150 Fuß füdl. Wabanſia 
Ave., J. Springer an 8. Mariens, $1,20. 
Tremont Str., Nordweſt-Ecke Cornelia Ave, ©. 
WW. Connell an ®. M. Rhodes, 35,00%. 
Lot 6, Blod 40, Roger Bart, R. X. 
on R. ©. Elder, 86,50. 
Kenmore Ave., 99 Fuß ſfüdl. Hollywood 
— — an F. Randolph, 810,000. 
Dakdale Ave., 175 Fuß öſtl. von Hernde ie, 
5,8. Rob an M. Sichechne, 83.500. ——— 
53. Court, Südoſt-Ecke von B 2 
Quger an R. R. Belinsti, en — 
Ostlev — 175 Fuß Jüdl. von Hirſch Str., 
rg an Be zangney, 82,500. 
Su or Str, 1754 Fuß meitl, vo 
Str., U. Peterien an ML. er —* 
Emerald Ave, NordweitzEde 2, F. Lie 
bingfton an P. Blaine, $10,000, — 
Calumet Ave. 175. Fub nordl. von 50. Str 
M. C. Dobbins an L. A Bengley, 82,950. 
S it. Sees cn 
Nordweits&de von Marihfield Mpe,, 


Aſhland 
Str., 6. 


Str. &. 


‚,, 


I Bart 
Mas 


Peterſon 


von 


Rodweh 
$2,800. 


69. Str, 
MW. Walter an U. 5. Keenen, 87,500. 

May Str., 1 Fuß jüdl. von 66. Str, T. Rede 
den an U. McCarthy, 81,200. 

9%. Etr., 175 Zub Öftl. von St. Lawrence Ave. 
5. €. Hoffmann an ©. P. Wwerhart, $1,000. : 

Hamlin Ave, 6 Hub jüdl. von Bipifion Etr,, 
©. 9. Wheeler an M. Nohnion, $1,500. 

Turner We, Südoitaßde von W. 4, Str., 3. 
8. Voborsty an 3. Senit, $2,000. 

9%. Str, Ml Fuß öftl. von Kanal Str, RN. 
Bertha an €. Bertha, $3,0W. 

51. Str., 97 Fuß öftl. von Jumne Str., S. E. 
Berry an 3%. W. Stratton, $4,500. 

5l. Str., 73 Fuß ditl. von Juitine Str, E. E. 
Softer an vdenjelben, $2,500. 

Calumet Ave., 197 Fuß _nördl. bon 54. EStr., N. 
9. MeGnire an K. A. Hanton, $3,100. 

Emerald Ave, 71 Fuß füdl. von 59. Etr., N. 
A. Carl an M. Olfon, $6,50%. 

Morgan Str., 5 Fuß jüdl. von 65. Etr., Ma: 
fter in Chamcery an R. Brand, $1,800. 

Glizabeid Str, 9 Fuß nördl. von 87. GStr., 

Randolpp und Waihington 


%. MeCann an MW. 8. Gleajon, $1,500. 
Aley Lot ywijchen 
Str., 15 Fuß. öftl. von S. 48. WAve., 9. &. Bors 
ter an GC, Monahan, $1,500. ; 
Green Str., BO Fuß füdl. von 73. Str., I. Ries 
merfima an ®B. Gotter, $1,600. 
Gupler Ave., R2 Fuk öftl. von Leavitt Etr., 9. 
Rinddberg an F. Etate, $4,000 
Belmont Wve., 3 Fuß weſtl. von (Francisco 
Mpe., 9. Emde am €. Nebel, $4,000. 
W. 22. P., 186 Fub_öftl. von Lincoln Str., 
Mafter in Chancery an A. Bart, $1,500. 
Elybourn Ave, 50 Fuß nordmeitl. von Cheſter 
Etr., derjelbe an GE. Stod, $2,581. 
3 Str., M4 Fuß meitl. von Mabaih Ape., F. 
A. Dedrid an E. 3. Humphrey, $8,000. 
Central Part Ape., 275 Fuk füpl. von Kinzie 
E:r., 3. Wells an ©. U. Bars, $10,000. 


2ydia. 

Wir fennen fein befjeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Geichledt eigen, ald Hazeline, ein 
einfaches Hausmittel und möchten allen Vejerinnen 
ratben, welde leivent find, fofort ihre Adreffe an 

# 2. &. Sharp, South Bend, Jmd., zu 
Ihiden und fie werden eine Beſchreibung ihres 
nebft Mufter fvei erhalten. 1 


Werbaf erden. | 
Verhaftet wurde gejtern noch nadı= | 
gel « 5 jet folgende: 2. De Proſt 44, J. Kaſt— 





| Herren, zu fünf Würfen 





RL N 








Aurüdgetehrt. 


Ein Theil der Veteranen, welche fich 
por zwei Monaten zur Iheilnahme an 
den Siegesfeierlichleiten nach Deutfch> 


land begeben hatten, ift geitern, mit | 
| Herrn Zofeph Schlenter an der Spite, | | 
r 48 MW. NRandolph Straße vor einer 


Zu 


wieder in Chicago eingetroffen. 


Ehren der zurückgekehrten Krieger wird 


am nächſten Sonntag in Colliſchans 
Halle, Nr. 45 N. Clark Str. ein gro— 
ßes Bankett abgehalten werden. 


— —— 


Turuverein „Vorwärts.“ 


Das große Preiskegeln, welches der 
Turnwerein „Vorwärts“ ſeit dem 12. 
Oktober auf Ch. Starks Doppel-Ke— 
erfreut ſich einer äußerſt 
regen Betheiligung. Die beſten Lei— 
ſtungen für je fünf Kugeln ſind bis 


ler 43, J. Seigfried 42, Dr. J. Kolar, 


42, E. Le Gros 42, W. Herbeitz 42, 
E. Voit 41, H. Goetſche 41, J. Mather 


40, F. Koeſter 40, L. Wolfenheim 40, 
C. Dietrich 40. 

Auf allgemeinen Wunſch wird das 
Kegelturnier erſt am Mittwoch, den 23. 


d. M., und nicht, wie urſprünglich be— 


ſtimmt war, bereits am 20. Oktober derſon 


ſeinen Abſchluß finden. Das Billet für 
berechtigt, 
koſtet 50 Cents, für Damen, zu drei 
Würfen berechtigt, 25 Cents. Der erſte 
Preis beſteht aus 550 


Werthe von 825. 


— 


Bau—Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an William Alhton, fünf drei— 

ſtöck. und t d Flats, 401 bis 057 

00 J. Loed, 3⸗ſtöck. 

57690 Woodlawn 

ſtöck. und Baſement 

83,200. Charles 

Baſement Brick Flats, 6416 

3,000 Garpenter, 2eitöf. Yrame 

11948 Egaleit Ive., 82,800. D. €. Wu$: 

fette, ent Brif Store und 

Flats,? 5.,000. Evert & Nacger, 

2⸗ſtöck. Frame Store und Flat, 3101 Evanſton Abde., 

86,000. M dredy, 2ſtö. Frame Wohnhaus, 141: 

und X Mis. John Flood, 

2:jtöd, ts, Carmen Ave., 

*6.000. 3⸗ſtöck. und Bate⸗ 
ment \ N. Oakley Apve., $4,500. 


Refidenz, 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Okttober 1895. 

VPreife gelten nur für den Großdamdel. 
Gemüje 

Kohl, $1.00—$2.00 pir Quudert, 

Epirgel, 4O—5Ve per Bund. 

Blumenkohl, d—Tie pr Korb. 
Eellerie, 23—30c per Dukend. 
Sulat, biefiger, 50—Täc ver Korb, 
Kartoffeln, 17—24e ver Yuibel. 
Zwi ‚» Re per Buihel. 
Niüben, rothe, 10c per Dutzend. 

Mobrrüben, 75—00c per aß. 

Gurken, 60°—$1.00 per Fab. 

GErbien, grüne, $1.00-$1.25 per 14 Buidel, 

Tontatoes, 30—0c per Buibel. 

Nadieschen, 25—T5c per Bujhel, 
gebendesGefingel. 

Hübner, 7—T}c per Pfund. 

Trutbühner, 7c per Pfund. 

Enten, 83—9e per Pfund. 

Gänſe, 86.00—$6.25 per Dugend. 
Nüjie. 

Butternuts, 60—75e per Bufbel. 

Hidory, $1.75—$2.00 ver Bujbel. 

Mallnüfle, $1.25—$1.50 per Buibel. 
Butter. a 

Brite Nahınbutter, 22c per Pfund, 7 
Schmalz. 

Schnialz, 6 Sje. 
Gi 


er. 
Brifhe Gier, 17 per Dubend, 
Grüdte 
Uepfel, T5c—$1.50 per Faß. 
Bitronen, $6.50 per Stifte. 
Bananen, 40c—$1.25 per Bund. 
Upielfinen, 81.00-82.50 per Kifte 
un nn. 00 per Dugend. 
affermelonen, $30--$60 per Waggonladung. 
Birnen, 2—$5 ver Haß. ” ’ 
Prlaumen, 65—T5c per Rifte zu 16 BPints, 
Meirfihe, 1540 ver Ginfünftel Buibel, 
Vreißelbeeren, 82.00-82.25 per Kife. 
Weintrauben, 16—25c per Korb. 
Sommer: Weizen. 
Oktober 5940; Dezember 60fc. 
BintersBeipen. n 
Nr. 2, hart, Sc; Nr. 2, roth, 60 Eje. 
Rr. 3, hart, dic. 


18. 
Nr.2, geld, ON; Nr.2, weik, 9I—90%. 
Rogoen. 
Nr. 2, BAGdje. 
Gerſt e. 


Hafer. 
Nr. 2, weiß, 21214e; Nr. 8, weiß, 19020. 
Oe 


"nr I Timothv, $11.50-813.50, 
Nr. 2 Timothy, $3.00-$11.00. 


Ma 





| in baarem | 
| Gelde und einer goldenen Medaille im 


Herr Hardie nod einmal. 


Die englifhen Urchriften Keir Har- 
die und Frank Smith find geitern nad) 
einer Nundreife durch den Weiten nad) 
Chicago zurüdgefehrt. Herr Hardie 
Ipra am Abend in dem Lofale Nr. 


Verfammlung der Sogialiftifchen Ar=- 
beiterpartet. Er wird im Intereſſe 
dieſer Organiſation im Laufe der 
Woche noch drei Vorträge halten. Heu— 
te Abend in der Fortſchritt-Turnhalle, 
morgen Abend in der Sozialen Turn— 
halle und Sonntag Nachmittag in 
einem Hallenlokal an der Ecke von 
Halſted Straße und North Ave. 


Vereinigte Metallarbeiter. 


Nachdem beſchloſſen worden war, im 
nächſten Frühjahr einen gemeinſchaft— 
lichen Verſuch zur Erlangung kürzerer 
Arbeitszeit zu machen, vertagte ſich 
geſtern die zweite Jahreskonvention 
der vereinigten Metallarbeiter-Gewerk— 


ſchaften. Die bisherigen Beamten des 


Verbandes wurden wieder erwählt, 
nämlich: Lee Johnſon von den Keſſel— 
ſchmieden zumPräſidenten, James O'⸗ 
Connell von den Maſchinenbauern 
zum Vize-Präſidenten, William An— 
von den Meſſing-Arbeitern 
zum Sekretär und Schatzmeiſter. 


Heiraths-Lizenſen. 


zT; ER: 
Foloende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 
Hermann Berlin, Sophia Koelle, 24, 9. 
Charl Senerius, Mary Pappa, 
MeNally, Ada Haycoch, 20, 21. 
3Horsman, Martha Miller, FX, 
vo uffarello, Terejia Serp, 27, 
m Newey, May Stave, 2%, 27. 
Studeny, Jenofeva Novotus, 24, © 
t Qumpbrey, Yannie PRope, 27, 37. 
Nethercst, Mary Rankin, 25, 
ouis Rohde, Kittie NRichert, 2, 2. 
Harry Wilſon, Nelie Malloy, 27, 19. 
Michael Roche, Gmma Flanigan, 30, 26. 
Alerander „ones, „Siabella Hofmeiiter, 35, 40. 
of Yobnton, Annie LSewin, 30, 9. 
J s Coſtello, Nora Bartſjo 
,Anna Foſcher, 53, 59, 
tr, Sarah Carr, 21, 18. 
‚ Tillie Zevin, 4, 21. 
Leon Kir Franziska Barbarska, 830, 24. 
Carl Johnſon, Betſy Anderſon, A, 26. 
Giuſeppe Gloscio, Marie Lortorello, N, 17. 
Sohn Wolf, Maud Bradbury, 8, W. 
Chas. Brown, Sarah Dreme, 67, 56. 
William Jennie Walls, W, 22. 
Wilhelm Lueders, Auguſta Nelſon, 39, 2. 
Charles Waſhington, Mary Matthews, 29, 29. 
Guſtav Lucke, Louiſe Marotzke, W, 8. 
Akhert Kramps, Martha Steinke, 4, 20. 
Nite Thiſe, Lena Rath, A, 19. 
Janaz Poellauer, Ida Schmidt, 30, 8. 
igduſt Scheppler, Anna Mabis, 32, 33. 
i3 Schifimann, Abolone Gundling, 26, 21. 
Dahmer, U. Crawford, 238, 28. 
Auguſt Braberg, Olivia Olfon, 25, 
S Zvanjon, Henrida Noriten, 38 
5 Nydlach, Katie Spoida, 21, 18. 
Sohn MWeterion, Elizabetd Cornijb, 30, 8 
Louis Raſch, Annie Schumaun, 35, 2 
Ernſt Homann, Erneſtine Schmidt, W, 2. 
J. Kantler, D. Goldbera, 23 18. 
William Burgoyne, Sarah Housman, 7, %, 
Joſef Smovon, Tekla Kilar, 24 2. 
Fred Potwin, Beatrice Sherman, 26, 18. 
Henry Frahm, Lizzie Grapenthein, A, 18. 
William Wendt, Pauline Gaſt, 25. 2. 
Philipſp Vatoch, Delia Shea, A, A. 
Frant Kiſtler, Hilda Rauch, 31, 30. 
Piott Pluſinski, Tella Simbrowicz, N. A. 
Louis MeClintock, Ora DeWitt, W. 20 
Herman Oblrogae, Martha Gagert, 21, 19. 
Asrael Cohen, Roja_ Bernftein, 24, 23, 
Keonard Smanjon, Chriftine Swanjon, 37, 
Kacob Schufter, Sufanna Xaverius, 93, 2 
Eharles Parker, Neitie Barker, 35, 31. 
Harıy Depray, Lillie Walden, &, 3 
Marrzgu Wisczorkiewicz, F. Rorzanska, 
Eharles Ravenlemp, Sarah Abel, 31, 
Charies Jeske, Bertha Niemoeg, 5, 1 
George Veſhanis, Annetta Basco, 2 
Patrick Driscoll, Mary Cotter, W, 2 
Charles Thompion, Ella Larſon, A, 
Sebaftian Horer, Annie Ihomjen, 2 
Henn Bein, Bertba Miih, 9, 97, 
San Sig, Anna Madura, 97, 7. 
Eoward Bosler, Katie Blaih, 4l, 2, 


Jones, 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, über deren Tod dem Gejundbeitsamt zwilden 
geitern und bemte Meldung zuging: 

Vernbard Editedt, 580 Racin „ 86_3. 

Marie Wdrebt, I, 31. Sır, ges En 

Frany ©. Schmitt, 49 Howe Etr., 3 2. ! 

Bertba Thies, 200 Glarkjon we, B 3. 

Marie Zeller, B00 S. Part We., 55 3. 

Jacob Hecht, 40 Cornell Str, 

Senriette Beder, R1T Wabaid Ave. 


——- 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht vdon Clara gegen J. Marcellus 
Vonſcher wegen graufamer Behandlung; Guftad gc= 
gen May Neljon wegen graujamer Behandlung; 
Albert %, gegen Yulia Barnett wegen Chebruds; 
Mary A. gegen Wiliem 9. Wiljon wegen graus 
jamer PBehandlung; Flora 2. gegen Gbarles 
Brown tmegen Chebruds; 

lius Henry Loß wegen Truntiuht und 
Gertrude gegen Bermardt Boojen wegen 
Behandlung, » 


63 wird immer Schlimmer. 


— — 


Verwegener Raubanfall an Michigan Ave. 


Wie überaus traurig es augenblick— 
lich wieder um die Sicherheit in den 
Straßen der Stadt beſtellt iſt, beweiſt 
ein Vorfall, der ſich geſtern Abend 
gegen 10 Uhr direkt an der Ecke von 
Michigan Abe. und 14. Str. zutrug. 
Daſelbſt wurde nämlich unter dem 
hellen Scheine eines elektriſchen Bo— 
genlichts ein auf dem Heimweg be— 
griffener Bewohner jener faſhionablen 
Gegend von zwei Hallunken überfal— 
len, zu Boden geſchlagen und dann 
um Uhr, Baargeld wie Bankbuch be— 
raubt. Der freche Ueberfall war das 
Werk weniger Minuten, und als das 
Opfer desſelben wieder ſoweit zu ſich 
kam, um ſeinen Angreifern eine Re— 
volverkuge! nachſenden zu können, wa— 
ren die Straßenräuber unter dem 
Schutze der Nacht ſchon längſt über alle 
Berge. 


Der Name des Ueberfallenen konnte 


leider nicht ermittelt werden, oder wird 


vielleicht auch mit Abſicht von der 
Polizei zurückgehalten. So viel ſteht 
indeß feſt, daß es ein angeſehener jü— 
diſcher Bürger war, dem das heikle 
Abenteuer paſſirte. George V. Han— 
tins, von Nr. 1444 Michigan Ave., 
traf den übel Zugerichteten gleich nach 
ſtattgehabten Ueberfall an und nahm 
ihn mit ſich nach ſeiner unweit gelege— 
nen Wohnung, woſelbſt er ſich vorerſt 
etwas reſtaurirte. Seinen Namen bat 
er, geheim halten zu wollen. 

Kapt. Koch ſandte ſofort, als ihm 
der Ueberfall gemeldet wurde, eine 
Anzahl Geheimpoliziſten dem Geſindel 
nach, und etwa eine Stunde ſpäter 
wurde auch ein verdächtiger Geſelle 
gefänglich eingebracht. Ob man in ihm 
aber wirklich einen der Raubgeſellen 
dingfeft gemacht hat, bleibt abzu— 
warten. 


Sind die Kontratte rehtsgiltin? 


n der Vorftadt Harvey gibt es jet 
lizenfirte Wirthichaften. Die Tempe- 
venzler geben fich mit der Niederlage, 
melche je bei der Urabjtimmung über 
die Lizensfrage erlitten haben, nod 
immer nicht zufrieden, und machen ei= 
nen lebten Verfucdh, das Wirthsge— 
ichäft in der Ortſchaft als ungeſetzlich 
zu unterdrücken. Die Ortſchaft Har— 
bey ſteht auf dem Lande, welches bis 
vor wenigen Jahren der Harvey Land 
Co. gehört hat. Bei dem Verkauf der 
einzelnen Grundftüde an Privatleute 
mar e& den Käufern zur Bedingung 
gemacht worden, auf den Grundjtüden 
toeder jelber Wirthichaften einzuric)- 
ten noch den Betrieb von folchen Durch 
Andere zu dulden. Nun betreibt Ed- 
ward P. Bradley eine Wirthichaft auf 
einem folgen Grundjtüc, welches der 
Cha Moore gehört. Frl. Lucy Ga- 
fton und William 2. Corrpell verlan- 
gen nun vom Obergericht, daß es die 
Einhaltung der fontraftlichen Bedin- 
gungen erzwinge. Das Anfinnen ijt 
in Form einer Klage geitellt, melche 
fih gegen Ella Moore, Edward Brad: 
ley und die Verwalter der HarveyXand 
Affociation richtet. Das Obergericht 
wird den Beichwerbeführern mahr- 
icheinlich antworten, daß nur. dieland 
Affociation jelber ein Recht haben 
würde, wegen Kontraftbruchs zu Ela= 
gen. 

Die nenne EpileptifersHcilanftalt zu 
Evaniton, 


Wie aus zuperläffiger Quelle ver- 
lautet, fol mit dem Bau der neuen 
Epileptifer-Heilanftalt zu Evanſton 
bereit3 in den näditen Tagen Der 
Anfang gemacht werden. Durch das 
rührige Beftreben des unermüdlichen 
Präfidenten WU. Matthes ift das edle 
Merk nunmehr jomweit gediehen, daß 
das Unternehmen nach jeder Seite hin 
gefichert erfcheint. — Durch die reichen 
Spenden, welche feitens der opferfreu= 
digen Chicagver Bürgerfchaft und aud) 
derjenigen Epanftons gezeichnet find, 
ilt e8 in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
möglich geworden, die nöthigen Mittel 
für die jofortige Inangriffnahme des 
Wertes aufzubringen. Man erfieht 
hieraus mieder einmal zur Genüge, 
daß der amerifanifche Bürgerfinn in 
feiner Opferfreudigfeit und Bereitmil- 
ligfeit, wenn e& fih um wirklich qute 
und edle Thaten der Menfchenliebe 
handelt, vor feinem Hinderniß zurüd- 
jchredt und jet und jederzeit ein offe- 
nes Herz und eine freigebige Hand hat. 


* Ym näciten Sonntage, den 20. 
Dftober, wird das Ehepaar Leopold 
und Lena Schubert, wohnhaft Nr. 
548 N. Park Ue., in der Senefelder 
Halle, Nr. 565 Welld Straße, das Feft 
jeiner goldenen Hochzeit feiern. Zahl- 
reiche Freunde und Bekannte des wür- 
digen Subelpaares haben bereits ihre 
Betheiligung zugejagt. 





Die biligfte, Befte Stridwolle it die 
Berühmte Fleifhers Deutfche 
Stricwolle, 


Sie entbält mehr Yarda Faden auf das 
fund, ift eht hwarz, wie feine andere und 
halt länger. an fpart, wenn man bieje 
Wolle tauft, obwohl der Preis etwas höher ift. 

n Quantität wie in Qualität, WWeichheit, 
Haltbarkeit und Claftizität bleibt fie fi ftets 


leich. 
Em illuſtrirtes Verk über Strickunſt erhält der 
Einjender von vier Jetteln mit dem Namen 
ee aus ben Knäuelm der Wolle von der 
&ieif er BWorfted Eo., Philadelphia, zum Gejcent, 

Benn Händler Ihnen andere Wolle zu verfaus 
fen fjuhen, während Sie Fleiſhers ver en, jo 
zur fie ein Iutereffe dabei Haben. Fleiihersiit 
ie beſte. ! 





t! 


Iſt das Grund-Prinzipder ..... 


Gut eingekauft iſt halb verkau 


Wir kaufen für unſere verichiedenen Läden zu Denfelben Vreiſen — wenn nicht billiger — als irgend eines der größten Down-— 
town-Geſchäfte, vertaufen aber viel billiger — einfach weil unſere Geſchäftsauslagen bedeutend niedriger 
ſind. — Dieſe Woche offeriren wir folgende 


Dargains in Acherränken —a 


Ga 


Seine Aualitüt Rerſey und Chinchilla 


59 88 Downtown-Preis 
a 


Reinwollene Rerſey 


67 18 Downtown-Preis 
” 


s12.00, 
in jhwarz, brauı und blau, 


Netnwollene Beaver 


5 88 Downtown: Preis 
= 8.50, 


in jhwarz, braun und blaıt. 


s15.00, 

in jchwarz, braun und blan. 

Unterzeug, Hüte, Kappen ı. j. 1. beziehen wir direft von den Kabrifen und können Euch daher von 33 bis 50 Proz. jparen. 
Zur gefälligen Bemerfung! Jeder Häufer erhält ein werthvolles Geidhent. 


ILLNER 
W& Conan 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER S? 


THE BIG S#0:STDRE 


Ein Zufall? 
GLÜCK! 


‘ft, was neun von zehn Gejchäftsleuten Tagen, wenn von unferem auferordentlichen geichäftlichen 
Erfolg geiprochen wird. Aber wir jagen Euch, es war etwas mehr als „Glüd“ als „Zufall“, 
was jeite Menjchenmengen in unjeren „„Grohen Laden‘ bradte. Unjeren außerordentlich 
günftigen Ginrihtungen, fowie unjeren forreften und ehrenhaften Gefhärts-Methoden gebührt 
der DVerdienit unferes Erfolges. Unfere Hunden in anderen Städten, wo wir Be- 
Ihäfte betreiben, jowie Taujende in diejer Stadt willen wohl, dak wir feine faljche Netlame 
machen. ESsift gegen unjer Prinzip. Wir bejchreiben unjere Waare nur wie fie ift, und 
wenn jie diefelben verlangen, jo haben wir fie auch. Wir haben eine Waaren nie „Serade ausver= 
fauft“. Wenn wir anzeigen: Unterzeug für Männer zu 29c,werth 75c, jo fönnt hr veriichert jein es 
auch bei uns vorräthig zu finden. Die Waare ift da und wartet auf Eu. Wen wir anzeigen: 
DBloujen für Knaben zu 5c, fo find fie hier, und Ahr könnt jo Biele davon haben wie Ahr wollt. 
Wenn wir Euch 815.00 Männer-Anzüge für &9.00 offeriren, dann garantiren wir aud, dag 
diejelben $15.00 von irgend eines Mannes Geld werth jind— und unjere Garantie iit gut. 
Wenn wir einen S1S.00 Ueberzieher für $12.50 anzeigen, dann ift derjelbe auch SIS.00 werth, 
jeden Gent davon. Wir machen feine 816.99 oder 84.99 Reklame, mit derartigen kleinlichen 
Kniffen befafjen wir uns nit. Wir verfaufen unfere 84.00 Männer-Schuhe für $2.50, nur um 
unjer Schuh-Departement befannt zu machen. 


Richlel Eure Aufmerkfamkeit auf unfere Padenfenfter! 


Eine großartige Gratis-Vorftellung und Unterhaltung 


SANUNUSTACG ABEND! 


Speretten Mufif von dem berühmten Viandolin-Örkheiter. 


Werden Sie unter der Ulenge Jein? 


ILLNER BROS 
W & COMPANY 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER 5? 


3HE BIG Erz STORE 


8986 
2, #8 O9 29 DII BB DEI E99 9 E56 DB SS 


SB UEGEDBDEBSEP 5 BSD EHER DE YH EB ED BB DES DE 


>» 9092292924299 92 Me pe>>pper,en ne num m Di-w 


) ) La Salle Str. 
Zuirchenderk «.Kajüle 


62 CLARK STR. 62 
1 DEUTSCHES : 


GHTSBUREAU 


(geieglich inforporirt.) 


Erbſchaften regulirt 


Volmachten ausgefertigl. . 
Konfularifche Beglaubigungen 


irgend eines Konjulates, hier und auswärts, 


Beforgung aller fegalen Urkunden. 
Koniultationen frei. 


Albert May, Rechts anwalt. 


Offen Sonntags von LO—1? Uhr Borm. 


Freie Exkursion 
8 nad der großen 
Fabrikſtadt 


HARVEY 


Sonntag, den 20. Oftober. 


Abfahrt von Ban Buren Str. Allinois Central Depot 
um 1 Uhr 30 Min. Nahm., Rückehr-um 5:40 Nachm. 
FreisTidets auf dem Depot. 


wc 3 arbeiten jetzt erfolgreich und 
15 Fabriken beſchaftigen 3000 u 
50 Züge gehen täglich von und nad) Harvey. 
... HSpejial-Beräauf.... 


Ausgewählte Aefiden;-Lollen 


8200 bi3 8350 jede. — Bedingungen leicht. 


Dieje Lot3 liegen 3 6i3 5 Blod3 von der JlinoisGentral 
und ungefähr in derjelben Entiernung von unierem 
großen Fabrik-Diftritt. Es ift für dem Preis das 
bejte Grundeigentbum im Eoof County. Släufer uns 
ferer Lotö erhalten bei Anitellung in all dem dort ge» 
legenen Fabriken den Vorzug. WBerjäumt dieje 
Gelegenheit niht— jet ift e8 Zeit zu fanjen. 


tue HARVEYLAND ASSOCIATION 


@. J. M. PORTER, MANAGER. frſa 
819—829 ROOKERY BUILDING, CHICAGO. 


bei — 


A. Boenert & Co. 


Paſſagier-Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notters 


dam, AUmiterdam, Havre, Baris, Southamps 
ton, 2ondon ıc. 


Deffentlihes Notariat, 


Erbihafitsiahen, Bolluadten, Kolleftios 





Geehrte Damen! 

Ich Tage nicht, da ih meine Damenhüte bil 
liger verfaufe, als jie werth find, aber was ich mit 
Beitimmtheit behaupte, und was mir aud alle 
Käuferınnen zugeftehen, ift das, daß meine Da- 
menbüte jebe jhon und geihmadvoll garnirt find, 
und daß eine jede Danıe in meımem Store einen 
folden Hut findet, der ihr vagt und den fie gerade 
fucht, zu einem fehr fonvenirenden Preiie. 
Eailorhüte von 50c au | Felthüre von 81.25 an 
Belouette-Hüte von 82.00 an. löomfru2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


Auf leihte Abzahlungen, 


WöchentL oder monatl. Abjchlagszahlungen. 
Männer » Anzüge und VHcberzicher 
nah Ma gemadt. 

Die beiten $10, $12 $15, $18 und 820 Anzüge und 


uen prompt bejorgt. 
Kaiferlich Deulfche Reichspoſt 
Pojt: u. Geldjendungen 3mal wöhentli. 75 
eine Reife nad Europa zu machen ges 7 
denft oder wer Verwandte von drüben = 
We nah bier fommen laffen will, jollie = 
nit verfehlen, bei uns vorzufpredien = 
Deutfde Münzforten ge- uud verkauft, 7 7 
Deau beachte: ba 
92 La Salle Str. ° 
Arthur Boenert, dar ° 


Zu verkaufen: Eollen. 


Lotten an Milwanfee und Ridges 
way Ave. billig. 


Kommt und bejeht dieie Kotten, bevor ihr 

faujt; näditen Sommer werden diefe Kosten 84 
bid 8200 mehr toiten. Agenten amı Plage jeh 
Zug 1749 Ripgewan Ave. ol7dolikn 


F. W. Alke, Cigeuthümen 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezedt Gerſiegelt porto 
frei) eines ein jachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den Folgen vonñ Seibſtbeſledung in fruher Ju⸗ 
end und geſchlechtlicher Ausſchweifungen in ſpäteren 
— — — —* zu > * 

u i i —— treme Rerdo n ide Erquffe Tleıne, jhwa 
a — a en EEN Ya und zujammengeihrumpfte Geihlehtätheile u. . w. 
bei Alt und Jung. Gchreibt heute, fügt Briefmarte 


MANNING & CO. bei. Wdrefle: 2iplj 
Bertaufszimmer; 616 Medinah Bidg., Jadjonu. 5. 9 j|_ THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 
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ſehen, ohne ihn zu beleidigen, nur 


Abendpofi. 


Eſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


—— 


Frels jede Rummer ................ 
2 ber Sonntagäbeilage 
ee Träger frei in’3 Haus geliefert 
i 
Sahrli, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
cn portofrei — era 
Yahrlid) nach dem Auslande, portofzei 


nut 
Zu empfindtid. 


Manchen Fehler haben die Deut- 
Tchen feit 1871 abgeftreift, aber Die 
übermäßige Empfindlichkeit find fie 
noch immer nicht losgeworden. ln: 
deröiwo kann die Kate den König an 
in 
Deutſchland wird eine arme Nähterin 
eingefperrt, weil fie fich über den er: 
ften Minifter abfällig geäußert hat. 
Menn der unbefanntefte Zeitungstläf- 
fer den größten Ehrenmann des Rei- 
ches angreift, jo muß Lebterer Fi 
einer Reinigungsprobe unterwerfen, 
indem er eine Klage bei den Gerich- 
ten anhängig madt. E3 genügt nicht, 
Daß er dem Kläffer das Maul jtopft, 
und am allerwenigften darf er denfel- 
ben mit ftiler Verachtung Strafen. 
Mer „etwas auf fich figen läßt“, geräth 
Tofort in Verdacht. Bismarck ſtellte 
viele Taufende von Strafanträgen ge= 
gen jeine Gegner, und felbjt der Kai- 
jer glaubt, feine „Majejtätsbeleidi- 
gung“ beriwinden zu dürfen. 

Deshalb wird au dem Staats— 
Sefretär Bötticher ein Vorwurf da= 
raus gemacht, daß er fi) damit be- 
gnügt, die über ihn verbreiteten eh- 
renrührigen Gerüchte für niederträch- 
tige Erfindungen gemwerbsmäßiger 
Berleumder zu erflären. Das mag ja 
wahr fein, jagt man, aber warum hat 
der Hohe Reichöbeamte die namenlojen 
Dunfelmänner nidt verftlagi? 
Und man wird erjt durch die Ant- 
wort beruhigt, daß Bötticher den Für— 
ſten Bismarck als Zeugen vorladen 
müßte, und der Altkanzler dieſe Be— 
läſtigung nicht gern ſehen würde. Ohne 
dieſe Entſchuldigung, die man gelten 
laſſen muß, wäre Bötticher ſchon des— 
halb „verdächtig“, weil ihn einige feige 
Schufte aus dem Hinterhalt heraus 
mit Koth beworfen haben! 

Die Reden, welche Liebknecht und 
Singer auf dem Parteitage in Bres— 
Tau gehalten haben, würden in vielen 
‘anderen Ländern die Regierung mit 
großer Genugthuung erfüllt haben. 
Denn jte verriethen dem Tyeinde, daß 
den Sozialijten die Munition fnapp 
wird, und daß die Führer deshalb 
wieder gezwungen find, fie) al® Die 
unjchuldig verfolgten, fein Wäflerchen 
trübenden Dulder hinzuftelen. In 
Deutfchland aber hält man e3 zum 
Heile und Wohle des Staates für 
geboten, den einen wegen Majeltäts- 
beleidigung und den anderen megen 
Shmähung des Breslauer Bolizeipräs 
fipiums anzuflagen. Einen größeren 
Gefallen hätte man den Herren im 
Mugenblie nicht erweifen können, denn 
als „Märtyrer“ werden fie natürlich 
wieder in der Achtung ihrer bereits 
fehr lau gewordener Anhänger fteigen. 

Die übermäßige Empfindlichkeit ift 
ein WUeberbleibjel der Gelbitunter- 
ihäßung, an der die Deutjchen vom 
preißigjärigen Kriege an bis zur Wie- 
derbegründung des Reiches gefrankt 
baden. Sie bemeift, daß fie immer no) 
micht ftolz genug find, fich über flein- 
liche Angriffe hinwegzufeßen. Ein im 
UVebrigen fo jelbitbemußter Mann wie 
der Kaifer Wilhelm follte indefjen 
über diefe Schwäche erhaben fein. 


Hübſche Vergleiche. 


Mit berechtigter Freude feiert unſere 
Nachbarſtadt Milwaukee ihre vor 50 
Jahren erfolgte Erhebung zur 
Tity“. Sie hat es in der verhältniß— 
mäßig kurzen Zeit wirktlich weit ge— 
bracht — und zwar nicht blos in der 
Kunſt des Bierbrauens — aber von 
Chicago hat ſie ſich doch überflügeln 
laſſen. In den vierziger Jahren 
glaubte man im Oſten ziemlich allge— 
mein, daß von den beiden aufſtreben— 
den Ortſchaften am Michiganſee die 
nördlicher gelegene weitaus die größte 
Zukunft habe. Chicago lag in einer 
ſumpfigen Ebene an einem ſeichten 
und vielfach gekrümmten Bache, wäh— 
rend Milwaukee auf einem ſchön be— 
waldeten Hügel thronte und auf ſeinen 
Hafen ſowohl wie auf ſein Hinterland 
ſtolz ſein konnte. Außerdem war es 
dem Oſten auf dem damals allein be— 
nutzbaren Waſſerwege um 100 Meilen 
näher, als Chicago, weil die von Buf— 
falo kommenden Schiffe natürlich zu— 
erſt in Milwaukee anlegten. Als je— 
doch Eiſenbahnen gebaut wurden, kam 
Chicago weit ſchneller in die Höhe, als 
Milwaäukee. Um 1850 war der Un— 
erſchied in der Bevölkerungszahl der 
beiden Städte noch nicht erheblich, 
zwanzig Nahre Tpäter konnte jedoch 
ſchon Jedermann fehen, daß die an- 
ſcheinend jchlechter gelegene Stadt ih— 
zer Nachbarin riefig über den Kopf 
machlen werde. Heute dürfte die Be- 
»ölferung Chicagos jechsmal jo groß 
‚fein, wie die von Milwaufee, 


ee | 


x Yebt läßt fich natürlich leicht jagen, 


daß der Triumph Chicaaos von porn 
herein feit jtand, mweil diefe Stadt auf 
der Waflerfcheive zwifchen den Seen 
und dem Miflifippi, dem Atlantiichen 
Dean und dem Golf von Merico 
feht. Das ift fozufagen ein geogra- 
phifcher Are Bor fünfzig 
‘Ya zen gab es auch ſchon Kluge Leute, 
aber an. den Waflerfcheide-Grund 
In damals Niemand gedacht zu 

MUB die zufünftige „Königin“ 
Be Weiten? wurde zu jener 


St. Louis betrachtet, und 





noch viele Kahre fpäter behauptete bie 
Stadt am Mifftffippi hartnädia, dek 
fie der Emporfömmlingin am Midji- 
ganfee überlegen fei. Selbit nad) der 
Volkszählung von 1880 wollte St. 
Louis Teinen Anfpruh nicht ‚aufge: 
ben und Sprach von „Mogeln”. Wer 
freilich vor 15 Kahren beide Städte 
aus eigener Anfchauung kannte, Der 
fonnte fi) nur über die edle Dreiftig- 
feit der St. Louifer wundern. Der 
Unterfchied mar fozufagen mit ben 
Händen zu greifen. Dort ein großes 
und unfählich Ichmutiges Dorf, hier 
die unverfennbaren Anfänge einer 
MWeltftadt. Zehn Jahre jpäter erwette 
die Erinnerung an den „Wettlauf“ 
zwifchen St. Louis und Chicago höch- 
ſtens ein mitleidiges Lächeln. 
irgendwo zwifchen Chicago und St. 
Francisco wird mahrfcheinlich noch 
eine Riefenftadt entjtehen, aber wann 
und imo, da3 möchten die Grundeigen- 
tbums3-Spefulanten um ihr Yeben gern 
mwiffen. Vielleicht ift es auch eine Orts 
Ichaft, die jet erft 500 Einwohner hat. 
Die Zeit der „märchenhaften” Ent- 
mwidelung liegt noch nicht hinter uns. 


Gefährlihe Beritärfung. 


Den Republifanern jcheint e3 noch 
nicht ganz flar zu jein, ob eine Mehr: 
heit im Bundesfenate der Partei bor- 
theilhaft oder jchänlic fein würde. 
Das Abgeordnetenhaus wird befannt- 
lich eine wahrhaft überwältigende re- 
publifanifche Mehrheit haben, aber im 
Senate werden bei der Eröffnung de 
nächſten Kongreſſes nur 42 eigentliche 
Republikaner vorhanden ſein. Um 
ſich der „Organiſation“ zu bemächti— 
gen, werden dieſe entweder von den 
ſechs Populiſten Verſtärkung holen, 
oder warten müſſen, bis der neue 
Staat Utah zwei republikaniſche Se— 
natoren gewählt hat. Die Bundesge— 
noſſenſchaft der überaus begehrlichen 
Populiſten wäre indeſſen höchſt unbe— 
quem, und die der Senatoren von 
Utah könnte die Partei ſchwer „kom— 
promittiren“. Denn es unterliegt kei— 
nem Zweifel mehr, daß die beiden 
neuen Staatsmänner lediglich Werk— 
zeuge de Mormonenkirche ſein 
werden, und dieſe Kirche gibt bekannt— 
lich nichts umſonſt. Sie wird auch die 
republikaniſche Partei nur dann un— 
terſtützen, wenn ihr greifbare Zuge— 
ſtändniſſe gemacht werden. 

Daß der Sieg der Republikaner bei 
der erſten Staatswahl in Utah über— 
haupt für ſicher gilt, hat einen ganz 
eigenthümlichen Grund. Die „Boſſe“ 
der Mormonenkirche haben nämlich of— 
fen zugegeben, daß ſie die demokrati— 
ſchen Kandidaten „abſchlachten“ wol— 
len, weil dieſelben als Bewerber auf— 
getreten ſind, ohne vorher den Kirchen— 
vorſtand um Erlaubniß zu fra— 
gen. Sie ſagen, die Kirche der Heili— 
gen vom Jüngſten Tage ſei weder re— 
publikaniſch noch demokratiſch, aber 
ſie habe niemals einem ihrer Mitglie— 
der geſtattet, ſich ohne ihre ausdrück— 
liche Genehmigung am politiſchen 
Leben zu betheiligen. Aus dieſem 
Grunde müſſe ſie die demokratiſchen 
Kandidaten für den Bundesſenat ſo— 
zuſagen als ungehorſame Kinder be— 
handeln und das Gewicht ihres Ein— 
fluſſes zu Gunſten der Republikaner 
in die Wagſchale werfen. Das iſt eine 
rühmenswerthe Offenherzigkeit, aber 
den Republikanern iſt es doch nicht 
ganz wohl bei dem Gedanken, dem 
„Zwillingsüberbleibſel der Barbarei“ 
einen Sieg unter Umſtänden verdanken 
zu ſollen, welche in allen Volkskreiſen 
gewaltige „Vorurtheile“ erwecken 
könnten. 
ſchen Herrſchgelüſte der Mormonen— 
heiligen dürften den Unwillen einer 
Nation erregen, welche jede Hineinzie— 
hung der Religion in die Politik ver— 
abſcheut. Wie würden die republika— 
niſchen Blätter zetern, wenn beiſpiels— 
weiſe ein katholiſcher Erzbiſchof den 
katholiſchen Mitgliedern irgend einer 
Staatslegislatur verbieten würde, für 
einen republikaniſchen Kandidaten zu 
ſtimmen! Aus ſolchen Gründen ge— 
wählte Senatoren können den Repu— 
blikanern begreiflicher Weiſe nicht 
ſehr willkommen ſein. 

Den demokratiſchen Senatoren da— 
gegen kann es nur lieb ſein, wenn die 
Republikaner auf gerade oder krumme 
Art auch im Oberhauſe eine Mehrheit 
erlangen. Denn wenn beide Zwei— 
ge der geſetzgebenden Körperſchaft re— 
publikaniſch ſind, ſo wird die Partei 
zeigen müſſſen, was ſie eigentlich zu 
thun gedenkt. Sie wird ſich nicht da— 
rauf herausreden können, daß der 
Präſident ein Demokrat iſt, weil Gro— 
ver Cleveland keineswegs ein fanati— 
ſcher Parteigänger iſt und gute 
Maßregeln nicht blos ihres republika— 
niſchen Urſprungs wegen mit ſeinem 
Veto belegen würde. Thäte er das 
aber dennoch, jo würde er die ſlusſich— 
ten der republikaniſchen Partei nur 
verbeſſern. 

Mit dem Verſteckſpielen werden die 
republikaniſchen Staatsmänner ſo 
oder ſo bis zur nächſten Nationalwahl 
nicht fortfahren können. Derartige 
Spiele werden auf die Dauer zu lang— 
weilig. Das Volk will wiſſen, was 
die republikaniſche Partei im Schilde 
führt, und es wird ſich ihr nicht an— 
vertrauen, ehe fie nicht ihre Farben ge- 
zeiat hat. n einer Partei der fittli- 
chen Ideen werben fih am Ende au 
ein paar ergebene Anhänger der Mor: 
monentirche noch unterbringen laffen. 


Staatliche Landſtraßen. 


Es hat lange gedauert, aber all— 
mälich beginnt man doch auch hierzu— 
lande den Werth guter Landſtraßen 
zu verſtehen, und einzuſehen, wie noth— 
wendig es iſt, ſolche zu beſchaffen. 
Dies gilt beſonders für die öſtlichen 
Staaten. So hat die jüngſte Geſetz— 
gebung von Maſſachuſetts nicht weni— 
ger ala $400,000 bemilligt für ben 
Bau von Landftraßen, die den Anfang 
für ein ftaatliches Straßenneß bilden 
follen, und beide Parteien jenes Staa= 
te8 — die republifanifche ſowohl, wie 
die demofratifche — haben auf ihren, 





zu Beginn diefeg Monats abgehalte- 
nen Staatsfonventionen ihren Prin- 
zipienerflärungen je eine Planfe ein 
gefügt, welche die Nothmendigfeit des 
Yusbaues eines quten Straßennetes 
betont. Xn Uebereinftimmung mit 
diefem allgemeinen Verlangen nad 
guten Straßen wird die Straßenfom: 
mifjion. von MaflfachufettS der näc)- 
ften Gefegebung die Bewilligung von 
$1,000,000 für die YFortjegung des 
begonnenen Werkes anempfehlen. 

Zmeifelsohne hat die allgemeine Be- 
nugung von Fahrrädern viel zur 
Würdigung der Vortheile guter Stra- 
Ben beigetragen, und wenn man hin 
ter die Huliffen jchauen könnte, dann 
würde man mwahrjcheinlich jehen, daß 
jene Blanten in den Barteiplatformen 
Radler zu Urhebern hatten. Doc) 
aber ijt e3 auch ganz außer Frage, 
dag in Maffachufetts auch die Bür- 
gerfhaft im Allgemeinen den Werth 
guter LZandjtraßen erfannt hat und 
vemStraßenbauplan ihre volleguftini- 
mung gibt. Das fieht man aus ver 
Zhatjacje, daß jebt Jchon nicht wenis 
ger als 230 Stadtbezirke (Towns), 
oder zwei Drittel aller „Zomnfhips“ 
des Staates, bei der Straßenfommij- 
fion um den Bau von Xanditraßen 
duch ihr Gebiet nacaejudht haben. 
Un 70 verfchiedenen Punkten 
Staate wird an Staatzjtraßen gear- 
beitet, und der Bau von 700 Meilen 
Landſtraßen ift in Ausſicht genom— 
men. Wenn der Plan in ſeinem gan— 
zen Umfange durchgeführt ſein wird, 
dann werden von den 27,000 Meilen 
Straßen, die es außerhalb der Städte 
im Staate gibt, 2000 Meilen Staats— 
eigenthum ſein. Natürlich würde man 
bei der Bevölkerung nicht ſo große Be— 
reitwilligkeit zum Bau koſtſpieliger 
Straßen finden, wenn die großen 
Summen durch Beſteuerung in einem 
Jahre aufgebracht werden müßten. 
Da aber jedes einzelne Townſhip nur 
den vierten Theil der Herſtellungsko— 
ſten der ihr Gebiet durchziehenden 
Staatsſtraßen zu tragen hat, und der 
Staatsſchatzmeiſter für die von der 
Geſetzgebung bewilligten Summen 
Schuldſcheine ausgibt, — für die vor— 
erſt nur die Zinſen zu zahlen ſind, — 
ſo erſcheint auch dem Farmer dieſeArt 
Straßenbau nutzbringend und vor— 
theilhaft. Die Koſten vertheilen ſich 
auf eine lange Reihe von Jahren, und 
zudem hat der Staat für die Inſtand— 
haltung der Straßen zu ſorgen. 

Der Vortheil guter Straßen gerade 
für die ländlichen Bezirke kann kaum 
überſchätzt werden. So hat Profeſſor 
Shaler, ein Mitglied der Landſtraßen— 
kommiſſion von Maſſachuſetts, berech— 
net, daß, im Lichte der Beförderungs— 
koſten für ſeine Waaren betrachtet, ein 
Fabrikant in Cummington, im weſtli— 
chen Theile von Hampſhire Co., Maſſ., 
genau ſoweit entfernt iſt von Boſton, 
als wenn er ſeine Fabrik in Omaha, 
Neb., hätte. Das heißt, es koſtet un— 
ter Benutzung der alten Straßen 
genau ſo viel, Waaren von Cumming— 
ton nach Boſton zu ſchaffen, als es 
koſten würde, dieſelben Waaren von 
Omaha nach der Handelshauptſtadt 
von Neu England zu befördern. Und 
derſelbe Fabrikant muß für die Ueber— 


führung ſeinerWaaren von Cumming- 


ton nach der nächſten Eiſenbahnſta— 
tion, Williamsport, genau ſo viel be— 
zahlen, als für die Beförderung der— 
ſelben Waaren von Williamsport nach 
Chicago. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man annimmt, daß gute Land— 
ſtraßen die Transportkoſten für Acker— 
bauprodukte oder ſchwerwiegendeWaa— 
ren jeder Art durchſchnittlich auf die 
Hälfte herabmindern. 

Die Koſten des Wegebaus nd 
natürlich verſchieden. In flachen Ge— 
genden ſind ſie niedriger, in hügeligen 
Geländen, wo Einſchnitte zu machen 
und Dämme aufzuführen ſind, höher. 
Sp fojtete eine Straße in Hampjhire 
Co., Maſſ., durchſchnittlich 818,000 
die Meile, während eine Landſtraße in 
North Attleboro, die theils 15, theils 
18 und theils 24 Fuß breit iſt, nur 
$5581 die Meile kojtete. Die Straßen 
find jämmtlic macadamifirt und mit 
großer Sorgfalt gebaut. Die Kom- 
miffion unterfucht alles dazu benußte 
Geitein auf feine Härte und Dauer: 
baftigfeit, und rühmt ji, Straßen 
geichaffen zu haben, die den Vergieich 
mit den Landijtraßen Frankreichs und 
Deutfchlands rühmlich bejtehen kön— 
nen, 

Zu erwähnen ift noch, daß in Maj- 
jachufett3 auch bereit3 die einzelnen 
Gemeinden beginnen, ihre eigenen 
Straßen nad dem Mufter der Staat3- 
ftraßen auszubauen — die Erfahrung 
hat fie gelehrt, von welch’ grohkem Vor: 
theile gute Wege find. — Man darf 
dofjen, daß das gute Beispiel, welches 
Maflachufetts gibt, auh in andern 
dichter befiedelten Staaten Nadhahm- 
ung finden wird, 


vergiftete mein ganzes System, lokale Störungen 
waren der Ursprung meines Leidens. Meine Beine 
und Arme schwellten an und Geschwüre brachen 
aus. Mein Nervensystem war erschüttert und ich 
wurde hülflos. Aerztliche Behandlung half nichts. 
Ich nahm meine Zuflucht zu 


Hood’s Sarsaparilla 


und es gab mir sofort meine Lebenskraft wıeder. 
Ich nahm schnell zu und die Geschwüre verschwan- 
den. Ich gewann an Kräften und kam schliess!ich 
wieder zur Gesundheit. Frau ELzringz E. Suıra, 
P. ©. Adresse, West Granville, Mass. 


Hood’s Pillen 


ken. 2öc. 


sind geschmacklos, milde, 
wirksam, In allen Apothe- 
5 


im | 
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KIRK’S 


Bringen Sachmänner-Heugnilje 
der überzeugendften rt bei. 
Beweije aus berufenfter Hand wer- 
den zu ihren Gnuſten 
abgegeben. 


Wir veröfentfihen in diefem Artikel die 
Einzelheiten. 


Wenn e3 Yemand in Chicago gibt, 


der Mungers Laundry nicht fennt, ver | 8 


wird wahrjcheinlich aud) Die großen 
Kaufhäufer nicht fennen, die jo viel 
dazu beigetragen haben, Chicago in 


der Welt jo berühmt zu machen. Mun- | E 
ger3 Laundry Company jteht in ihrer | 


Brande in allereriter Reihe, nicht nur 


in Chicago, jondern in der Welt, Dies | 2 
ijt mas fie, nach einem gründlichen Ver= | 1 
| fuch über Kirfs Eos fagen: | 


Chicago, XU., Oft. 15., 1895. 
&.> — u Do — = 
Herren Jas. ©. Hirt & Co., Chicago. 


MWerthe Herren! — Wir haben Ahr | 
neues Präparat, Eos (Seifen-Elirir), | 


für die Reinigung der 


Die Seidenftoffe behielten Ihre Far 


| und fauber, noch Iind die Flanelle das | 


un; 
Herr 
nz 


Wafjer mei) und fammetartia. 
halten e3 für ein vorzügliches Wräparat 


und mit Vergnügen empfehlen wir e5 | 


ols einen fehr verwendbaren Artikel 
für allgemeinen Familiengebraud, und 
mir können hinzufügen, es ilt das beite 


ı Wafıh-Präparat für allgemeinen Ge- 


draud, Das wir je gebraucht haben. 


| (egzeichnet) 


Munger's Laundry Co. 
S. C. Goß, Geſchäftsführer. 


Excelſior Laundry Co. 


Sagen Kirk's neue Euldeckung iſt das 8 


beſte Rräparat zum Waschen. 

Als Sachverſtändige im Waſchen iſt 
die Excelſior Laundry Co., deren Of— 
tr. befindet, eine 
Autorität allererſten Ranges. Sie 
gibt ſich nur mit feiner Wäſche ab. 
Man kann ſich eine Idee von der 
rieſigen Ausdehnung ihres Geſchäfts 
machen, wenn man hört, daß es 20,000 


Quadrat-Fuß Raum bedarf, um ihr 


tägliches Arbeit3-Duantum von 7500 
Stück fertig zu ſtellen. Sie braucht 
ihren Ruf nicht erſt aufzubauen — der 
ſteht bereits feſt begründet und mit 
Vergnügen veröffentlichen wir das 
Zeugniß einer ſo fachmängiſchen Au— 
torität von Waſch-Präparaten: 
Chicago, Ill. 14. Okt. 1895. 
Jas. S. Kirf & Eo., Chicago, SU. 

Geehrte Herren! — Wir haben einen 
fehr gründlichen und erfchöpfendenBer- 
fuch mit hrer neuen Erfindung, Eos, 
für allgemeine Wäfchereizwede ange- 
jtellt und find zu dem Schluß aefom: 
men, daß e3 bei weitem der beite Ar» 
titel zum Wafchen von Wäfche ift, den 
wir je anaetroffen haben. Leinen= und 
Baummwollitoffe werden weit und rein. 
Seide wäjcht es ausgezeichnet, Flanelle 
und Wollitoffe werden damit nicht nur 
rein gewaschen, jondern gehen aud 
weich und fließig wie neu und ohne ein- 
zufhrumpfen aus der Wäfche hervor. 
Wir braudten niemal3 ein Präparat, 
welches diejem im Wafchen von Flanell 
das Waffer reichen konnte. 

Mir beobachteten ferner die That: 
fache, daß bedrudte Stoffe auch nicht 
im Mindelten ausliefen, wenn bdiefes 
Präparat angewendet wurde. &8 bricht 
das Waller, macht es fehr weich, mel: 
ches e3 jo angenehm für die Hände 
werben läßt. Wir werden Eos von jeßt 
an in unferer Wäfcherei gebrauchen 
und haben heute einen großen VBorrath 
davon bejtellt, waS ein ziemlich guter 
Beweis jein dürfte, daß wir das Ge: 
ſagte auch wirklich meinen.’ 
(Gezeichnet) 

Excelſior Laundry Co. 

J. C. Wilſon, Präſident. 


KIRK'S EOS (Elixir of Soap) 


Die vielen Zwee für die es beftimmt if, 


E03 wurde erfunden, um ein voll: 
fommenes Wafchpräparat zu fein, ein 
Präparat, das die Jamilienwäjghe 
bejfer beforgen fol, als fte je zuvor be- 
Jorgt worden ift, und zwar mit weni- 
ger Arbeit und ohne ein Bartifelchen 
Seife zu aebrauchen. Um folche mım- 
dervolle Ergebniffe zu erzielen, hat das 
beftausgeftattete Qaboratorium in den 
Der. Staaten feit Jahren die denkbar 
größte Mühe aufgewendet. 

Wir alauben, das Publitum Chica- 
008 ijt wohl davon unterrichtet, daß 
eine Waare, welche die eingehende Pro- 
be des Chemiters in dem ausgedehnten 
Laboratorium von James ©. Kir! & 
Co. beiteht und aus ihrer Yabrit mit 
ihrem Namen und ihrer Handelämarte 
herborgeht, der Vollkommenheit ſo 
nahe jein muß, wie die moderne Wij- 
fenichaft fie bringen fann. 

Unter anderen Vorzüigen, melde ba? 
E03 vor irgend einem Wajchpulver auf 
dem Weltmarkte voraus hat, find Die 
folgenden: Dak ein wenig Eos im 
MWafler dasfelbe weich und faınmetartig 
madt. Wer feine Hände in Waller 
taucht, das mit Eos präparirt worden 
it, ruft fofort aus: Himmel, diejed 
Wafler fühlt fih an wie Atlas!“ 

Zum Wafchen vonDruditoffen follte 
ein Präparat benugt werden, melde: 
dad neinanderfließen der Yarben 
verhindert. Wir garantiren, daß Cos, 
wenn es nahWorfjchrift gebraucht wird, 
dies bemertitelligt. 

Wir garantiren ferner, dab Eos 
aud das gerinajte Einfchrumpfen bon 
Flanellen und Wajchitoffen verhindert; 
und daß bdiefe Stoffe, menn Gie Die: 
felben in mit Eo3 präparirtem Waj- 
fer wafchen, weich, fließig und weiß 
daraus hervorgehen werden. Yür alle 
Scheuerunad> und Reiniqungsziede 


Wäfche veriucht, | R 
jomohl an farbigen Seidenftoffen wie | 
Slanellen, und e8 freut uns, jagen zu | % 
fönnen, daß es uns völlig befriedigte, | A 








| ben und waren nad) der Mäfche rein | W 


Geringite eingelaufen. E08 machte das | 4— 


AAbendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 18. October 1895. 


Feuer-Feuer-Feuer 


Yargains in dem größten werth-gebenden Verkauffin 
Kommt und überzeugt Euch was cin paar 


Chicago. 


— —⏑—⏑⏑⏑—⏑—⏑—⏑ — 


Pennies und ein paar Dollars Euch bringen in dieſem 


Großen 





Anzüge. 


Caſſimere -Anzüge für 


Männer, 


Fruer⸗Ve 


a RI 


gut gemacht und getrimmt, früher 


“88.00 


92.859 


Feine Gaflimeres und Gheviots in 


beitem Zuftande, früher $10.00-— 
e i 
e Ro), 


Feine ſchottiſche Cheviots, 


Tweeds uud Vieunas, früher 815.00 


und 318 per Anzug — 


5.49 


Heinjte Dreß = Anzüge, importirtes 
Material, tailor made, feinfte Aus- 
tattung. Anzüge, die 
$18.00, 820.00 und 822.00 ver— 
kauften — 


u. 


wir für 


rauf 


Ueberzieher. 
Echte Melton und 
812.00 Ueberzieher — 


59.09 


Feine reinwollene Kerſeys, ſchwarz, 
blau und braun, beſte Ausſtattung 
—WUeberzieher, die wir für 815.00 
und 818. 00 verkauften — 


37.49) 


Ssmportirte Chindhillas, fo gut ge- 
arbeitet al3 zu Order beitellt, viele 
mit Seide und Atlasfutter, regulärer 
Werth $15.00 und 820.00 — 


50.66 


| Die feinften importirten Kerjeys und 
Meltons, ſchönſte Dreß Ueberzieher 
für 820 und $22 verfauft— 


89.48 


2 PRT — 
Iriſh Frieze, 





ſteht Eos an hervorragender Stelle. 
Gebraucht Eos für Eure Familien— 
wäſche! 
Gebraucht Eos, um das Ineinan— 
derfließen der Farben inEGuren baum— 


| 
| 
| 


| eine für die Bibliothefsbehördechöchft | jauir 
ı günftige Entjheidung abgegeben, ins | 1 .< 
dem e5 das Urtheil der unieren ne | Die 


mollenen Druditoffen zu verhindern! | I . I \ 
| ftanz, Durch welches den Stontraftoren 


Moß und Arnold für Ertra-Arbeiten | 


Gebraudt Eos zum Wafchen Eurer 


Teller und für allgemeine Küchenars | + u Er 
eine Summe von $50,000 zuerfaunt 


beit! 

Gebraudt Eo3, um Eure Milch 
'hüjleln zu fäubern! 

Gebraudt Eos, um Eure Anftriche 
abzuwaſchen! 


Gebraucht Eos, wenn J 


ad 


Die Bidliothetspehörde fiegreid. 


Das Appellationsgericht hat geftern 


ı worden war, umjtieß, ohne den Fall zu 
ı nochmaliger Verhandlung zurüdzuper- 


hr Euren i 


Fußboden jcheuert, und mir miebers | 
holen, daß Eure Arbeit mit der Hälfte | 
der Arbeit und Untojten beifer gethan | 


jein wird, als je zuvor. 

Kirk’3 Eos wird verfauft von allen 
Grocerd. Zwei Gröben, 5 und 10 
Cents. Verſucht ein Padet und hr 


meifen. |n jeinerEntjcheidung erklärte 
Präfident Gary, daß die Kontraftoren 
nicht allein die Bibliothefsbehörde als 
folche, jondern auch die einzelnen Mit- 
glieder derjelben und die Stadt Chi- 
cago verklagt hätten. Die Stadt Chis 
caao babe aber mit dem Kontrakte 


' nichts zu fhun gehabt, da die Arbeiten 


werdet e8 nicht wieder entbehren mwols | 
ı Unmeifungen ausjtellen fonnte. Dems | 
' gemäß fei das Zahlunggurtheil asgen 
Fefet die Sountagsbeilage der Abendpofl, | Sea 1 eng Be 


len, 


— — — — 


Caſtoria iſt ſicherlich ein wunder— 
volles Ding für Kinder. Aerzte ver— 
ſchreiben es, mediziniſche Zeitſchriften 
empfehlen es, und mehr als eine Mil— 
lion Mütter gebrauchen es anſtatt Pa— 
regoric, Bateman's Tropfen, ſ 
nannten Soothing Syrups und ande— 
ren narkotiſchen und betäubenden Mit— 
teln. 


am Bibliotheksgebäude aus einem 
Spezialfond bezahlt 


auf den 


die Stadt ein verfehrtes gewefen. Wenn 


| aber das Urtheil für den einen Theil 


109e= | 


Von allen Medizinen requlirt | 


Baitoria den Wagen und die Einges | 
weide am fchnelliten und fchafft den 
rubigiten und gejundeften Schlaf. E3 | 


it angenehm zu nehmen und durdaus 
unſchädlich. 
gegen Verſtopfung, kurirt Diarrhoe 
und Windkolik, beſeitigt Fieberhaftig— 
keit, tödtet die Eingeweidewürmer, 


Es ſtillt Schmerz, hilft „2* 


verhütet Krämpfe, beruhigt zahnende 
Kinder und verhilft ihnen zu erquicken- 


dem, geſundem Schlafe. 


Caſtoria iſt 


eine PBanacea für Kinder — und das | 


rum der Miilter befter Freund. 


Caftoria ift nur in Flafcgen, alle von | - 
In Ges |: 


aleiher Größe, aufgemadt. 


binden twird eg nicht verfauft. Man 


laffe fich feinen anderen Artikel ai | 


„gerade jo qui” und 


| „zwedentjpre- 
chend” auffchwagen, 


fondern beitehe 


darauf, nichts anderes zu erhalten ala | im 


fteht auf | 


C-A-S-T-O-R-I-A, 
jedent 
Ims 


Der faclis 
milirte 

Namens: g v 
zug don 2 5 A 


ſchlag. 


Kanſas Cityh, Mo., 12. Febr. '91. | 


_ Meine Herren! Ich muß fagen, daß 
Caftorta in der That umübertrefflich | 
ft. Wir fingen an, unjerm Jungen | 


Sanford) Eajtoria zu geben, als er 


Monate alt, wiegt 26 Pfund, Tief heute 


zum erften Mal allein, zahnt Teicht | 


und jehmerzlos und Hatte nie Kolit. 
Dant dem Caftoria ift er ein Bild von 
Gefundheit. 

Achtungsvollſt 
Frau S. Allred, 1708 W. 14. Str. 


— —— — — 


eine tieine Anzeige in die Adeudpon · 
4 laßt, braucht nicht gleich ein Ses 
wöacn auf's Spiel an fehen. 


ungerecht ift, müfle es auch für die üb- 
rigen Fälle umgeftoßen werden. Aus 
Berdem jei die Bibliothefsbehörde eine 
Quafi-Korporation, die nur unter 
ihrem NKorporationsnamen verklagt 
merden fünne. 

Aller Wahrfcheinlichkeit werden bie 
Kontraftoren jebt 
Staatsobergericht einlegen. 


Zodes:- Anzeige. 
Friedens Stamm Nr. 237 U. O. 


R.M. 


ba ım Dem 
ıder die lehte Ehre zu erweiien. 
Wal l > f 


O.-Chief. 
rtmann, Schriftführer. 


Todes⸗Anzetge. 
nd Bekannten die 
Vater I 

eutichlatem nit. 

t Rad 

Irau 


traurige Nachricht, 
eo IN + 


un 
tro®Bog 


17. 


Adams, 


Donnerſtag, den 
Isdorf, geberene 
Mathias J Wel 
am Samſtag, den 19. Okttober 
vom Zrauerbauje, 195 Genier Sır., 
ad Inereiasfirhe und von Dort nah 
dem St. Bonifazius-Gottesader. 


gelieb- 


orben: Leopold PBregel, nah 
fangen jchwerem Leiden, in jeinem 47. Jabre. Bas 
ter von Anna, Dattie, Willie, Emma ud Frant 
gel. Beerdigung von 35 Augufta Str, am 
onntag Nadhınistag, um 1 Uyr, nah Waldheim. 
Die Hinterbliebenen, 


Geitorben: 


kbob Hecht, Vater von Chriſtina Johnſon. 


Auslullungsh 


ı Aurora-Turnhalle. 
werden follten, | 
nur die Bibliothefsbehörde | 


Berufung beim | 


| fria 


verjtorz | 


Erbſchaften 


'M.Griesheimer&Co.' 


Nordost-Ecke Clark und Lake Str. 


datei 


I 


\ 
HTTERETSER 


2 


I 


— 
—— — — — — 


Reinwollene Hemden und 
Unterhoſen, unſere regu— 2Ic 
läre 75c Waare i 


Wirklich wollenes fließ- 
gefüttertes Unterzeug, 
politiv $1.00 und 81.25, 
Mante...r.- 


—— — ⏑—⏑⏑— 


— 


— —— 


— 


49c 


» 


..o 010.0... 
° ‘ 


3 
| 


Tr 


x 
y 


eine reine Worjted Gardi- 
gan-Jadets, alle Jarben, 


82.50 und 83.00 9560 


Soden... «« 


— — 


Reinjeidene Kravdatten in 
Tecks und 4in-Hands, 
reiche 75c und 81.00 29 
re C 
Feine ſeidegewebte Hoſen— 

träger, 250 und 35 


Waaren...» 


Reinleinene Kragen, 
jo lange fie 
BR anna 


Neuefte Derbys Yedoras, 
die überall für 

$2.00 verkauft 

u A TE 


Abend um 
ie Beerdigu 


6 Udr 
ah 
s u 
tr., mı 
den Binterblicbenen: 
— 


td un Caroline Frank, 


e, Willie, Geichwiſter. 


Süd Seite Turn· Halle K. 
AND 

— 

19. bis 27. 


Ortober 1895. 


%, State tr, 


Groie Gala:Borjtellung. 
Einmalige3 Auftreten deö Direftor3 Yıudwig Schindler 
als „Bromo“ in: 


Mutter und Bohn. 


Muellers Halle. 

Die Soubretten Marie und Sohanıa Schaumbera 
die 3 Romıfer Schlemm, Schmig und Grobeder im der 
urlomiſchen Geſangspoſſe: 


Lotte oder Ein weiblicher Barbier. 
29 Sejangsuummern— 1000 Lad» atveır. 
> > - » 
Großes Schlachtfeſt 
verbunden mit Abend- Unterhaltung. Sam— 
ſtag, d. 19., und Sonntag d. 20. Oktober. 
GEO. EISERER, 
103 W. Harrison Str., Ede @lintont. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Pampfer- Linien. 


— 


? Schnelt, ficher und bil; 
+ lig eingezogen. 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


| su haben. 


| 


| 


Dienftag, den 15. Oltober, Jas | 
Bes | 
wi I 


erdigung Sonntag den MW. Oktober, 1 Uhr Nachm., | 


| vom ZTrauerhauje, 40 Eornell Str.,nah Waldheim. 


vierzehn Tage alt war, jet ift er 11, 


fee | 


Dankſagung. 


Rahdem ih mein Schmerzensiager, obgleih noc 
ſehr jhwah, wieder werlaflen 5 treibt nid, 
dem Gefühl der Dankbarkeit öffentlic 
gebir. Duch rud,loje Bund an dei 
bes gebradt, 
meiſterhaften Geſchicklichkeit 
ton ſowie der aufopfernden Pflege, welche mit 
Deutichen Hoſpital zu Theil wurde. Ferner danie 
ih auf's berzlichite den Frauens®ereinen „Martba 
Washington“, „Schiller und „Göthe“, und allen 
Denen, die mir dDurdg Wort und That ihre Theil— 
nahme beweiien haben. 

Verwm. Anna Doiimahn, 149: North Ave. 


ımt 


} 
} 
I 
} 


danke ih mein Leben vor Allem Der | 
d»e5 Herrn Dr. Haiſel-⸗— 


2 145—147 0. RANDOLPH STR. 


&F Sonutag3 offen von 10-12 Uhr Vormittags. 
Kauft nit, ohne erit bei und nadgelrant 


= Extra Billig 


jetst nach und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter ſffeutlicher Rotar. 


Erbihajts » Einzichungen 
Spezialität. 


Behfel, Kreditbriefe und ausländische Geld: 
forten zum biligiten Hure. Bollmagten 
mit toniulariihen Beglaubigungen prompt 
beforgt. Boltaudzahlungen. Gelder zu der 
leihen und Hnpotheten au verfaufen. U. ®. 


Retiepälie. dm 





Berufs: und Gewerbezählung. 


Ueber die vorläufigen Ergebnifle 
ber legten, am 14. Juni d. ‘%. unter= 
nommenen Berufg- und Gemerbezäh- 
lung in Preußen entnehmen wir den 
Veröffentlihungen des Itatiltiichen 
Bureaus folgende allgemein intereſſi⸗ 
rende Einzelheiten. Im ganzenStaats— 
gebiete waren 216,789 Zählbezirke ab⸗ 
gegrenzt, in denen 6,644,098 Hause 
baltungen vorhanden waren, Die 
ortsanweſende Bevölkerung belief ſich 
auf 31,491,200 Köpfe, von denen 

75.202 männliche und 16,016,007 


15,475, 
weibliche maren. An Landwirth- 


ichaftähetrieben wurden 3,331,659 ge= | 


zählt, dagegen waren an Gewerbebe— 
trieben mit mehreren Inhabern, Ge— 
hilfen oder Motoren porhanden 742,- 
119. Am  wenigjten 
Rüchjicht auf die Oewerbebetriebe zei 
gen fi) die Provinzen Djipreußen mit 
298.134 landwirthi'paftlicden gegen 
27,926 aewerbliche, Hohenzollern mil 
12,321 gegen 1478, Bofen mit 207, 
871 gegen 30,286, am günftiajten Da= 
gegen Schlefien mit 377,775 gegen 
100,297, Rheinlande mit 522,685 ge- 
gen 128,677. An Berlin fommen auf 

landwirthſchaftliche 
59,744 gewerbliche. Der Gtabitreis 
Berlin übertrifft in diefer Hinficht die 
Provinzen Dft- und Wejtpreußen, 


27,926 gewe 
7 
4 


5900 
3331 


Bommern, Pofen, Schleswig-Holſtein, | 


Hannover, Weftfalen, Heſſen-Naſſau. 
Nach Renierungsbezirten geordnet |ie> 
ben Marienwerder.mit 102,531 land» 
wirthjchaftlichen gegen 
ierbliche Betriche und Trier mit 101,- 
821 aesen 12,709 als Lanbwirthichaft 
treibende obenan, während Breslau 
mit 46,090 gewerblichen Betrieben ge- 


gen 113,726 landwirthichaftlie und | 


Difielporf mit 63,866 gegen 178,250 


zu den induftriereichiten Regierung?s | 
Sämmiliche Städte | Tals ei | s 
Abiturient: Nein, Herr Profeflor, ich 
| geh’ zum Militär. — Profeflor: Aha, 
alſo Kommisbrotſtudium! 

männliche, | 


6,440,505 weibliche) vorhanden. Un | Zeigen Sie mir die Stadt recht gründ- 


bezirken zählen. 
Preußens waren in 95,656 Zählbe- 
zirfe eingetheilt; hier waren 2,809,- 
122 Haushaltungen mit 12,644,757 
Einwohnern (6,204,252 


(andwirtHichaftlichen Betrieben murs 
den 527,602, an gewerblichen 440,- 
732 gezählt. Die Nheinlande jtehen 
in diefer Beziehung mit 79,735 
gewerblihen und 88,362 
wirthichaftlichen Betrieben 
Spike, Todanın folgen Berlin mit den 
Icon erwähnten Ziffern und Gdhle- 
jien mit 51,780 gewerblichen und 21,- 
640 


Su fieben Regierungsbezirfen über: 


entwidelt in 


Betriebe | 


11,764 ges | 
| gierungäbezirfen Münfter, Wiesba- 





land= | 
an der 
| Herzte find doch nüßlicher 
| Theologen! Wir helfen unfjeren Mit- 


landwirthichaftlichen Betrieben. | nie nu 
das Jenſeits vor, Ihr ſchickt fie Hin! 





wient bie Zahl der ftäbtifcen Gemer- 


bebetriebe die der landmwirthichaftli- 
hen; in diefer Beziehung ſteht der 
Regierungsbezirk Düſſeldorf mit 15, 
513 gewerblichen gegen 10,724 land— 
wirthichaftliche Betriebe obenan. Für 
die Landgemeinden maren 101,812 
Züählbezirte angeordnet. Hier waren 
3,460,195 Hausbaltungen mit '16,- 
744,077 Einwohnern (8,254,733 
männliche, 8,489,344 weibliche), ferner 
mit 2,514,069 landbmirthichaftlichen 


| und 284,515 gemerblichen Betrieben. 
| Die Prov. Bofen zeigt verhältnigmäßig 


die wenigften gewerblichen Betriebe in 
den Landgemeinden, nämlich 7424 ge- 
aenüber 124,454 landiwirthichaftli- 
en, die Provinzen Schlefien und 
Schleswig-Holitein dagegen die mei- 
ften. In den auf Öutzbezirfe entfal- 
(enden 19,321 Zählbezirken wurden 
374,781 Haushaltungen mit einer Be- 
pölferung von 2,105,375 Seelen (1,: 
019,217 männlide, 1,086,158 meibli- 
che), 289,988 landwirthichaftlichen 
und 16,872 gewerblichen Betrieben 
feitgeftellt. Dftpreußen fteht mit fei- 
nen 1598 gewerblichen Betrieben ges 
genüber 46,226 landwirthichaftlichen, 
mit jeinen 2879 Zählbezirten und 
jeinen bon 295,645 Geelen bewohnten 
Gutsbezirken als am wenigſten ge— 
werblich entwickelt da. Hiergegen hal— 


te man das Verhältniß in den Rhein— 


landen: 6 Zählbezirke, 4 Haushal— 
tungen, 303 Einwohner, 37 land— 
wirthſchaftliche und 7 gewerbliche Be— 
triebe. Hier ſind eben die Gutsbezirke 
ſchon faſt verſchwunden! In den Re— 


den, Düſſeldorf, Köln, Aachen gibt es 
überhaupt keine Gutsbezirke mehr! 
ke 


— Neues Studium. — Brofeffor: 
Nun, Huber, Sie werden doch jeden- 
fall3 ein Brotjtudium ergreifen? — 


— Läßt tief bliefen. — Fremder: 


fich, ich werde Ihnen täglich drei Mart 
geben. — Einheimifcher: Geben Gie 


| mir lieber blos eine Mark, — und hal= 


ten Sie mich bierfrei! 


— Theorie und Praris. — Wir 
als hr 
menjchen praftifch, Shr nur theoretisch! 
— Stimmt. Wir bereiten fie nur auf 





Mir offeriren Euch nicht 


einige wenige Artifel zu wirklich niedrigen Reifen und laifen Euch für Alles, was hr jonjt 


fuuft theuer bezahlen. 


Wir erwähnen nur einige Artikel, weil wir lieber Euch den Vortheil 


zumenden, als für volle Seiten Anzeigen zu zahlen — aber Alles, was wir haben, ijt ein 
Bargaint, jeder Artitet iit billig, und morgen findet hr Alles bejjer, billiger und 


in größerer Auswahl bei 


TRENGS 


148 STATE STR. 


\ * 
Mäntel, Anzüge ꝛc 

l „* 5 fl br, 
500 Mädchen-Reeler:jadets, in braun 
und mariteblau, Gröken vın 4 bis (ta 
14 Jahren, ihwerer Biber und jchiteis 8* + 
dergemacht, werth $4.00, Zu ......... 7 
209 Greigen-Schulmäntel für Müd- 
hen, in jancy Noveliv Tuch, große 
Aerınel und Ripple Ylückei, werth 
N RER — 
800 Calico Wrappers für Damen, in 
allen Farben, einſchließlich indigo— 
blau, großer Aermel und voller Rock, 
ganzgefütterte Waiſts, werth 81. 25. 
690 Fancy Waiſts ſür Damen, in 
Heurietta-Tuch. große Nermel, jhirred 
Front und Rücken, neueſter Roll— 
—IIää— — — 


400 Kleiderröcke für Damen. in den 
neueiten Yiovitäten, 52 Yards weit, 
Sammet Roritoz, neueiter Schnitt, 
nur ın fchwarz, wertb B.50......... 


200 Zacet3 für Damen, in Keriey, 

Biber, Chevron, Wtandolin und zahl u 6 € 
reichen anderen Aermelfasons, atle 83 89 
Gräßen, werth $6.50 bi! $9.00, zu... — + 

75 Damen-Jackets, aus feinſtem Bouele 

und Caterpillar-Tuch gemacht, volle 

Aermel und Ripple Rücken Schnei— 


dergemachte adets, wert) #10.00 bis 4 | ( 
$20.00, jo lange fie anhattei gehen jie m 4 38 
zu 86.98 und ir +. 


Putzwaaren. 


1,000 Dußend Strauß 1% Federn, in 
Ihwarz, ertva gefräufelt, der Bargaiı 
einer Yebeinszert, alle 8öc 

werth 

509 Tam O’Shanters fir Mädchen, in 
jammtiichen neueſten Farben, eınfad 
mit guidenem Band in einer großen 
Auswahl von Plaid8, Werth YUc das 


RE Ben aan EEE EN 
200 Fedora Promeraden =» Hüte, der 
Plaza, der Pıccadilliy, der Yambler, 
der Shefter und viele andere, in allen 
‚sarben, werth $1.50 und 81.95, 


alle gehen zu 69€ 
300 ertrajeıne aarnirte Hüte für Das 


met, Die neueiten Moden, die neueiten (tt, 
Farben, künitteriige Entwürfe u. Gfe 1 89 
felten, werth 84 bis #7, Auswahl.. + 


19 


70 feine importirte Mufter = Hitte, 
jeder ein Kumitjuwel, in den meneiten 


Zujammenicehungen bon Yyarben nd eo) ° 
Sara j e a 
Fagon, auch ganz Ihwarze, werth $6 8* +69 


dis 80, Auswahl für 

Coney Tippets, ww € 
mit Batentföpfen, > Ge 
Aungora Garnituren für Kinder, 

int und Arageı, regulär 82,50, 3 


Samftig...... 00 

EinSpezial-Vertauf > mw bi 

von et : Berzie: : 3 8 1 98 

rungen von , IC I + 
Werth doppelt. 


Neinwollene aeitreifte Mod: Bat: 
terue jür Damen, 212 YDd. weit, veg. 
Te Qual, eing für jeden Kunden .... 


a 
Schuhe. 
449 Paar Kinder-Schube. 

nı allen Größen, werth 82, 

385 Paar feine Glace-Schube fir Das 


men, in allen Größen, fonımt zeiti 87 
nach ihnen, zu ® ae c 


475 Paar hodfjeine Mufter- Schuhe für 
Damen, werty bıö 83,50, * +. 


685 Paar Dongola Kuöpf u. Schnür- 
Ihuhe für Damen, in eddiger und Ka- 


zdr- Facons, in allen Weiten und Grö- (tt 

Keu, einige mit Tuch-Obertheil, werth S 1 78 
83, zu S ® 

850 Paar Katbleder-SYube für Kuga⸗ 9 cc 
51.29 
Par 


ben, alle Größen, 
$1.87 


geben zu. 


850 Paar Satin Kalbleder Schuhe für 
Männer, ın der neneiten Diode, 
werth 82.50, geben zu 


800 Baar Korkjohlenichuhe für Mäne 
ner, die beiten für den Herbft ger 
wrachten, werth bis zu 84, 

chen zu. 


Kleider. 


Schwere Woll:Waifts, für Amabeı, 
Alter 4 bis 14, Waare gemacht, u 
für $1.00 verkauft zu werden... ..... 
Knaben Kombinatipus Schul-Anzüge, 
beſtehend aus doppelknöpfigem Rock, 
2 Paar Hoſen u. dazu paſſende Kappe, 
durchaus ganzwollene Cheviots, in 


blau ſchwarz und grau, Alter 4 bis dh 
15, Waaren gemadt, um für $5 ver- 8 
tauft zu werden Ti 
Ganzwolene Chinchilla Neeiers für (ne ( 
Knaben, blau und ichtvarz, Alter 3 bis 8 

FEN 2: 5400 Sun san anna RR 

345 ganzwollene Knaben-Ueberzieher, 


in allen Farben und neuejten Herbit: v 
Fasons, Alter 3 bis 14, Waare ge- s — 


macht und zu 535 verkauft zu werden.. 


486 


Lange Hoſen Knaben-Anzüge, durch— 

aus ganz Wolle, einſfach und doppel— 

knöpſig. in blauen, ſchwarzen und 

grauen Cheviots, faiſongemachte 84 48 
Maarz, Alter 12 bis 19, wert) 87.50, 47 #4 
Männer Fedora Hüte, neuejie Herbit- w € 
Faeons ın blau, jhwarz uud aran, 39€ 
werth $1.50 se ee Kamen ne a 


Ganzwollene jchwere Gaflimere und + 

Cheviot Hojen tür Männer, gemacht 8 1 98 
um ſie für 34.00 zu verkaufen rt ® 
Gauzwollene Eheviot » Männer: Ans 

züge, echtichwarz md blau, eınfac)= u. w 
dovpeltnöpfig, Waaren gemacht um 55.48 
für $1O verfauft zu werden, morgen. " 

Ganzwollene Biber: u. Kericy=lHeber: 

zieher für Männer, in blau, jchwarz dir 

und grau, eumfach= und dDoppeifnöpfige 56.98 
DORT, ROBEIB BER 00.004 0005 an 

Ct irische Friege-Ulfters für Müns 

ner, qut gefüttert, Schwarze, graue u. tr! 

SOrford Farben, Waaren gemacht um * 1.98 
für $15 verfauft zu werden 


4:Ply leinene Kragen für 


Ansitattungs-Waaren. 
Farben und Größen, 


Diänner, alle 1c 
wert) big zu 20c 


Alings Ichottiiche Woll-Hcmden und Unters 4dc 


bojen, Natur: und Sameeldhaar: Farbeır, 


'werth $1.25, morgen 


Sanzwollene Trlanellhemden für Männer, 
alte ssarben und Größen, c 
zußnur. 4% 
Hill$ Derby geripptes ertra jchweres ganz« 


UErEH BB... ou aaa one 

Dr. Rogers’ Gejundheits: flliecegefüttertes 

Unterzeug 

wollened Uuterzeug, Gemtdbuien=Appretur, ww 

Holen haben doppelten Siß, >9c 

nur, morgen. Gnernsas sera 

Blaue Flauell Hemden für Feuerwehrleute, 

große Perlmutterknöpſfe, doppeltuöpfig, vol⸗ 9 c 

ler Yole, regulärer Preis $2,50 — 

macht, werth bis 506, Morgen 2. % 

Feine Eajbmere-Strümpfe für Damen, i 
j n, in ww 

gran und fhiwarz,fgerippter Obertheil, wtb. 15€ 


Eine Mufter » Partie von Strümpfen für 
überall 35c 


Männer und Damen, ganz mahtlos, in 
Ihwarz, lobfırbig und aefledt, regulär ger 

Schwere fleecesgefütterte Gwi erippte 

Veſts und Hoſen fur Damen = Eröken 19€ 
werty 4&, morgen 


im ecru, grau und [hwarz, regutär voll ge= 
arbeitet, werth 81.50 5 a 


eine wollene Beits und Holen für Damen, 
ut Kameeishaar, natur: und Icharlachiars 
big. alle Größen, überall zu $1.50 verkauft, 59e 
ee NEE? 5% 


Schwere gefleecte Uxion-Suit3 für Damen, 49€ 


Korjets und Muslin-Anterzeng. 


Speziell — Loomerd Mode Buft Coriets, 
feinite Sorte in drab und weiß. wirklicher 89€ 
Werth 81.50. morgen 


Kinder Shu-Schürzen, fancy geitictes 


2 
Yote und große Araufe über der Eduiter, IC 
regulär 50C 


Damendhemife mit Spigen-Rauten, 
auter Werth 3öc, 
morgen 


Damen Muslin:Röde, breit geftidter 
Volant, wirklihir Werth $1.49, 95 
MORBER. -sennun — ————— 


2⸗ 


Zuherlüſſiges deulſches Rleider-Heſchüſl, 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Btablirt 15372. 


Wir find bereil! 


Seit Wochen haben wir alle Hände 
voll zu thun gehabt, um unſer Lager 
und Berfaufslofal für die Herbit: und 
Winter-Sailon in Stand zu jegen. 
Jetzt jind alle VBorberei: 

tungen beendet. 

Unſer Verkaufslokal iſt hell und ges 
räumig, mit einer 150 Fuß langen 
neuen Ölasfront verfehen. Der von 
uns benußte Flächenraum beträgt 150 
bei 50 im eriten Stodwerf, ebenjo viel 
im Erdgeichoß. 

© treten wir beim Beginn der Cai- 
fon vor das große Bublitum, um es in 
wahrheitsgemäßer Weife über unler 
Geihäft und den Stand der Preife zu 
unterrichten. Wir brauden Feine 
Methoden a la Midway, um 
feichtgläubige Käufer anzuloden. 


Mit Bauten, Trompeten: 
ſchall und Lockſpeiſen 


ſuchen unſere ſpeziellen, wie all— 
gemeinen Concurrenten Gimpel 
zu fangen. Mit ganzen Seiten 
von gedrucktem Wortſchwall 
verſuchen ſie dem Publikum klar 
zu machen, wie Jeder ſeine 
Waaren auf beſondere Art 
fortſchenkt. 


Der denkende Leſer muß vor 


ſolchem Geſchwätz einen Ekel 
bekommen. 

Unfer Grundfaß ift, 
Bublifum die Wahrheit 
zufagen. 

Es ift wahr, Die Kleider: 

preiie 


jind bedeutend niedriger ; | 


und warum jollten jie nidt 
niedriger fein? Die rohe Wolle 
it billiger, die Heritellungstoften für 
Tuche find bei Weiten nicht jo Hoc) wie 
früher, und der Arbeitslohn im Allge- 
meinen bedeutend geringer, und 
wer weiß; Das befier, als Die 


Tanjende von Käufern, Die! 


wir zu unferen Runden zäh: 


fen! Der intelligente Käufer fann fich | 


nun an fünf Fingern abzählen, daß aud 
die fertige Waare bedeutend billiger 
jein muB. 


Das il des Pudels Kern! 


Wir annonciren nicht, Dah 
wir ein 55.00 Goldftüd jür 
53.00 fortgeben! 
find wir in Der Lage und ver: 
faujen zu billigeren Breijen, 


als irgend einer unijerer Con— 


furrenten. 


Unfere Miethe und unjere allgemeiz | 


= 00 kauft man— 
1 + er : 
| Einen reinwollenen 
| — bunten oder einfarbi- 


nen Unkojten find eben jo niedrig, 
dat Niemand darin mit uns confur- 
riren fann. 


Unfer Ruf fteht uns zu | 
hoch, als daß wir ihn! 


durch Jahrmarfts - An- 
zeigen gefährden wollen. 


Wir fahren fort, unfer Gefchäft zeit- 
gemäß in jolider Weile dem faufenden 


Bublitum in Erinnerung zu bringen, 


und erfuchen Käufer, unferem Wan: 
renlager und Den fchr veduzir- 
ten Preifen für wirflid folide 


Waare nähere Beachtung zu jchenken. | 
Spalte wird dem | führen die feiniten Waaren, die 
Bublitum eine Weberficht über einzelne | 
Pojten unferes Lagers und deren Preife | z4 Preiien, wie lie im Berhältnii; 
| Niemand nicdriger fielen fann, 


Die folgende 


geben. 


Dumas, 


Als Dumas jein Drama „Qa Dame 
de Montjoreau” beendigt hatte, wurde 
es bald befannt, dah der Direktor des 
Ambigu jo glüdli war, das neue 
Stüd zu erwerben. Darob natürlich 
Mikftimmung unter den übrigen Di- 


fofort zu Dumas. Ohne an eine Ab» 
nahme des Hutes zu denten, drang bet 
eiferfüchtige Direktor mit feiner ge 
wohnten Vertraulichkeit in das Ar: 
beitzimmer des Meifters ein. „Wie 
ich höre, lieber Dumas, follen Sie Ihre 
„Dame de Montjoreau” dem Ambdigu 
überlaffen haben. ch biete Ihnen für 
das Stüd zehntaufend Francs 


De m, 


Und Doch 








Für 

kan 00 kauft man — 

* — | Cheviot Mänuer-Ue— 
— |berzieher, ſchwarz, 
braun und grau. In 
Größen von 33 bis 44. 
| Beionders geeignet für 
ſchwere Arbeit. 


ür 


* 5 kauft man — 
— Ueberzieher für Män— 
—un | 


Iner in Melton ııd 
a 
| Biber, Hell: und dun- 


kelbraun, blau und 


ſchwarz. Sehr kleid 


ſam, ſauber gearbeitet, 
und ſehr dauerhaft. In 
J 

Größen von 38 bis 46.— 


ur 


S 00 !fauft man— | 
T | 
= a : ; 
—— | Neinmwoll. Ueberzieher, 
— — 


in Kerſey, Kamm 


* 
Cheviot u. Caſſimere. 
zur. .yr .. 
| Dieje übertreffen alle 


LWaaren, die wir je: 


mals zu $15.00 ver: | 
faufen fonnten. Su | 


allen 
Größen. 


fanft man— 

| Männer = Weberzieher, 
allerfeinitevr Qualität 
in Kerjey, Chinchilla, 
Biber, Melton, Mon 


|tagnace und Sriih 


Stiege. Manche davon | 


find mit Seide gefitt 
‚tert. Allerbeite Arbeit. 
Moderner Schnitt. — 
Noch nie ſind ſolche 
Waaren zu ſolchen 
Preiſen verkauft wor 
den. 


Für 
8* 00 kauft man — 


Einen dauerhaſt gear— | Ö 


| beiteten, jehweren wol: 
Ilenen Anzug, einfach 
oder doppelbrüitig in 
ı Schwarz, dunklen Kar: 
|ben, Grau odes Klein 
| gemuftert. 


Kür 
wg | fauft man— 
$ (2 reinwollenen 


— man 
I 


Anzug in Gheviot, 
Gajlimere, 


Glay, in Schwarz oder 


ſchwerem 


auderen Farben. Ein 
fach, doppelbrüſtig oder 
Schooßröcke. Größen 


| von 33 big 44, 


Für 


gen Anzug in Gheviot, 

Kammgarı, Gajlimere 
oder Melton. Karben: 
ſchwarz, blau umd ver: 
ſchiedene Schattirun— 
|gen von grau und 
bunte Muſter. Ein— 
fache, doppelbrüſtige, 
ſowie Schooßröcke und 
„Prinz Albert“-Röcke. 
Größen 33 bis 46. 


So Fönnten wir bis in's Unend— 
liche fortfahren, aber unſer Raum 
ift beihränft. Kurz gejagt: Wir 


irgendwo in einem Kleider = Ge= 
ihäft erften Ranges zu finden find, 


Einreihungshonorar.” — „Xch danke, 
aber... .“ — , Alſo fünfzehntauſend.“ 
— „Unmöglih.” — „Aber jagen Sie 
doch, lieber Dumas, wie konnte Sie 
mir diefer Menjh vom Ambigu fo ver- 
heren?, — „Wollen Sie e3 durchaus 
erfahren?“ — „Gewih.“ — „Run,“ er: 


* 2widerte Dumas, ſich in ſei 
rektoren. Einer von dieſen begab ſich wi ſich in ſeiner ganzen 


Höhe aufrichtend, „er pflegt den Hut 
abzunehmen, wenn er die Ehre hat, mit 
Alexander Dumas zu ſprechen.“ 


— 


— Auf der Schmweizerreife. — Herr 
Schulze (aus Berlin, fi den Schweiß 
abtrodnend): Seht meih ich doch we— 
ra warum der Ort hier Schwyz 

eißt. 


xy 


% 


€ 2. an 
garır, deutichem Bibi, | 





—8R 


Farben und | 


Wenn diejer 

Name in einer n 
Anzeige eriheint, JS ANS/ E N 
jo bedentet er le BR IE 
ftet3 reelle, 

unübetreffliche 
Werthe. 


eider 


gsTABLISHED 1875, 
1% SS DRIEINATORSOFLOW PRICES YRE\NEHES 70 
5 = \ Ur 2 ; 


5 N — AR 


— N L — 
6° StatEAnAMSAnD'DEARBGRNSTS. MESSE 


Die Lente 
2 erwarten mehr 
a 
% von uns, ald von 
andern —befom- 
men e3 and) ftet3 
und fehren 
immer wieder. 


_ * 


cc 


zu einer wirkliden 
Erfparnik von 25 . 


Bergleihe bringen uns Kunden. 


Cine intelligente Vergleihung desjenigen, was wir Eud) für Euer Geld geben in irgend einer Branche unjeres großen 


Nleider-Departements, zeigt ar, dab unjere Preife eine Erjparnig von menigitens 25 Prozent garantiren. 


Der 


Verlauf von Kleidern ift eine der bedeutenditen Brande unferes riefigen Yadens—der beneidenswerthe Erfolg diejes 


Departements wurde verdient dur das Verkaufen von nichts anderen als der reelliten, zuverläfiigften Sorten 


zu Breiien, Die Hunden bringen mäflen. 


Diefe Zeitung wird jedenfalls viele jenjationellen Kleider— 


Anzeigen bringen, manche davon offeriren vielleicht 3 Dollars für einen—Tie lefen fich Schön, aber das ift auch Alles— 


vergleicht fie nur ein werig— es wird nicht lange dauern, To werdet Jhr finden, dab „Ihe Fair“ der wirtliche 


Plab zum Geldjparen tft. 


Männer-Ainzüge, einfach: und 
Doppeltuöpftg, in Ichmeren ichwarzen 
Diagonal-CEheviots, Teiit gemacht und 
ausgeitattet, Anzüge Die wir ven Kım 
den empfehlen können, daß ſie Tich aut 


tragen u. die Farbe hal 86 98 
ei; ® 


ten, $10 anderswo 

Männer-Anzüge, Sack-Facons 
mit 1 Nuopfreibe und die 3-fnopfige 
Eutaway London Frocks, die neueſten 
Schöpfungen in ſchottiſchen Cheviots, 
wie Broken Plaids und Invincible 
Stripe, Arbeit, Schnitt und Beatz 


wie die feinſte Kundenſchneider-Arbeit, 


ihresgleichen anders ade w 
813.530 


wo $16 bis 818 

Männer: Unzüge NRegentGuta- 

way Kcod, feine importirte Glan Wor: 
“ t0d5, blau oder schwarz und ſtahlgrau, 

daS beite \talian = ‚Sutter, geradezu 

vollfonmens in Arbeit und PBailen, 

820 anderswo für 

ihresgleichen 


Alter 5 
re, zweiverdig, 
v und alatte 6 
feit genäht u. garnirt, dent 
Gebraud; au wider 
lieben, ur 
gleichlich mii 83.75 


Knaben-Anzüge, Alter 5 bis 15 
zweireihig. indigo-blaue reinwol— 
Weiene Tricots, fancy Scotch Che— 
dviots und ſolide Caſſimeres, voll— 
Sy fommen in Wacharbeit und zıB, 
aY die beiten Moden s4 30 
und fast aleidy den hu 02 


*86.00 Hoſen . ... 


Kinder Kilt-Ueberzieher, Alter 213 
bis 9. Seal braun, ſchwarz u. Stahl— 
graue Miſchungen, Doppelte Cabes 
und faltige Röcke, elegante Moden 
für kleine Knirvſe, wundervoll ge— 
macht und garnirt, ehrliche, zuver— 
läfjige Waaren, it) ag | 
die gewöhnlich 54.69 

8.00 bringen. .... | 


SKuabernslieber.ieber 13 bis 
blaue Chinchillas 
tert mut Stark Fanc 
Sammetfvageıı 
doppelluöpfia, Fly 


{were Scı | x 19 


danerbaft gemacht und aus 


geitattet. aut ra 
Werth zu x 5. 
33.00 #7 e 
Anabeiislleberzicher, Alter 13 
bis 19 
mittellang init breitem BRor— 
malfragen, ter gemacht und 
4 auögeitattet, jebr 
°” Röcke, für die wır $9 befoms 
u fönner o 
* nuen 4, 
wenn wir wid. 
wollen, zu.. & 
Yange Soicr 
Alter 13 bis 19 
doppelfmopfig, 
dunfle Miſchung, Herbſt⸗- und 
Winter- 
macht 


und au — 54.50 


Ntattet 


Männer:iieberzicher, Brößen 34 bie 44, 
dunkel graue Meltons und braune Dingonal 
Ehepiot3, mittellang geichitten, Fly Fronts, mit 
Sammtfrageit, gut ausiehender Rod uud Waare, 


die wır garantiren 
! 7 


Zufrie den heit 

nenne Sinne ana 
Männersiieberzicher, mittel und fhiwer, 
durhaus ganzwollene unfinıjched Worjted, Her» 
jeys und die berühmten Auburn Meltoud, Schnitt, 
Arbeit und Pajlen find Wunder zu dem Preis; um 
die Offerte ichägendzu fönnen, 
müßt Jhr die Kleider 8 10 00 
ſehen — + 


MännersUcherzjicher, blaue, braune und 
fteiniarbige importirte Kerieys, die feinjten auf 
Beiteilung gemadten Röde find meder in Schwitt, 


Arbeit und Prien beiler als 
22 0 0 
— 


dieſe. Verkaufs⸗ 
Ihr findet ihres Gleichen nicht unter 890, 


MünnersHoien, Hairline Gaflimeres und jchivarze 
Eheviots. elegant gemadt umd ta hr 
ansgeftattet, Tauerhaftigkeit und 52 2) 
Schoͤn heit zuſammen. für 


Knabden-Anzüge, lange Hose 
fen. Alter 13 bi® 19, blaue u. 
Idwarze Dıiagonal Gheviots, 
em und zweireibig, fancy ge= 
miichte Tweedö und impor 
tirte Worſteds Paſſen, Ar- 
beit und Garuirung einfach 
genau dag jeinite der Pros 
duttionen dieier Sailon,? 
Berfauis- Preis 


510.50. 


Eine Erivarnik von minde 
ſtens 82.50. 
Knaben-Neefers, Alter 6 bi8 
15, blaue Ehinchillad, Sammt 
Kragen. jtarfes geſchecktes 
Worited Futter, durhand 
qut gearbeitet u. fein figend, 

Verkaufs Preis 


52.95. 


Ein Dollar Eriparniß. 


Bon dem Woodrongh & Handett 


gefüt: 
MWorited 
einfach oder 
Front 


blauſchwarze Kerſeys 


elegante 


rider: Anzüge, 
einfach un 


mittlere und 


Stoffe, fen ge: 


M eſſe r u rn Ö R Ad ſi r m e Ne F— Banterott— Unvergleichliche Werthe! 


Knochens: Hirſchhorn- oder Ebenholz— 
Griff — Feder- Taſchen oder Jack-Mteſ— 
Meſſer mit 2 und 3 Klingen. 100 ver— 
Ichiedene Sorten, regelinäßig für 40c bis 
650 verfauft 


Feder- Taſchen- und Jack-Meſſer mit 2. 
NRund 4Klingen, mit Knöchernen,. Hirſch— 

horn-, Ebenholz- oder Perlmutter-Griſ— 

feu, fſeinen Stahlklingen. Meſſer, weiche C 
für von 85c—$1.25 verfauft werden...... 
Meier mit 3 und 4 Klingen dom aller: 
feiniten Stabl. Pertmutter:, Eltenbeins 
und Hirſchhorn-Griffen in allen Arten 
und ya Meiier, die Sie jonft nicht 
unter $1.2 5 81.75 kaufen können, 


a7 d03 GIB... EAN ——— 


250 


15c 


Die fammtlihen Proben-Mufter 
von Woodrough & Hanchett’3 
10 Reifenden — alle Sorten — 
Ebenholz:, Bernitein= u. Elfen 
bein-Grifie — feine im ber 
ganzen Partie würde für weni- 
ger als $1.25 zu faufen jein — 
viele bis zu 81.50 und andere 
bis au 82.00 wertH— Eure Aus 
wahl morgen 


Raſirmeſſer. 


Schrotbüchſen, Gewehre und 
Ingd-Ausrüfungswunaren . . . . 


424,561 
Werth 


Zu 6Or am Dollar 2, ! 


Aus dem Bankerott der Woodrough & Hanchett Co. 


Wir kauften das ganze Sport⸗ 


artifel-Pager der Woodroug) & Hanchett Co., 38 und 40 Lake Str. (welche kürzlich fallirte), im Betrage von 


824,561, zu 60e am Dollar. Jeden Dollar's Werth 
in gangbarer Waare mit feſtſtehenden wohlbekannten 
Werthen. Die berühmteſten Gewehre aller Arten und 
Standard Fabrikate von Jagdausrüſtungs-Gegenſtän— 
den aller Art bilden das Lager. Dieſer außerordentlich 
glückliche Verkauf ermöglicht es uns, Preiſe zu nennen, 
die hinſichtlich Wohlfeilheit einfach unerreicht daſtehen — 
Preiſe, die eine reine Erſparniß von 40e 
an jedem Dollar bedeuten, für den Ihr 
einkauft. 

Wir garantiren Euch gine Gelderiparnig bei mit jhwarzem oder 
Nitro-Rulver geladenen Pa— 

tionen. Wir haben alle Ka: 

liber und Yadungent. 


OQOuackenbuſh Büchſe — Hübſch polir⸗ | 
terNußbaum-Schaft, entweder blau geätte od. | 
“ } 


nicfelplat. Läufe, 22 Kaliber, W.&CH., Freis$5, 


New York Elup Bühien —entiweder 
runde oder achtedige Yaufe, automaticher 


Hülfenauszieber, caje gehärtetes Geitell, Nuf- 
bauın-Schaft, fann aus einander genommen 
werben, 22, 25 0d. 32 Kal.,W.&H. Preis 87, . 


2* 


Hicks Primers Ro. 1 und 2—2garantirt 
die beſten Primers in der Welt, W. & H. Preis C 
81.50 per Taujend 


Qillens Iltinsis River Entenz2odpfeife, 

die neue Sorte, C 
B. & H. Treis.50c.... 

Eagle Hülfen Lade Ausftattung. — Weis 

ner Socabola Holz Lader, midelplattirte Werkzeuge, c 
W. & H. Preis 50c. 

World's Taſchenofen. — Von allen Jä⸗ 

gern von Bedentung benugt, widelplattirter Dren, C 
volljtäud. m. Fenerungmaterial, W. & 9. Pr. 81.00 

NRival, Club oder Elimar leere Papier 

Shot Hüljen—10 oder 12 Gauge—®. & 9. Preis 5 
70c per Hundert, das Hundert 5 


Schwarze Edge Papierpiropfen— 
W. und H. Treis 60c per Taufend, 
das Taufend 


Wii haben auch ein volles Sortiment von Fußball: Kleidern, 
die wir zu 60c am Dollar zum Verkauf auslegen. 


Die neue Bater Sammer: Shrotbühfe— 


Jedem bekannt, 
B ⏑ ia dcseaenn u.“ 


Ithaca Hammer⸗Schrotbüchſen 
— Zu wohl befannt, um einer Befchrei- 


EU lte.n 917.98 


Pieper hHammerloje Doppelläufige Shrotbüdhfe— 
feine Imwiji Stahlläufe, matted ertenjive Rib, 


voll geferbter Biitolenguiff, Chofe-Bohrung, S19.50 


W. & H. Preis 

No. 100, Doppelläufige Schrotitinten — gehärteter 

Stahl, Lum’s und Beichlag, Bateutiache Fore-, . * 
54.25 


end, rückwärtsſtoßendes Schloß, Wallnuß-Schaft 
W. & H., Preis 86.00 

No. 45, Doppelläufige Schrotflinte — gewnudener 
Lauf, Bar-Schloß, zurückſpringender Hahn, Stahl-Schachtende, 
Caſe gehärtetes Geſtell, Patent-Vorend, Federdrücker, maſſive 


Hammerſchläge, einfache Bolze, Extenſion gerippt, 6 9% 
Filtolengruif, Chedered, W. & H. Preis $12.00.. S ® 

No. 471, Doppehäufige Schrotflinte— die Läufe ind 
als ertra rein laminirt Stahl gemacht mit Scott’3 Top Action, 
Patent-Hahn Torend und full chefered Vorend und Biitolen- 
arıif und Grtenjion gerippt—die Schlohplatten und Geftell find 
Gaje gehärtet und MieSchiekend Platten find aus hartem Gummi, 
es hat maſſive Block-Plungers, ſtählerne Lumps 

und niedrige Hämmer, reich gravirt — W. & H. 8 48 
Preis 815.00 8* + 


| Batent fehbare 
, Canvas 
Lockeuten. 

Ihr könnt ein Dutzend in 
Eurer Rocktaſche 
1W. & H. 
per Dutzend 


tragen, 
Preis 88.00, 


STATE, ADAMS UND 
DEARBORN STR. 








Berauüaunas-Weaweifer. 


GH cag 0 Op. Houje— For Fair Virginia. 
* — lbed s.Too much Johnſon 
Medider 5. Taber-Marigw Gaftipiel. 

: .— The Epping. , 
Perasouje— A Worid of Trouble. 
—Madame Sans=Gene, 

FM ujic—Finnigans Ball. 
—Ruſh City. 

gt, an American Boy. 
haft g 


a 


3225227 
” 


Suinng 
wur 
„run * 
—— —⏑— 
—2 
| ne 
Insor 
(N 


„—Buaudeville, 
Vaudeville. 
t er.—Vaudeville. 
e u s.Vaudeville. 
emple Roof Gardenaudeville. 


Du Tao 
a 


EMMAHMASASRELSEN 
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Teſegraphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Bei einem Wolkenbruch in der 
Nähe von Tegucigalpo, Honduras, ſind 
18 Berfonen ertrunfen. 

— Der Orden farbiger Freimaurer 
bon Nord- und Güdamerifa trat in 
unferer Bundeshauptftadt - zu feiner 
zweijährlichen Sigung zufammen. 

— Die nationale Konvention der 
Kutfchenfabrifanten in Eleveland, D., 
beichloß, die nächitjährige Konvention 
in St. Louis abzuhalten. 

— Die Stadt Tacoma, Wafh., hat 
um die Ernennung eines Maſſenver— 


malter3 für die dortige Deutfch-Ame> | 


rikaniſche Bank nachgeſucht. 


— In der Nähe des Gap-Tunnels 


bei Berea, Ky., entgleiſte ein Arbeits— 
zug der Louisville-de Naſhville-Bahn, 
wobei zwei Zugbedienſtete getödtet 
wurden. 

— Bei Sharpsburg, Ky., wurden 
drei Arbeiter, die mit dem Bau einer 
Landſtraße beſchäftigt waren, durch 
eine Dynamitexploſion getödtet, und 
mehrere andere verletzt. 

— Die Geſchworenen des Illinoiſer 
Countys Peoria haben ebenfalls be— 
ſchloſſen, die „Budeleien“ von Mitglie— 
dern der Illinoiſer Staatslegislatur 
zu unterſuchen. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
ſpaniſche Obergeneral Martinez de 
Campos in Cuba völliger Geiſtesum— 
nachtung verfallen ſei und nichts mehr 
mit der Leitung des Feldzuges gegen 
die Inſurgenten zu thun habe. 

— Das große Torfmoor bei Hori— 
con, Wis., ſteht in Brand, und der 
Rauch iſt zeitweilig ſo dicht, daß man 
keine 50 Fuß weit mehr ſehen kann. 
Wenn nicht bald Regen fällt, ſo iſt es 


derungen geſchehen. 
— In unſerer Bundeshauptſtadt iſt 


die Meldung eingetroffen, daß die bra= | 


filifehe Regierung, dem Drud der öf- 
fentlihen Meinung nachgebend, Die 
cubanifchen Revolutionäre unter ges 


willen Bedingungen als friegführenbde | 


Macht anerkennen wolle, 

— Aus Duluth, Minn., ift der Kaf- 
firer der „State Banf*, &. 9. Studey, 
unter Mitnahme von etma $15,000 
Bankgeldern verfchwunden, und es hat 
fich herausgeftellt, daß er in der lebten 
Zeit mit einem lüderlichen Srauenzim- 
mer in Saus und Braus gelebt hatte, 

— Zu Mount Clemens bei Detroit 
jtießen gejtern Nacht zwei dichtbejehte 
Straßenbahn-Wagen der „Rapid 
Railway“ zufammen. Diehrere PBaj- 
fagiere und ein 
wurden verlett. Die Angeitellten be- 
haupten, widerſprechende Weiſungen 
betreffs der zum Ausweichen benütz— 
ten Weichen erhalten zu haben. 

— Die große Bindfaden-Fabrik der 
„Empire Cordage Co.“ in Champaign, 
Ill. iſt geſtern Abend niedergebrannt. 
Direkter Verluſt 5100,000, Verſiche— 
rung etwa $90,000. Ueber 250 Wlän- 


den. E3 heißt, daß die Gejellichaft 
dieje Fabrik nicht 
werde, 


mit einer Anzahl Güterwagen zuſam— 
men. Der Xofomotivführer 


der Heizer „Sohnjon trug eine Anzahl 
Duetichungen davon. 
den Paflagieren wurde verlebt. 

* — Zu Hamphon, ©. E., wurde Win, 
Blake jen., der joeben wegen Mordes 
— unter mildernden Umftänden — 
zu lebenslänglihem Zuchthaus verurs 
theilt worden war, von einem Pöbel- 
haufen den Behörden entriffen und ge: 
Innchmordet. Der Pöbel jchleppte auch 
den in gleicher Angelegenheit zum Tode 
perurtheilten William Frazier fort, 
gab denfelben jedoch jpäter den Behör> 
den zurüd. 

— Laut einer Spezialdepefche des 
„R. D. Herald“ ift Harry Ruffell, ei- 
ner der linoifer Vojtdiebe, welche am 
9. Juli aus dem Ludlom Gtr.-Ge- 
fananiß in Nem York ausbracdhen, in 
Brügge, Belaien verhaftet morbden, 
und zmei in jeiner Gefellichaft be- 
findlide Männer (vermuthlih Ruf- 
ſells Kumpane „Joe“ Killoran und 
Charlie“ Allen) ſowie ein Frauen— 
zimmer wurden ebenfalls in Haft ge— 
nommen. 

— Wie aus Chatan, Maſſ., gemel— 
det wird, iſt der zweimaſtige Schooner 
„Frank A. MeGee“, welcher mit einer 
Ladung Kohlen von Nem York nad 
Bar Harbor abgefahren war, im Vine- 
yard-Sund nad) einem Zufammenftoß 
mit dem Dreimafter „Oypfum Queen“ 
von Windfon, N. ©., untergegangen. 
Die Bemannung jprang in’3 Meer 
und murde, bi auf den Matrojen 
Dennifon, vom Boot „Qameyer“ ge: 
rettet. 

— Der Ober-Wundarzt unferer 
Bundesarmee hat jeinen Jahresbericht 
für das am 30. Juni 1895 abgelaufe: 
nen Rechnunasjahr eritattet. In den 
meiften Beziehungen lautet diejer Be- 
‚zit günftig. Seder Soldat der Ar: 
mee war burchjchnittlich 12.6 Tage 
‚bienftunfähig, gegen 14.7 Iage im 
Porjahr. Während noch im Jahre 
1890 in 17 Armeepojten mehr ala 10 
Prozent der Mannihaft fich wegen 
Kronifher  ITruntjuht in Ärztlicher 








wieder aufbauen | 


Long | 
mwurbe tödtlich verlebt, der Brüdenein= | 
nehmer Williams brad) ein Bein, und | 


Niemand unter | 


Motorbedieniteter | 


Behandlung befanden, galt diefer Pro= 
zentjaß im vorigen Jahre nur noch 
für 4 Bolten, Die den Soldaten ge- 
lieferten Speifen werden als reichlich 
und gut bezeichnet. 

Ausland. 

— Das ganze Minifterium der füd- 
amerifanifchen Republit Chile hat wie- 
der einmal abgedantt. 

— Die Cholera im füdlichen Ruß: 
land foll jet in entfchievdenem Abneh- 
men jein. 

— 63 find wieder Eiöberge in grö- 
Berer Anzahl unmeit des 51. Grades 
füdlicher Länge und des 148. Grades 
mwejtlicher Breite bemerft worden. 

— Dad Herz des polnifchen Patrio— 
ten Ihaddäus Kosziusfo ift jeßt, in 
polnifche Flaggen gehüllt, nach dem 
polnifchen Mujeum im Schloß Rap- 
peröiwyl bei Zürich aebracht worden. 

— Der Kronprinz von Korea, mwel- 
cher fich bei feiner Mutter, der Köni- 
gin, befand, al$ diejfe erınordet wurde, 
ift jeßt heimlich fortgefchiet worden. 
Ale Mörder follen Japaner gemwelen 
fein. Die japanifche Regierung hat 
die Verficherung gegeben, daß alle 
Schuldigen beitraft werden follen. 

— &m brafilifchen Senat ilt jeßt 
die Vorlage betreffs Amnejtirung der 
Iheilnehmer an der Mello’ichen und 
an der fürzlichen Jüdbrafiliichen Re— 
bolution in amendirter Gejtalt ange= 
nommen worden; das Abgeordneten= 
haus nahm noch einen Zufaß dazu an, 
welcher die repolutionären Dffiziere 
noch) auf zwei Jahre vom Heeresdienit 
ausfchließt, und man hofft, daß. der 
Genat um des lieben Friedens willen 
diefen Zufaß qutheiben, und Damit Die 
lartae Krife ihre Ende erreicht haben 
werde, 


Sotalbericht. 


Deutſche Volkstheater. 
Südfeite-Thalia-Theater, 
Zu allgemeiner Zufriedenheit ging 


| am vorigen Sonntage das treffliche 


Voß'ſche Schauſpiel „Eva“ über die 
Bühne dieſes beliebten Volkstheaters. 


Ganz beſondere Anerkennung fanden 


Frl. Alice Erb, welche al3 Eva wirklich) 
Ausgezeichnetes leiſtete, ſowie Herr 


Wormſer für die natürliche Verkörpe— 
en 2 | rung des Fabrifanten Hartwig; eben- 
um die Heu-Ernte in den Sumpfnie- 


jo Herr Rufrals Elimar und Frau 
Horn, die das alte Mütterchen tref- 
fend wiederzugeben wußte. Herr N. 
Henschel erntete mit feinem ausge— 
zeichneten Orchefter nach fat jeder 
Nummer jtürnifchen Yplaus und 
mußte manche Wiederholung eintre= 
ten laflen. Für den nädjlten Sonntag 
it Adolf L'Arronges unübertreffli— 
ches Volksitüd „Hajemanns Töchter“ 
zur Aufführung angekündigt. Mer 
„Hajemanns Töchter“ noch nicht fennt, 
hat auf ale Fälle davon gehört, und 
die Ihatjache, daß es fait alle Jahre 
cuf jeder guten Bühne ein oder me)- 
rere Male gegeben wird, bemeiit, daß 
es fich in jeder Hinficht mit den neue- 
ren Bühnenmwerfen meljen fann, Die 
Bejebung der Hauptrollen verjpricht 
eine gute Wiedergabe und tft furz fol- 
gende: Hafemann, Direktor Sean 
Wormfer; Emilie, Rofa und Frans 


ziska, jeine Tochter, die Damen Zol: 


ler, Alice Erb und Tillie Arno; Frau 
Halemann, Johanna Horn; Madanıe 
Klintert, Yizzie Lambera; Körner, Hr. 


ı Ruit; Knorr, Paul Kifchte; Propvilor 


Klein, Adolf Bittler; v. Zinnomw, Hus 


| go Henfchel und Klintert, Ostar He: 


ler. Auch die Fleinen Partien find in 


I 2 * guten Händen. 
ner, Jungen und Mädchen ſind durch 3 . 


diefen®rand beichäftigungslos qeivor= | 


Aurora:-Turnballe, 
Wegen plöglicher Erfrantung 
Herrn Heinrich Neeb Hat Direktor 
Ludwig Schindler die Rolle des „Bru= 


Des 


— Zu Springfield, JU., Yief gejtern no“ in dem Birch-Pfeiffer ſchen Schau— 


ein ſüdwärts fahrender Perſonenzug 
der St. Louis-, Chicago-de St. Paul-⸗ 


Bahn in eine offene Weiche und ſtieß “* — 
h IeB | Emma Meyer-Kalbit und Frl. Mo: 


ipiel „Mutter und Sohn” übernom- 
men. 
mit den Damen Bender-Buffer, Frl. 


jean, fowie mit den Heren Kroener 
und Lurian auf's Beite bejekt. 
Apollo-Cheater. 
Diefes Iheater hat mit der Aufe 
führung des trefflichen Charakterbil— 


| des „Der Leiermann und fein Pflege: 


find“ einen großartigen Erfolg zu 
verzeichnen gehabt. Der Umijtanpd, 
daß gleich nach der Vorcjtellung zahl: 
reihe Sibpläße für den nädjten 
Sonntag bejtellt wurden, |pricht deut 
(ich genug für die Yufriedenheit mit 
der Wahl und Ausführung des Spiel- 
planes dieſes qut geleiteten Theaters. 
Für Sonntag, den 20. Dftober, hat 
Direktor Hahn, das Zaubermärden 
bon E. U. Görner: „Schneewittchen 
und Die jieben Zwerge!” als Gala 
Vorftelung angezeigt und gut borbe- 
reitet, Von den 7 Bettchen, Stühl- 
chen u.f.w. der 7 Smerge, 
fryftallenen Schrein, in melden 
Schneewittchen Tiegt, ijt jedes Eleinite 
Requiſit neu angeſchafft. Auch die 


einzelnen Tableaux ſind trefflich ar— 
rangirt. 


Ein wiederum ausverkauf— 
tes Haus wird die bedeutenden Koſten 
und Bemühungen für dieſe Gala— 
Vorſtellung von Seiten des Unterneh— 
mers und der Direktion gewiß auch 
dieſesmal belohnen. 


In meur als 254 
* len Nationen a 


gegen * Wer, 


TRHEUMATISMUS 


NEUBALGIA und achnliche Leiden A 
mit grossem Erfolg der unter don strengen A 


DEUTSCHEN GESETZER 


praeparirte, beruchmte, 


DR. RICHTER’S 
” „ANKER” % 
PAIN EXPELLER 


a ne nichts Besseres ? # 
Nurccht mit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richter & Co.,215 Pearl — Ri 


31 GOLD ex. MEDAILLEN, 
12 Filialhaeuser. Ligene Glashuetton. 
25c u. 50c. Zu haben in Chicago bei: Fuller 

& Fuller Co., 220 Randolph Etr.. Morris- 
son, Plummer & Co.,200 Raudolphet.. 
Peter Van Schaack & Sons, 
138 Yate Etr. 


yon el 


Die übrigen Hauptpartien find | IN 





JMilwaukee 


bis zum 


Dampfkraft zu arb 
| 161, 5. Xope. 





Aus Turnerfreiien. 


Der Vorort des Chicago = Turndes 
zirts hat in feiner legten Siung be= 
ichloffen, 50 Dollars unter diejenigen 
Vereine zu vertheilen, welche Arrau 
Richter für einen Vortrag gemonnen 
haben. Das Thema, welches für diefe 
Vorträge gemählt worden ift, muß dem 
Schriftwart, Herrn Eduard D. Deuß, 
unverzüglich mitgetheilt werden. Fol- 
gende QTurnvereine werden noch im 
Laufe diefes Monatz geiftigegemüth- 
liche Abendunterhaltungen veranital- 
ten: 

3.8. Harlem, 23. Oktober. Reb- 
ner Ed. D. Deuß, Thema: Entjtehung 
der Arten. 

TB. National, 24. Oft. 

T.B. Gut Heil, 26. Oft. 

Zurnfettion Germania, Freeport, 
30 Dftober. Redner Ed. D. Deuß, 
Ihema: Entjtehung der Arten, 

3.48, Vorwärts, 31. Ott, 

ns 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, der 
deutſche Kundſchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten ducd) eine Ans 
zeige in ber „Abendpojt”. 


80000000008 


gelchlaften 


Die vergangene Nadyt? 


Sclaflofigfeit ift eine der 
Haupt = Sympthome Franfer 
Nieren. 

Nehmt keine Betäubungs⸗ 


mittel, ſondern heilt die Nieren 
durch 


EMobbs 


Wenige Doſen li ⸗ 
teln beilen. DR 


ch * — Fe Mn bie 
er per Poit, portofrei, na 
Empfang des Betrages. BE 


Shhreibt für Die intereffante Brofchüre. 
HOBB'’S MEDICINE CO.,, 
Chicago. San Francisco, 


00000006000 


OGOGOHOHOSEOEOHOE90090908 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ıtaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


gutverfüuflichen 
110 Sigel 


einen 
Nachzufragen 


Agenten verlangt 
Etwas 


für 
Neues. 


Sir, 


Verlangt: Kin guter Schneider. 7 Sedgmwid 
tr. jrja 
angt: Guter lediger Deuticher oder böhmiſch— 
er Schuhmacher. ZStetige Arbeit. Gute Se» 
I. 5301 S. Halſted Str. fria 


Berlangt: Ein junger Butdher. 76 Centre Str. 


_Lerlangt: Ein Junge in der Apotheke. 117 Centre 
Verlangt: Agenten für Nähmaschinen. Lohn und 
Kommiſſion. 286 Blue Island Apve. 
Verlangt: Ein Waiter. 


Muß Lunch ſchneiden 
en. 63 W. * 


Madiſon Str 
Lediger Ingeieur. 1124 Milwaukee 

Schuhmacher für 
Nachzufragen 


Schuhe. & 
nach 6 Uhr 


tage Ave. 


gt: Ein guter Junge von 16 Jahren für 
iquorgeſchäſt. 322 Blue Island Ave. fra 


gt: Schuhmacher an Reparatur. 3404 Hals 


Schneider. 


Stetiger Pak. 
Madijon Str. f 


auter 
b frIa 


1025 18 
Leute Finden gutzahlende 
Schmidt, 437 Dilwaurfee 

180k, Iw 


Arbeitsloſe 
bei F. 


at: Ein verheiratheter Mann ohne Kinder 
fir ein mit Dampf geheiztes Flatge— 
ſolche brauchen ſich zu melden, die voll— 
Arbeit vertraut ſind und Empfeh— 

n können. Zu melden zwiſchen 3 
Freitag und Samſtag, im 


Glark Str. 


nittags, 
rt. SEN. 


In Privatfamile ein lediger kräftiger 
eng!iſch ſpricht, Als Dieuner. 
a und Sonntag Morgen. 026 
yungen verlangt. teya 


nt: Guter Wurritunicher, Nachzufragen zwi— 
Uhr. 121, 8. Str. 


: Sin junger zuwerläfliger Bäder, der 
nd Gafes arbeiten fanıı. 4410 Staie Str. 
Sohn SB. 59 W. 


Starker Junge, 


ingt: Kin quter Rodmaher auf eine Woche. 
zẽAybourn Ave. 


Verlangt: Finiſhers an Cuftombojen. Sofort vors 
ſprechen. 912 Ballou Str. 
ngat: Junger Mann von 18—20 Nabren, der 
Saloon reinmahen faun und am Til aufs 
warten und fih vor feiner Wrbeit jheut. 70 €. 
North ve. 


Verbangt: Ein junger fräftiger Mann zum {las 
schemwaichen und für Ullgemeine Kellerarbeit. Ein 
im Diejem Ayache erfahrener Wird vorgezogen. Nach— 
zufragen Samfjtags bei John Schweyer & Co., oll 


®, 12. Str. 


Veriangt: 2 gute SYauspainters, Nachzufragen 
170 S. Robey Str. 


not: Neber und ein Cutter an Nugs. 1456 
Ave. 


Verlangt: In einem Institut für Seilgymnaftıt 
e junger Mann, am liebſten geweſener Soldat. 
Näheres Zimmer W4 Schillergebäude. 

Verlangt: Junger Butcher als Shoptender. 673 
Lincoln Ave. 
iat: Schuhmacher, unverheirathet, um aufs 
zugehen. Stetige Arbeit. Henry Kleine Eo., 


ugt: Ein erſter Klaſſe Barbier mit Zeugs 
en, für Samſtag. 1113 S. California Ave. 


Ein tüchtiger Holzdrechſler. Nachzu—⸗ 
W. Monroe Str. 


Verlangt: Hoſen-Arbeiter in unſerer Fabrik, mit 
Apollo Cuſtom Pants Go., 
feja 
Verlangt: Junger Mann, Deutjwer vorgezogen, 
am? Pferde aufzupailen und fih im Store behilflich 
zu machen. Ude. M. 193 Abendpoft. 





Gin erfahrener Tediger Butcher, Der 
arbeiten Tann. 4503 Wallace Str. fia 


ipricht, ım 
Str. fia 

Verlangt: Yunger umverheiratheter guter Barten⸗ 
der und Waiter. Nur_guter brauy: vorzujprewen. 
Henry Licht, Harlem Dat Park, 147 Madijon Str. 
Nehmt elektr. Car. 

Verlangt: Leute zum Verkauf des Luftigen Bote 
Kalenders 18%. Herm. Krauje, 203 WFifth Ave. 
2aug, frmomi, bw 


Verlangt: 
ſelbſtſtändig 


Verlangt: Junger Mann, der engliſch 
Hotel Saloon für Hausarbeit. 60 Wells 


Verlangt Ein Rodmaher im Store zu arber: 
ten. X. Sroth, 294 Lincoln ve. dofr 


"PVerlangt: Ein Bilderrabmenmader. Nur_ ein 
guter braucht fihd zu melden. 127 Ontario Str., 
Geo. Keller. doft 
Verlangt: Agenten, um Kalender zu verlaufen. 
Größtes Lager, billigfte Preiie. U. Sanjermann, 76 
5. Woe., Noom 1. llofömt 
Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungss und Kon— 
trafteAcbeiten in Mijfiifippi. Billige Tidet3 nad 
Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Punkten an den AllinoiS Gentral Linien. 100 Ars» 
beiter für Gijenbahnen, Kobfenminen, Yarmen und 
für andere Arbeit, in Rop’ Labor Agency, 33 Mars 
kt Str. Tof,Imt 


vVerlan 63 Büherausträger, Agenten und Ralen» 
derverfänter. Vfte Bezahlung. DB. M. Mai, 14 
Wells Str lot,Imt 


" Verlangt: Butcher, guter Sihoptender. Muß pol- 
niich sprechen. 329 Soutbport ve. dofr 


"erlangt: ügler an Röden. 1017 W. 12. Str. 
dofrja 


225 und 227 


Umzugs: 


Verlauf! 


Und Taufende von Dollars werth 





State Str. 


Sekt 


in vollem 


n 


! Gange. 


_, Männerz, Knaben: und Rinder: 
Heberzicher, Anzüge, Reefers, Alfers, Hüte 
und Ausflattungswaaren 


werden verjchleudert. 


Wir ziehen am 1. Kovember um. 


Wir wollen diefe Waaren nicht mit in das neue Gebäude mitnehmen, wenn 


es nicht unumgänglich nöthig it. D 


einem Breije verkaufen. 


eshalb müfjen wir diefelben zu irgend 


Und lasiıhlagen wollen wir fie. 


Wenn Ihr Hug jeid, wenn hr den Werth des Geldfparens kennt, jo ilt 
bier die bete Gelegenheit für den Herbit von 1895. 


Nehmt Diele Wanren, 


Sie find Euer für weniger Geld, 


als jemals für folde Qualitäten erlegt wurde. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Alızeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


— Ein Ehepaar ohne Anhang. Frau als 
öchin, Mann für Haus- und Hof-Arbeit. 3332 
Wabajh Ave. (Pid’s). 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
er uen WILDER DIEIEE "WENDEIn, I Bon DS IBoet.) 


2äden und Fapdriten 


‚Verlangt: Gute Nähmffohen an feine Rüde, bes 
ftändige Arbeit, guter Lohn. Globe Taiforing Co., 
189, 5. Ave. frja 
‚Derlangt: Mädchen, um Franzen an Nugs zu 
nähen. 1456 Milwaufee Ave 


Gute Handnäherin an Cloafs. Sn 
> ao Urbeit nach Haufe zu nehmen. 423 %8. 
vilion Str. 


KHojen, um 
Str., Whitney» 
dor 


_Berlangt: Maſchinenmädchen an 
Säume zu nähen, 155—159 Martet 
Ghriitenjon Co. 
Verlangt: Erfter » Klafie Majchinene und Sands 
mädden an Shopröden. 835 Nobee Ave. dfra 


Verlangt: 
cken. 


wW7 W. 12. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Cuſtom-Hoſen. 
120 W. Huron Str. 7 


Str. 


Dampfkraft. 


Beſtändige Arbeit bei gutem Lohn. 68 Julian Str. 
lvof, 10 





Derlangt: 6 Majchinenmäddhen an NRöden. 25". | 


1508,10 


. Verlangt: Erfahrene Majchinenmändhen an Ho— 
fen. 75 Webfter Uve., nahe Souiyport. midofe 


North Ave. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für alfge> | 
tauto | 


meine Qausarbeit. 515 Wells Str, 


Madden für 
Uve., Ede 


Deutiches 
365 MWebiter 


Verlangt: 
Dausarbeit, 

mia 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 20 Warren ve. j 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Sausarbeit. $5— | 
8.00 die Woche. Keine Wäjche. 6310 Halited Sir. | 
tra | 


Kin Mädchen für häusliche Mebeir, 
Eines das zu Hauſe ſchlafen kann. 

357 Webſter Ave. 
Dienſtmädchen, bei 
dofrjanıo 


540 


dor 


Berlangt: Viele gute 
Scleis, 159 W. 18. Str. 

Verlangt: Ein Kindermädden oder Frau. 
Bine Island ve. 


tleren 
mittleren 

Asen 

Aben 


Verlangt: Eine 
Jahren für 


anſtändige Frau in 
kleine Familie. Adr. T. 201 


Verlangt: Ein 

Hilfe der Haus 
Verlangt; Ein Kindermädchen von 15 bis 16 
Jahren. 164 E. North Ave., Flat E. 


Mädchen von 14A6 Jahren 


149 Sheffield Ave. 


Küchen⸗ 
Madız 


Mädchen Für 
und Reſtaurant. 


allgemeine 
Saroon 183 E. 
tt, 98 pe 
Verlangt: Ein qutes 
Hausarbeit in einer kleinen 
Ave., 2. Flat. 
Berlangt: Gin Mi 
im Reitauramt. 825 5, 


Mädchen Für 
Familie. 


allgemeine 
2140 


Halſted Str. 


e3 Mädchen 
. Guter Yon. HS Wa: 


für allgemeine a 
bajh Wve., 2. Fl 


Floor. 


Verlangt: Friſch eingewan 
3 


Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Xub- 
für Mausarbeit. Seine Wäjcdhe. Gutes Heim. 
7 N. Robey 
Verlangt: 500 Mädchen für die beſten 

und Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 

bee Str. 

Jt Mädchen für 
zarbeit. 170 Wilſon Ave., 1. Flat, 
lich von Addiſon. 

Verlangt: Mädchen in Familie von 2 Perjonen. 

Vachzufragen im Huntinghaus. 1258 N. Halſted 

Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 

1714 RR. NRobey Str. 


ang 


X Reinliches Mädchen für 
Hausarbeit. 


Keine Kinder. WI W. Madiſon 
riia 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mäpden für als 
gemeine SBausarbeit. 331 Garfield ve. 
Verlangt: Ein junges deutihes Mädchen, 135 ° 


18. Str. 


Süpjeite, $4. Mädchen für Taf Park. Viele Mäpd- 
hen für irgend eine Arbeit in allen Stadttheilen. 
Naiter in Reitaurint. ZN. Clark Str. 


Eine Wajhirau. 4853 St. Lawrence 
* 
Flat. 


N 


Berlangt: 
Ave., 2. 





Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 10% 
Nice Str., nabe NRobey Sir. 

erlangt: Mädchen für Heine Familie ©. ©. 
Rewiib, 84 Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1332 Dunning Str. ra 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ieiche 
te Hausarbeit in fleiner Familie. Muß enaliſch 
ipreben und gute Empfehlungen haben. Nadzus 
fragen 2 N. State Str. 


Bexvlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 707 
Milwaukee Ave. 


‚ Verlangt: Gute Köhin, eine die trandiren fann, 
im Reftaurant. 446 S. Halſted Str. doft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine usarb 
Lohn $3._Nachzufragen bei Mrs. Jacobjon, 3 
®. 2. dofrja 


ne Hausarbeit. 3705 Halfte Etr. 


Stt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit bei 2 Perjonen. 527 Chicago Ave., S. Evan: 
fton. doft 


‚ Verlangt:_ Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie. 448 Cleveland Aoe., 2. = 
dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen. 88 S. Halited ei 
doft 

Erlanot: Deutice, polmiihe und böhmijde 
Mädchen. 147 & Beoria Str., Frau Scholl. 3ip,lint 


Berlangt: Köcinnen, Mädchen für Kausarbett 
und zweite Urbeit. Saushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bo» 
bem Lohn in feinen Privatfamilien durb das 
deutihe und — 4 Stellenver mittlungs du · 
zeau, 599 Wells Etr. ‚ Amt 

a 


d.e | 





Majhinenze und Handmädden an Rö⸗ 
dofrſa 


170t, I0 
— — Hhausarbeit in 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Knabenröcken. Str 


| Kleine YJamitie, 





allgemeine | 
Burling Sir. | 


I nilcher 


ina | 


Woche. Keine Spnntaggarbeır. | 
Archer | 


Mädchen für ‚allgemeine Wrbeit | 


| Lobngd—$5. Etsllen frei für Mädchen. 
| bee Str. . 


allgemeine | 


Str. | 


Verlangt: Nettes Mädchen für Feine yamiite, | 


| Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Hausarverrt. 
Verlanugt: Ein im Kochen, Waſchen und Bügenm 
crfahrenes Mädchen mit guten Zeugniſſen. Zu er— 
fragen 5134 Woodlawn Ave., Hyde Park. 


rbdangt: Eine ältere Frau, um auf ein 2 Jahre 
ats Kind aufzupaflen. Gutes Heim. Uor. 1048 
Elſton ve, 


gutes Mädchen für leichte Hıu3> 
Chicago Ave, S 


Verlangt: Ein 
63 W. Store. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
195 Burling Str., oben. 
erlaängt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
Mohawk Str., 2. Fiat. 
deutſches Mädchen für 
im Store mitherfen. 
Grace 


Kin ehrliches 

Mub erwas 
Ave., Ecke Sir. 

Veriamgt Stırfes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Seine Wäsche. 525 Belden Ave. 


t Sin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
2. HS N. Wood Str, unten, hinten. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
Peter Borten, 276 Gleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Ddeutiches Mädchen. 379 S 
Pauliia Str fria 


Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
feiner Yamilie. 2490 Commercral 
tr., Ravenswood. frja 


Verlangt: 
Dausarberit. Rejerenzen. 4807 Brairie Une. 
Verlangt: Gutes 
arbeit. 812, 43. Str., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, Alter 
re. Gutes Heim. 2 U 


14-16 Jay: 


‚ Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Yauss 
frau. DIN. Market Str. Hermann Michel. dofr 


nt: Deutiches Mädchen in deutichzamerifa 
Familie Für gewöhnliche Bausarbeit. Gute 
einfahe Köchin. Keine Wäre. 150, 50. Str., zii: 
ihen Woodlawı und Mapdiion Uve. 


Berlanat: Köchin in Heinen Neftaurant. 2344 €. 


Mädchen für fleine Yamilıe 
i5 Str, nahe Harriſon S 


Str., 


Mädchen 


ra | 
rau sat 


Sin Mädchen für gewöhnliche 8 


feinen ımilie. 1089 Fremont 


t: Gute Köhin. 43 ©. Canal 


lan für 
Hausarbeit. 
Flat, Lake 


m 


tagt: Ei ichtiges Mädchen 
181 Oattey 


zerlaängt: Ein gebildetes norddeutſches Mädchen 
tm zwei Kinder von 2 und 6 Jahren zu beaufſich 
tigen und zum Nähen. Guter Lohn. Beſte Wins 
pjeblungen verlangt. Metropole »Dotel, 
Ave. md B. Sir, Room 337 


ol. 


un 


300 Mädchen für Hausarbeit. 
422 Yatrıs 


3ijnbw 


Mlane Zntnrt 
VBerlangt: Sofort, 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäddhen für Daus= | 
einges | 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcdhzu und 
wanderte Mädchen für die beften Plage in den fett 
sten Fa en an der Südjeite, bei hohem Yohn. 
rau Ger Etr., nah: Andiang Ave. 
Mädchen finden t: Stellen bei bobem Yo 

Mrs. Elfelt ) Wabaſh Ave. 


Elf 2. 
gebracht. 


na?: Köchinnen 
Arbeit 


Verlangt: Frauen und Mädchen 

wünſchen als Haushälterinnen, Köch 
ſe Zimmermädchen, Laundreſſes Arbeit in 
groom, Vantry, Küche und für allgemein: 
ausarbeit. Epreht jofort vor, wenn ihr mette 
Plätze und gute Löhne winfht. Nachzufragen b:i 
Enright & Co, TR. Lak: Str., oben. Tot,Im: 


Stellungen jfuchen: Männer. 
da3 Wort.) 


Geſucht: Ein zuverläffi 
welche Wrbeit. 617 Gorneli 


Sejuht: Ein Yjähriger junger W 
gewandert, welcher in Deutjchlan 
mannsgeihäft erlernte, jucht irgendw 
bei beicheiveniten Anjprüchen. War 
Aben dpoſt. 


„ Geiugt: Tüchtiger Fresco-Painter und qut 
u hucht Beihäftiguug. Offerten 9. 30 Abend- 
Geiuht: Starfir 
Jahren jucht irgend 
Abendpoit. 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Nudrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches 
des Mädchen ſucht Ste 
Diviſion Str., 3 


zuverläſſiger Mann von 30 
eine Arbeit. Offerten S. 12% 


Hleißiges  engliih ſprechen⸗ 
Stelle für Hausarbeit. 396 Ws. 
" öleor, binten. 
Gejucht: Ein ſtarkes Maͤdchen incht Stelle in Sa. 
— — r ucht Stelle in S 
loon und Boardinghaus An liehke gr * 
uud Seanding 2 tebften auf der Sud» 
oder Weitjeite. I22 Larrabee Str. 
Gejudt: Gin Mädchen juht Stelle in einer ficis 
ner Familie uf der Süpdjeite, Referenzen zu ge 
ben. 422 Xarrabee Etr., 2, Flat. 


Geſucht: Eine anftändige gebildete Fra Ende 
der Zöger, im jämmtlicher Hausarbeit ee 
incht Pias als Dausbälterin in anftändigem Hauie. 
Kann gute Meferenzen geben. Näheres bei Mrs 
Bahr, 52 N. Belited Sir. F 


WGeſucht: Eine qute erfahrene Sunhlöchin — 
Stelle. A. Wieie, 2. Cbaſe Sir., zwiihen Chicago 
Ave. und Eomell Str. 


Beust: Fine Fran in mittleren Nabren ohne 
Andang fucht_ einen Plak als Haushälterin wo die 
Frau fehlt. 300 71 Sdate Str., 3. Tloor. dran 
ecler. 


1373 | 





Erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
iria 


Mädchen für gewöhniihe Haus: | 
nahe saljted Sır. itia | 


Suter Plaß. 3402 ECafumet Ave 


Michigan 


| manten, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: Gine 
wünscht 
fuhren. 340 Frantliı € 
Frau wüniht Wäjhe im Hauje. 108 Willow Str., 


binien 


in beflerem NReitiurant oder 
€. 115 Ubendpoft. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
und Dee 
ftja 
ehr billig, Grocery. Gutes Gt» 
Jo Ave. tra 


Fiſch-⸗, Auſtern⸗ 
Chicago Ave. 


lifateifen- 


‚gu verkaufen: 
Ihai. 373 W 
Muß u — 


75, werth das 
oher Waa⸗ 
und Tod 


in 


renvorrath, 
Wagen. Bill 
Blods. Kom 
beit. 453 
Robey € 


Nlusgezeid 60 

ne ı Jahr in 
wegen anderer Geid u. _e 
‘6 31 — em steis 
‚€ l berlaufen. tor 


Zu verfaufen: Eine guiach 
123 Abenpdpoft. 


verkauf 


lig. 3 
Zu verfaufen: 


verfaufen: 
8600 


Guter Lan 
t Baar. Br 
Jahr Reingewinn. Näheres 
Eck⸗-Saloon, 
Ueberzeugt Euch jelbit 
wenn Ihr Damit 


Zu verkunfen: 
gutes Gejchäjft. 
tet Euer Geld, 
jeid. 
faufen: Butter: und Kaffee-Store 


Zu ver 
tiert Nabhzufragen 32 © 


Mieth 


& Martmarfst nr’ 
en: Meatmarket mit € 


Pierd und Wagen, an 
n: Mehrere erite Klnfle 
Irländer 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
=. rn — — 


3 Dearborn Str, YZimuer 8. 


534 Lincoln Ave, Sinmer ], 
Geld auf Möbel. 


Wegnabme, feine O 


jo können 
ere Zeit gewäh— 
t. Unſere Ge⸗ 
Geſchäfte nach 
moegen leicht: 
lung nach Be 


deutih 9 
Ajjociation, 


Str., 


Houſehold Loan 


warborn Zimmer 3%. 


incoln Ave, Zimmer 1, Lale Diem. 
Chicago Mortgage Lovan 6o,, 


tr., Zimmer 18 und 19, 
Summen 


*8 
‚us 


i es Varlehens 
ezaf und dadurdy Die Yinjen be 
Kommt zu uns wein Ahr Geld nöthig habt. 
Chicago Mortgage L%oan ©, 
175 Dearborn Etr., immer 18 und 19, 
oder 15 W. Madiſon S Nordweſt-Ecke Halſted 
= 205. llapiı 


Wagen u. j. m. 


wenn wir | 


laſſen dieſelben in 
e Geſchäft 


mt zu uns, wenn 
hr werdet zu Eu 
vorzuſprechen, ehe 


ie ſicherſte und ANverlaſſidite | 


* 


French 


A. H. 
zu immer 1. 


; 
8 Lazalle Str., 


geliehen in Beträgen von $2 
rigiten Riten. Prompt 
tt und mit Dim * 

m in Gurem Bei verbleibt. 
elıtvMortgag 

Inkorpori 

aſhington r 

zwijhen € 


438 riter 


Dearborn. 
351, 63. Str., 


> Fommzsreial Ave, Zimmer 1, Columbia 
üd-Chicago. l4ap,bw 


ie beite Gelegenheit für Deutide, 


Perde und Wagen 


uf Möbel, Piano 
woll fommen. 


fu, ift 30 uns zu 

ıd jelber eutide 

billig wie möglich und lajlen Euh 
:e Sachen zum Gebraud. 


169 Waihbineaton Str, R 
. und Fiftd WUve, Zimm:r 12. 


er, Manager. 


perleiben. 

a gemadt 
Kutſchen, 
Warehouſe 

Durchaus pri 


National 
Zimmer 502, 100 Waibinaton 


giu 
und Drarborn. 


Mortgage van &o., 
tr., zwiſchen Clark 
3mai,lı 
auf Chicago Grundeigenthum. 
drigiten Raten. Sırt 
Str ldap, mim} 
bi? $1000 erite Mort: 


: Property. Apr. S. 118 Abend: 


Geld geliehen von Privarmann auf Möbıl, Die» 
Bicyeles und Pianos. 712 Milmank:e Ave. 

: b h 18jcp,imt 
Geld zu verleiden auf 5 Prozent. Keine Kommıs» 
fion. Zimmer 8, 6ER. Elarf Str. l20t.1m 


Zu vermiethen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Cents da3 Wort.) 


Zu vermi 
moderr 


n: 4 Nooms für $6, 6 Rooms für 
smprovements. 36l W, North Ave. 
18of,1m 


ietben: Gin ihön eingerichteter 

1 3wiihen Schiller uns Sigel 
tr. gelegen, .jehr aut zu einem Marder: 
gnet, 7 billig zu vermiethen. Zu erfra- 
en in der Uffice der Home Rattan Eo., an Sigel 
. friamo 


& 


$1u, 





‚gu vermiethen: Butchergeihäft mit Firtures, 4 
gimmer. Mierde KILO monatlich. Nachzufragen 1111 
Wellington Str. f:fa 
gu vermetben: 1214 Lincoln ve, neue Brid 
> R >41 —J 2 J 1 
Flats, Badezimmer, Gas u.ſ. w., ſehr billig. — 
1608, 1m 
Zu bermiethen: Eine moderne 8 Zimmer-Wohnung 
mit SDeizung, billig, an gute Leute. 271 Dayton 
tr., 3. jlat. l4of,dt 


< 


Zu dermietden: Der dritte und vierte Stod 85 
Abendpofts&ebäudes, 03 Fifthb_Ane., einzeln oder 
zujammen. Vorzüglich gesignet für Mufterlager oder 
Leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und yuhrkud! 
Nähere Auskunft in .der Gejhäft3:Office DE 
„Abendpoft. bio 


Zu miethben und Board aeiuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 

9 ledige Männer juhen 2 oder 3 frewndlige 
leere Zimmer,. Rordjeite,. 140 NR. Wipland Wve. 


| geud 


ı fünf 


? | $10, 
oft Ww, N 


| Pferde, Waaen, Sunde, 


5 nt r2 M 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


2 
* De 


| Näubere:: un 1 u 


| Alle Arten Saararbeii fertigt N. 


| fangen 


Hebammen jür 


| cugo Ave., 


Grundeigenthum und Sänger. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 E:nt: da3 Wort.) 


Zu verkaufen: 
Stadt. Gben f 
bare Ueberna £ 
$I0 per Monat. J 
Zu verlaufen: Auf Teich 
gen te 6 Zimmer u 


a 


in Maple d, zu $1800 


MW. Zublungen 


it Zinſen. Rachzufragen im 


Zu verfauf 


Teppiche, Orfen. 99 


Kauf: nnd Berfaufs-?ingebote. 
Rnzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eent3 das Wort. 
Grocery- und Confectionery-Einri 
einem Preis 1 
83kaufen 


Schub 


532 
aannl 


825. New Dome BB, 


ey” 
8% 


nrichiungen für Grocery, 
Geidhäft, im Bauen 
g Mns nn 


kaufen. 

Vögel ic 
prachtvollen Schimmel 
SB prachtvollen Sch w 
FEN . 
N. Satiteh 


FR m 


q 


Proce. 


AB 
FEN 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents 


ft dsfäl e 


und die Ei njchaft gezogen. 1 
ſprüche auf zerlezungen, Unglücks- 
fälle u. o Q id gemacht. Freier 
Rath in Rech en. Wir find die einzig: Deutide 
lizei⸗ in Ebicag Zonntugs offen bi 
2mat,bm 


na 
gi 


und ſchlechte Schulden 
chte witerher binauss 


und Sor 
prochen 


hlungen: 
Fifth ı 


Rt von 


dulden und Anſprüchs 

fo rt. Reine. Gebübe 

le Rehtsgeihäfte jorgfältig bea 
Uma, 11 


ar tig Cramer, 
Perrüchenmacher. 334 Nortb 3 


| Dede Anzeige unt:r 
| einmal 


ige € wichalrung 


Heirath 
gutem 
Ssraelit, 


saeiuh: Ein Junger 
emmen und ( 
der in Rurzem 
will, winjcht Die 
Diihen jungen Dame oder j 


| was Vermögen zu wachen. 


die richt 
Die Heiratt 
Verſchwiegenheit 


e Verſon, 
wid hl 
zugelichert. 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſtt Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauenkrankheiten erijolgreich behans 
delt, Zjährige Erfahrung. Dr. Röſſch Zimmer 
380, 113 Adams ‚ &de von Glart. Spredftunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2ljudın 
Geſchlechts⸗, — 
leibs-Krankh 


eñ ſicher. ind dauern 
Dr. Ehlers, Wells Str., nahe 


Ohio. 


der Hebammenkunſt, ſowie gradurrte 
allgemeine F = und Findertranfs 

r im deutſche 
r amgenommen. Die Wreis ııl3 werden jedem 
ftag und freitag von d—5 halten. Näheres 
Dr. Malok, 16 W. 13. nahe Aihland 
Ri:p,img 


Stubiremde 


Berihiedenes. 
‚Anz:igen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort. 
Zugelaufen: ir F j 
thümer fann i 
in Empfang 


ryer Hund. Eigens 
g der Koiten 


neymen. 5 " 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das Wort) 
Buſineß College, Milwaukee 
ſo gut wie irgend 
die Hüljte.. Buchhaltung 
u. 5 mw. Engliiher Kuriı 
die Öffentlihe Schule bein 
Einzelsllnterricht zur 
Service Eramen. 

PBhotographen. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Ceuts da3 Wort.) 


und &yie 


Niſſens 
dingungen 


‚Imt,momife 


auf $1.50 da3 Die 
Portrait gratis, 


"hinsts 
Tabinets 


Wiljon ‚berühmte ut 

ei erabgeiegt, mud groß:3 ai 

Kilber Bergeöbert. Sonntags offen. 3 ®. Wilfon, 

389 Stat: Er. õdz, U 

— —— — — 
Rechts anwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ernts das Wort. 
— — 


yred. Blot] Re: it 
— Rt. 79 Dearborn Str., Zimmer SH8B8 — 
Rebtsjahen aller Art ſowie Kolleftionen promps 
bejorgt. 1002,12 
Sultus Goldzier. John 2. Rorgırs, 
Goldzier & Rodgers, Rebianmwälie 
Euite 8X Chamber of Commerce, 
Eüdoit:5te Waidington und LaSſalle Str 
Tel:phon 3100. 
— — — —ñ —ñ —ñ — — r — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


IT,® 


öblirtes Zimmer an einen äls 
Tablor Str. 


Zu bermiethen: 
teren Herrn. 35 W 


ı jchönes beizbares Fro t 
t, bei Wittwe. 75 


Zu vermietben: 
mer an 2 anftändige 
Chicago Ave. 2 
- Geiudht: Zwei anftändige Männer zum Boarden, 
5019 Bijhop Str. Kot,im 





4 


4 


\ 


Y 


I 


- 


— Die 
braucht. Ueber nichts zu Plagen 
was Wafchen und XReinmachen 
anbelangt, auf feinen $all. Und. 


Ileber nichts 


zu Flagen 


Srau die Pearline ge 


fiherlich fönnen die Eigenthümer 

des Pearline auch nicht Flagen, 

Wenn Ihr nur wüßtet, wie viele 
Frauen jeden Tag die Heberzeugung ge: 
winnen, daß die alte, anftrengende, ruinöfe 
und ermüdende Alethode des Wafchens fich 


nicht zahlt] 


Er wird immer größer — der Erfolg des Pear- 
line; troßdem es nit nur gegen alle Arten von Nahahmun- 
gen anzufämpfen hat, fondern aud) gegen ee Art Aberglaube, 
daß etwas, das foviel Arbeit erfpatt, auf irgend eine Art doch 


fhädlih fein muß. 
Scicet 


480 


Haufrer und unglanbwürbige Grocer& werben Euch jagen, „bie ift jo gut 
wie" ober „dbafjelbe wie Pearline.“ 


Es ift falihb — 


Tearline 


may 6 Wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Cud etwas Anderes für 
65 zur Uli zeaciine jgiden, ſeid geregt, — igider es zurüd, 


1 = 


2 — 
—— 
— 


James Pole, New York. 


WASHINCTON 
MEDICAL 


63 RANDOLPH 8T., 
CHICACO, ILL. 


Conſdultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Boriteher gras 


Duicte mit hohen Ehreit, hat 20-jührige Erfahrung, ti: ‘Projellor, 
Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Heis 
iung geheimer, nervöſer und hroniſcher Kraukhei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Mäunnern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieber hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Haihgeber 


drin 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. EEE ee 
DIR nee · nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ET 
se Klaunbarkeit, ihöpfte Sebenstvaft, verwirrte Gedanken, Ab» 
ı Bejellihait, Energielofigfeit, Jrübzeitiger Verfall, Baricoeele > 
tr, Alle find Nadfolgen von Zugendfünden und Hebergrifien. * 


BE a 
VLerlarene 
— 
neiguungg 
und Unve 

lu 4 


nöget in erften Stadiun fein, bedentet zedoch, daß Ihr zajch dent legten 


Igeht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham dder 


MN 


Stol; abhalten, Eure 


Be et Leiden zu bejeitigen. Mancher fhmude Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Buftand, Eis es zu jpät war und der Zod jein Opfer verlangte, 


Anftshenbe Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fehred- 
lihen Giadien — erſten, zweiten 


— CE EEE EEE WETTE TUN RUE RER „ 2 
und dritten; geihwärariige Yiizelie_ der Kehle, NVaſe, Knochen und Aus⸗ 


46 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluf, eitrige sder anftelende Graichun- 


gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Solgen von Bichitelung und un 
reinem Umgenge werden fehnell und vollfländig geheilt. Wir haben umnfere 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Linderung, jondern au permanente Hetlung ſichert. 
Bedentet, wir garantiren S500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


ahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
—— ng Arzeneien werden jo verpadt, das jie feine Neugierde 


werden ftreng geheint gehalten. 


Alte Eonjultationen und Correjpondenzen 


erwecten md, wen genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprek zugeididi; jedod) 
wird eine perfünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Ofiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abdd. Sonntags nur von 10—12 Uhr M 


UNION COLLEGE OR 


PAINLESS DENTISTRT, 
289 Wabash AVe,, 5,73;,58: Dan Buren 


und Wabaih. 

Um unjere Mlinik zu vergröhern, werden wir 
ale Arbeit foftenirei ausführen, ohne 
Schmerz, bis zum 1. November. 


ur die Soften des Materials Gerehuet 
wie folgt: 


Volles Gebiß 
Zähne 


Goldkronen 

Silber plume Kronen.. . . 
Bridge work, per Zahn....... 
Eilber- Füllung .. 
Zähne jchmerzlos gezogen Brei. 
A Frei. 


Kredit Syitem. 


Goldplatten oder Bridgewor? werden nad dem Ab» | 


kahlungsplan gelieiert. 


Ele Arbeiten von Zahnärzten mit Tangjäh: 
riger Praxis ausgeführt. 
EFF Vergept nicht den Piag 
ı Schneidet Died aus, da die Ans- 
289 Wahası Arc, zeige nicht jeden Tag ericheint. 
Dffen täglıh und Sonntags bis 9 Uhr Abends, 
Yol,mfrın,1j 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


ZNinois Gentral:Eifeubahn. 


Alle durbfahrenden Züge verlafien den Eentral-Bahıs 
bof, i2 Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Süden künnen ebenfall3 an der 22, Str. 39. Str.» 
und Hyde BarfsStation beitiegen werden. Stadts 
ZieketsOjfice: 99 Yldamıs Str. und Auditorium-Dotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35R 

Arlantı, Ba. & Aactonville, ssla..! 1.35 

St. Louis Diamond Sperial ION 

Katro. St. Youis Tagzug 8. 30 V 

—AO 

VNew Orleans Poſtzug. .. ... ...... j 3.00 B 

Bloomington Pajlagterzug TR 

Ehwrago & New Orleans Erpreg ..| 8.00 N 

Gilman & Stanfatee 1l 485N 

Rockford Tubugue, Sioux City & 

Sivur Falls Schnellzug . 

Rodiord, Dıirvugue & Siour Eıty.ail.35N 

Notford Ballagterzug 

Rockford & Freeport 

Roctord & Freenort Exvreß.. 

Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Bubuque. ITaglich. 
lich, ausgenommen Sountags. 


Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 


hof, Canal Str zwiſchen Madiſon und Adams 
Büge Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator +6.15R 
Rodiord und SForreiton 
Local-Puntte, Sürnors u. Jowa....* 
Stodiord, Sterling und Menpdota...t 4.30 R 
Etreator nid Ottuma... 2ucun. ..+ 4.30 N 
Kanſas Cuty, St. Ide u. Leabenworih* 5.25 N 
Alle Puntte in Texas FE 
Omaha. C. Bluſfs Neb vPuniie* 6.32n. 
St. Paul und Miuneapolis * 6.25 N 
Kaseity. St. Joe. Yeadenworth..+10.30N 
Omaha, Eıncoln und Denver, .... ..*10.30 N FEB 
Bloc Hills, Montana Portland... #10. 30N * 8.20 VB 
St. Paul und Minneapolis * 11.0 NR 210. 308 

*“Tialig. +Iäglıd, ausaensınmen Sonntage, 


* 2. 10 N 
110.208 


+820B 
* 9008 


Ehicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
te Ticeet⸗Offices: 
242 S. Clart Str und Dearborn⸗ 


D Station, Polt Sir. Ede Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. | 


Marion Local..... +7.508B 

Kew York & Bojton *2.55N 
Santestonm & Buffalo...... ...... . LEN 
North Andion Accommodation LIIN 
Nerv York & Bolton... ....r00r 0.0.0 EWON 
Tolunibus & Noriolt, B 


15.55 


Baltimore & Ohio. 
Grand Eeutral Baflagter-Station; Gtadt- 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Keiie ertra Jahrpreiie verlangt auf s 
den B. & DO. Kımited Zügen. Abfahrt Arikunft 
N: —— 
New York und Waſhington Veſti⸗ 
*10. 
Pittsdurg Limtted 
Walkerton Accomodation 5.0 
Kolumbn® und Wieecling Erpreß...* 6.25 
New York, Wafbington. Pıttsburg 
und Sleveland Vertibuled Limited.* 6.25 N 
* Tüglig. + Ausgenommen Sonntags. 


Bahnhöfe: 


CHIFAGO & ALTON-UNI PASSENGER Alarıon, 
Canal Street, between Maa:son and ams Sts. 
Ticket Olücs, 101 Adams Streer. 

* Daily. + Dmir except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express . 

Kansas City, Denver & California... .. *) 6.00 PM 

Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 

Springfield & St. Louis Day Express..... ° 

St. Lonis and Texas Limited 

8t. Louis“ Palace Express.” .un.uu.......* 

St. Louis & Springfield Midnight Special.* 11. 

Peoris Limited. u 

Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express 

Bloomington Accommodation 

Joliet & Dwight Accommodation 


> 


ri * 


8 


—0 


a —— ————— 
55s 38 


— 


B eh [Ta 
Indianapolis und Einciumati.... *8.2838 
Indianapoliß und Eincinnatt.... * EIN 

afayette und Louisville .28 
Zafanpette und Ronisvifle * 
Untakette Arcomodation......... 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Dfficeß; 232 Glart St. 
und Auditorium Botel. 

Abfahrt — 


ſein, wenn ihr Teint ſchlecht iſt. 





Wonpbpes 


leiden und Renſtruationsſtörungeü 
| Dperation, 


Y215N | 


+10.208 | 
*9. 20 8 
*8208 


*6.13 | 


| Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offeıt. 


Ein groher —X 


Ein Mädchen kann eine geſchmeidige Form, 
klaſſiſche Züge und Zähne wie Perlen beſitzen 
und trotzdem wird ſie nicht 


— — SEE 
Deshalb wird 
ihre Geipielin mit einfaden Zügen viel fAhö- 


I ner erfheinen, wenn diejelbe eine Filien- 


weiße Sant bejigt, welche gerade genug 
Nöthe zeigt, um ihr eine reizende PBfirfich- 


' btüthens;garbe zu verleihen. 


Diejer bezaubernde Grjeft folgt jtet3 dem 


Gebrauche von 
* IE N wen an dans — 


Schweſel— 


Seife 


welche der blaſſeſten Haut ein reines und ge— 
fundes Ausjehen verleiht, ale unanfehn- 
fihen Ausssläge entfernt und dem Teint 
jenes eigenthumfidhe, berüdende Ausfehen 


| gibt, das unzertrennbar mit Frauenſchön⸗ 
| heit verbunden it. 


difr 


Zu haben bei Apothefern, 


MEDICAL 


INSTITUTE, _ 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutjche Spe⸗ 
gialiften und betrachten e8 ald eine Eyre, ihre Leidenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihrem Gebrechen 
au heilen. Sie heilen gründiih unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Wlänner, zu. 
ohne 
Suuttraniheiten, golgen von 
Selpjtbefledung, verlorene Manubarkeit zc. 


| Operationen bon eriter Alafle Operateuren, für vadis 
| tale Heilung von Brüden. Krebs, Tumoreu, Varis 
Ran ARTEN Pi a Ticket-⸗ 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 


cocele (Hodeutrantheiten) ꝛc. Konſuliirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig placiren wir Patienten 


im unſer Privathoſpital. Frauen werden vonm Frauen⸗ 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 
mu Drei Doliars 

den Monat. — Ecdneidet dDicd aus. - Stuus 

den: HUhr Morgeus bis 5 Uhr Abends; Sountags 

10 bi8 12 Uhr. bw 


- Brüche geheilt! 


bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Statalog 
auf Verlangen frei zugeianbt. Bill 


Improved Electric Truss Co,, 


822 Broadway, Cor 12. Str. New York. 


Brüde. 
Meine Bruhbänder übers 
treffen alle anderen. 


fhlimmften zalle.. Somie 

alle Apvarate für Verfrüpe 

3 * pelungen des NRerpers. Gum⸗ 
aiſtrümpfe. Leſbbinden ꝛc. Alles zu ;Fabrikpreifen 
borräthig beim grökten deutſchen Fabrikanten Dr 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Syezialift | 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen vong Bid | 


12 Ubr. Dameı werden don einer Dante bedient. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfaunt der bofte, zuveriäffigfte 
„Zahnarzt, 824 Milwauk>e Avenue, 
nahe Divifivn Str. — Feine Zähne #5 
Zähne Schmerzios gezogen. Zähne ohne 
Gold und Stloerfültung zum halben Preis 
1501j 


und aufwärts. 
Platten. 


... Fette Leute... 

Bart Obefity Pıllen vermindern Euer Gewidt um 
15 Pfd. per Monat. Heine Hungerfur, Falten oder 
Eiaden. Kein Erperiment, pofitwe Heilung. 
Gegen 82 portofrei verichickt. Einzelheiten (verjiegelt)2k. 
eiplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Dr. H. C, WELCKER, 


ı deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Sprechſtunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
lobw 453E. North Ave., 3 bi3 4 Ubr. 


Keine Kur D KEAN 
Keine Zahlung | T. t 
Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str Chicago. 
Die beſten u. billigſten Bruch⸗ 
bänder kauft man bdeim Fabri— 
tanten OTTO KALTEICH, Stimmer 
4 133 Ciarx Sir, ve Mödiion, 


Heise | 
lung erfolgt pojfitiv im | 





ı war, 


| Wohnung rafch zu Ende. 


F 
* * 


„Abeudpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 13. Oetober 1895. 


Verloren. 
Von Heury Sreuiße: 5 


EGonſehungh 


Der Eindruck der Ruhe und des 
Glůckes, den ſie bei ihrem Eintritte 
empfunden hatte, war bei den- Worten 
des Mesners verſchwunden. 

„Nicht einmal eine Kirche, um zu 
Gott zu beten!“ dachte ſie. „Wenn ihr 
in der Kirche bleiben wollt, müßt ihr 
mit eurer Mama kommen, ſo gehört 
ſich's!“ hatte er geſagt. 

Entmuthigt, geſenkten Kopfes und 
Todesgedanken im Herzen, ſo kehrte ſie 
zu Frau Favrot zurück. * 

„Wo biſt Du wieder herumgeſtri— 
chen, daß Du ſo ſpät tommſt?“ fragte 
die Händlerin mißgeſtimmt, als ſie 
die Kleine erblickte. „Du haſt Dich auf 
der Straße aufgehalten?“ 

„Nein, Madame,” antwortete Mar— 
celle in aller Aufrichtigfeit. 

„Da eh’ einer die Lügnerin!“ ſagke 
Luiſe höhniſch. 

Marcelle entgegnete nichts. Sie war 
feſt entſchloſſen, niemals zu geſtehen, 
wo ſie geweſen war. Lieber wollte ſie 
ſich hundertmal der Lüge zeihen laſ— 
ſen, als von ihrem Beſuch in derPauls— 
kirche zu erzählen. Man zantte ſie, 
doch ſie ließ nur den Kopf hängen und 
erwiderte nichts. — 

„Sie hat einen ganz abſcheulichen 
Charakter,“ ließ ſich Luiſe vernehmen, 
als ſie Marcelle nach dem Eſſen zu 
Bette geſchickt hatte, um ſie los zu ſein. 

„Ich weiß nicht, was ihr beikommt,“ 
erwiderte Frau Faprot, „früher war fie 
nie jo.” 

„Das ift nichts als Eiferfucht!” be- 
hauptete ihre Tochter. „Und Du hait 
fie von jeher zu jehr verwöhnt, haft fie 
tie Dein eigenes Kind behandelt, und 
fie hat ich eingebildet, das ginge im- 
mer fo fort.“ 

„&3 tbut mir leid, daß ich eS feiner 
Zeit auf mich genommen habe,“ Tchloß 
die Händlerin, „aber e& gefhah nur 
Dir zuliebe.“ 

„Konnte ich damals willen, daß es 
To fchleht ausfallen würde?” entgeg- 
nete Fräulein Quife. 

Frau Faprot jagte nichts meiter. 
Sie hatte fehon lange nicht mehr die 
Oberhand im Familienrathe. 

Am andern Tag nad Tifh Fam 
Luife die Luft an, das obere Zimmer 
anders einzurichten. 

63 war noch nicht jpät, denn man 
hatte zeitig gefpeift, aber ein jchmwerer 
Gemitterregen fiel in Strömen nieder, 
und e8 war dunfel, wie um zehn Nachi2. 
Nachmittags hatte e$ gedonnert, mo- 
rauf das Gewitter fich wieder berzo- 
gen, obgleich von Zeit zu Zeit noch ent- 
ferntes Metterleuchten die dunklen 
Wolkenmaſſen zerriß. 

Auf dem Montholonplatze ſah man 
von alledem nichts; die Gasflammen 
flackerten unſtet vom Winde bewegt, 
aber im Herzen von Paris regt man 
ſich ſolcher Kleinigkeiten wegen nicht 
auf und der Lärm der Gefährte über— 


un 
’ 


| tönt häufig das Rollen des Donner3. 


Luife nahm ein Licht und jtieg die 
fleine Treppe hinauf, mährend ihre 
Mutter über einem Roman aus der 
Leihbibliothef Halb eingefhlummert 
Marcele räumte das MWohn- 
zimmer auf. 

Die Schiebladen, die Fächer des 
Schreibtifches brauchten nicht viel Ar- 
beit; ein paar Eleinere Gegenftände 
mußten den Plaß mechjeln und. die 
ganze Räumerei mar in der engen 
Ber Luife 
war jedoch der IThätigfeitsdrang no 
nicht befriedigt; e8 fam ihr ein neuer 
Gedanke. 

„Sicherlich,“ ſagte ſie, „bringt die— 
ſes ſchludrige Ding ihren Winkel nie 
in Ordnung!“ 

Sie öffnete die Thüre des Kämmer— 
chens, worin gerade Platz genug für 


Marcelles kleines Bett, das ihr näch— 


ſtens zu kurz wurde, und für einStühl— 
chen war. Auf dieſem ſtand eine alte 
Schachtel aus Holz, die ſofort Luiſes 
Aufmerkſamkeit erregte und die ſie mit 
dem Gedanken öffnete, was wohl Mar— 
celle darin verſteckt haben könnte. 

Sie zog einen eingewickelten Karton 
hervor, aus deſſen Grunde ſie ein Päck— 
chen herausſchälte, das ſie entfaltete 
und worin ſie drei Sous vorfand. 

Eine tolle Wuth erfaßte das junge 
Mädchen. Ohne weitere Ueberlegung 
folgte ſie dem erſten Gedanken, der ihr 
durch den Kopf fuhr, ſtieg eilends die 


Treppe hinab, riß die Thüre auf, daß 





| 


I 


| 
| 


| ſichts e ... 
| Luife mit ihren großen, vor Entrüit- 
| ung flammenden WUugen an. 


ihre Mutter jäh erwachte und die Kate 
erſchrocken auffuhr, ſchüttelte Marcelle 
an der Schulter, und indem ſie ihr die 


er . Y J— _ AR 
| Da verbefferte elaftifche Bruchband ift das eizige, | drei Sou3 in der flachen Hand hin⸗ 
| weldes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getraͤgen 

wird indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körder⸗ 


hielt, fragte ſie: „Wo haſt Du dieſes 
Geld geſtohlen?“ 

Marcelle erbebte, wurde blaß ange— 
ſolcher Beleidigung und ſah 
Ihre 
Lippen zitterten, ſie wollte antworten, 
doch brachte ſie keinen Ton heraus. 


„Haſt Du es aus der Scieblade ge: | 
| nommen oder bei Waaren daraufge= 
ichlagen?“ fuhr Luiſe fort, indem fie | 


fich durch des Kindes Schweigen, das 
jie für ein Zugejtändniß hielt, immer 
mehr von jeiner Schuld überzeuat 
fühlte. 

Marcelle fehüttelte verneinend den 
Kopf und bewegte die Lippen, fonnte 
aber fein Wort herausbringen. 

„Wo haft Du das Geld gefunden?“ 
fragte Frau Favrot, die die Sachlage 
noch nicht erfaßte. 

„sn einer Schachtel bei ihrem Bett, 
dort hatte fie eS verjtect,” antwortete 
die Tochter. 

Endlih fand die Waife die Rebe 
wieder. 

„&3 find meine Sous," fagte fie, 
„Die ich bei meinen Ausgängen befom- 
men babe und für die ich einen Teller 
taufen wollte.“ 

„Lügnerin, das ift nicht wahr!” 
Ichrie Luife ganz außer fich. 

Es fam ihr zwar, daß es ſich doch 
fo verhalten müffe, aber müthend da— 
rüber, nicht felbft an eine folch’ ein- 
fache Löfung gedacht zu haben, wollte 


„Laß fie nur laufen,“ jaate fie mit 


‚Ne fich nicht eingeftehen, daß fie fehl- 
gegriffen hatte. Sollte fie etwa Dieje 
Heine Berfon um Verzeihung bitten? 
Nein, um feinen Breis!-- .- 7 
Doch es wahr!“ entgegnete Mar⸗ 
celle herausfſordernd. Ihre Lammes— 
geduld fing an ſich in eine gewiſſe Wuth 
zu verwandeln bei dieſer leidenſchaft— 
lichen Anklage wegen Vergehen, die ſie 
auch nicht mit dem leiſeſten Gedanken 


begangen hatte. — „Wahr iſt nur, daß 


Du eine Lügnerin biſt.“ 

Luiſe erhob die Hand, um zuzu— 
ſchlagen, doch ihre Mutter hielt ihr den 
Arm zurück, aber ſie befreite ſich raſch, 
denn es ſollte nicht ausſehen, als ge— 
horchte ſie dem Zwange. Doch ward 
ihr Zorn dadurch nicht abgeſchwächt, 
vielmehr ſtieß ſie mit übereinander ge— 


biſſenen Zähnen und blaſſen Lippen die 
„Diebin! 
der | 
aufgelefen hat und die jegt 


graufamen Worte hervor: 
Yandjtreicherin, die man "von 
Straße 
ihre Herrfchaft beitiehlt.“ 


Die Waife jah Luife an, dann Frau | 


yadrot, fchaute im ganzen Kleinen La- 


den umher, wo fie mehr als vier Jahre | 
verbracht hatte, und fühlte, daß ihr 


dieje erregten Gefichter, ja jogar dieje 
Mauern als Zeugen 


worden waren. 


„sh eine Diebin!“ fagte fie. „Oh!“ | 
_ Ste verhüllte ihr ehrliches, von Der | 
Röthe der Entrüftung übergoffenes Ges | 


ficht nicht mit den Händen, fondern 


wandte ji) an ihre Beigügerin von | 


ehedem. 

„Das ift jehr unrecht,“ 
„Tehr unrecht! Gott wird Sie dafür 
ſtrafen!“ 


ſagte ſie, 


Und ehe Frau Fabrot vorausſehen 
konnte, was folgen würde, öffnete die 
Kleine die Thüre und eilte hinaus auf 
die Straße. Die Händlerin wollte ihr 


nach, allein ihre Tochter hielt ſie zu— 
rück. 


häßlichem Lachen, „die wird gleich wie— 
der daſtehen, warte es nur ab!“ 

„Du biſt hart mit ihr verfahren!“ 
bemerkte die Mutter unzufrieden. „Ich 
fürchte, Luiſe, Du haſt kein gutes Ge— 
müth.“ 

„Nein, Mama, aber ſie iſt unartig, 


weil Du fie verzogen haft,“ gab das | 


eiferfüchtige Wefen zurück. 

Luiſe verfuchte ihrer Mutter zu er- 
tlären, wie jehr die Waife im Unrecht 
fei, doch je länger Marcelle nicht mehr 
zurüdfehrte, dejto weniger war Frau 
Fabrot geneigt, 
ftimmen. 

Ein heftiger Blit zerriß die fchwar- 
zen Wolfen, die über Paris lagerten; 
der Donner brad) mit entjehlicher 
Macht Io8. Die Händlerin trat unter 
die Yadenthüre und ſpähte hinaus in 
die Nacht, die auf den arellen Blit hin 
doppelt dunkel war. Sie rief Mar- 
celle. — Doc nichts antwortete ihr, ala 
das Rollen des Donner3, das jich nicht 
beruhigen zu fönnen jehien. Cinige 
Regentropfen fielen auf's Pflaſter nie— 
der, dann kam ein erneuter Blitzſtrahl, 
heftiger noch als der erſte, dem ein 
durchdringender Donner folgte. — 
Luiſe ſtieß einen Schrei aus und zog 
ihre Mutter herein. Während einer 
Ruhepauſe ertönte der Schlag zehn Uhr 
von der Paulskirche. Gefährte waren 
keine mehr zu ſehen, nur ab und zu 
noch ein Omnibus, und die Nachbarn 
ſchloſſen ihre Kaufläden. 

„Ich will doch einmal Frau Jalin 


ihrer Tochter zuzu— 


vor Unruhe nicht zu helfen wußte. 

Sie ging fort, kehrte aber bald zu— 
rück und ſah recht blaß aus. 

„Frau Jalin iſt noch nicht wieder 
heimgekehrt; niemand weiß etwas von 


böſes Mädchen; — die Kleine hat recht 
geſagt, Gott wird Dich ſtrafen.“ 


ich dachte an nichts Böſes und glaubte 
nicht anders, als daß ſie zurückkehren 
würde, ganz gewiß!“ 


Um Mitternacht ſtand Frau Favrot 


noch auf demſelben Flecke und muſterte 


prüfend alle vorüberhufchenden Schat= | 


ten, joweit ihr Auge die Finiterniß zu 
durchdringen vermochte. Luiſe, des 
Weinens müde, war am Schreibtiſche 
eingeſchlafen. Ermattet trat endlich 
die Händlerin wieder herein, ließ aber 
zur Vorſicht die Thüre angelehnt, da— 
mit die Kleine hereinkommen könnte, 
ohne auch nur den Knopf drehen zu 
müſſen. Den Reſt der Nacht verbrachte 


jie auf einem GStuhle, bei jedem Ges | 


täufche auffchredend — aber alles um- 
fonft: Marcelle fam nicht wieder. 
Sünfzehntes Kapitel, 


Als das Kind den Laden verlieh, 
lief e8 ohne Belinnen nach der Woh- 


nung der frau Jalin. Dieje war ihre | 
ne. 05 ” —4 — — 7 ı tx C N r 
natürliche Vefchügerin; e3 fchien ihr | ag, den 19. Ditober, 


unmdalich, daß fie dort nicht Trost für | I ————— are 
glich, Daß | 9 Ber | State Sirahe, nahe 31. Straße, er- 


| ihr fehmwer bedrüdtes und vermundetes 
Gemüth finden jollte. Cilig erftieg fie 
die fünf Stodwerfe und Elopfte ganz 


an. Würde Frau Jalin am Ende aar 


ſchelten und jagen, daß jie unrecht ge= 


than habe? 


ſpät wieder zurüdtehren. 





Marcelle tlopfte ein 
und ftärfer, dann mit einer Art von 


Blbert! 


König von Sadyien, 





wußte die wohlthuerde 
Wirkung des ächten 
ZFohaun Hojj’s Malz: 
ertralt auf das Befins 
den feiner Dlutter, die 
Königin-Wittive Ama» 
fe, wohl zu jhäßen 
und ernannte deshalb Zohaun Hoff zu ſei— 


nem Hoflieferanten. 
ütet € vor Fälfhungen, Der ädt . 
u u ya. 5 30 
talzexrtratt r 
ıägt den Namensd- — 
zug u” Allem sag 
auf. ber Flaſchen⸗ 
hals-Etifette. - 
Eisner & Mendeljon Eo., Age 
ten, New York. 
Man verlange den ächten 
Kohann Hofi’d Malzertrakt. 


der jchreienden | 
Ungerechtigfeit, deren Opfer fie gewor- | 
den mar, verabjheuungswürdig ges | 


III 





| fehren? Niemals! 








mar ausgegangen und follte erjt jebr | 
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für Samſtag 


J 
5 


End er f n h 2 ad N 
RR — 


810.00 Anzüge für Männer und junge Leute, 
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Ecke Miluaniiie:& Aula len 


ge Leute, ein- und zweireihig, 


86. 468 


Reinwollene importirte Clay Kammgarn Anzüge für Männer und junge Leute, 


werth von 810. 00 bis $12.50, zu 


für Samſtag 


für Samſtag 


— 


500 Sape:lleberzieher für Kinder, werth 82.50 bis 83. 50, 


100 Tugend feine Derby und Jedora- Hüte, werth 82.00, 
TUE SGEHBG user n nn eu deeeeeeeeeeeee“ 


90 Tugend feine jeidene Hojenträger, werth 2dc und 50c, 
TOR SION. are re ee SERIE re ee — 


100 Tugend graue Männer: Hemden und Unterbofen, werth 25c, 


IE Sean 


für Samitag 


für Samitag 


50 Dutend jchwere Yeder-Arbeitshandidyuhe, regulärer Preis 39e, 


Kravatten, neueite Moden und Muster, reguläre 50c und Tdc Wertbe, 


seinere Turalitäten zu 815.00, 818.00 und 8520.00. 
812.00 Anzüge für Männer und junge Leute, 
für Samſtag 


500 Kombinations-Anzüge für Kinder, eine Extra-Hoſe und-Mütze, werth von 83. 50 bis 85.00, 


Sie werden die Bedeutung dieſer Bargains ſofort würdigen, wenn Sie dieſelben ſehen, 
und Sie werden dann ſehr überraſcht über die Werthe ſein. —Kein Zweifel, daß Sie 
allen Ihren Freunden davon erzählen werden. 


7 
* * 
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Wuth. Konnte e8 denn möglich fein, 


daß ihre Freundin, deren fie fo jehr be= | 


durfte, nicht zu Haufe fein follte! 
Endlich von der Fruchtlofigkeit ihrer 
Anftrengungen überzeugt, ging lie, Das 


Herz voll Kammer und Verzweiflung, | 


| mieder die Treppe hinunter und wußte 
” einm I Falin | nicht, wohin jich wenden. 
befuchen,“ Jagte die Händlerin, Die fich | 


Sollte fie zu Frau Faprot zurüd- 
Sie erbebte vom 


| des 


Scheitel bi3 zur Sohle, wenn fie ber | 


| Beleidigung gedachte, die ihr dort er= 
| barmunaslos 
s er eiivas bon | Sollte fie lieber auf der Straße, oder 
Marcelle.... Luife, Du bit wirklich ein | Hier auf der Treppe die Rückkehr der 
| Wäfcherin abwarten? Aber wenn die 
| Hämblerin fie wieder holen wollte? Ge- 
„D Mama!” rief Quife weinend aus, | ır 


zugefügt worden war. 


wiß wäre diefe voller Zorn und würde 
fie Schlagen! Nein, eher fterben! a 
Immer noch ſchwankend, verließ ſie 

Haus, überſchritt die Straße und 
t fich hinter der Wagenreihe längs 
des Platzes verborgen, bis fie an eine 
Stelle fam, pon wo aus fie hinter dem 


Das 
hiel 


—8 


Gitter die Bank ſehen konnte, wo ihre 


Mutter geſtorben war. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 





Das Merikaniſche Dorf. 


Großartige Vorbereitungen für die „„Kair‘ 
der Südfeite Turngemeimde. 

Koftipieliger und großartiger als 

je zubor bei einem ähnlichen deutjchen 


Vereinaunternehmen find die Vorbe- 


| xeitungen, welche für die „Fair“ ber 


Südfeite Qurngemeinde getroffen 
worden find, Die morgen, am Sam- 
bon Zurner 
Emil Höchiter in der Vereinshalle an 


öffnet werden wird. Das Yrrange- 


ı Strom gewonnen hat. 


Vertreter Merikos, fowie merifanifche ! 


Siienbahne und Gruben-Gejellichaf: 
ten überlandten charakteriitifche Aus- 
jtattungsjtüce, merifanifcheTänge und 
Voltsjpiele wurden eingeübt, kurz, e3 
unterblied nichts, was zu dem Erfolge 
Unierneomeng nöthig erichien. 


| 


| 


Und der Ziveck diefes Unternehmens, | 


die Aufbringung eines Garantiefondg 


für die Sonntags-Konzerte zu ſchaf- 
ten, welche der fejtgebende Verein nad | 


dem Mujfter der JTurngemeinde auf 


der Nordfeite, regelmäßig zu verane | 


jtalten beabfichtigt, Findet allgemein fo 
lebhaften Anklang, daß das Ergebnif 


ITAL CLOTHING HOUSE & 


N.-W.-Ecke Milwaukee & Ashland Aves. 
Tabrikanten von feınen Kleidern. 


bringen wird. Als Schluß der Abends 
unterhaltung ijt ein gemüthliches 
Ianztränzchen in Ausficht genommen, 
— — — — 

ıete Ta und Abend-Schule. Bryant 
n Bufineh College, 315 Wıbafh pe. 


TFeite und Bergnügungen. 


& Str 


Dielverfprechende Seitlichfeit. 

In der Natatorium-Halle, Nr. 888 
b:5 889 Milmaufee Ave, wird der 
„Rakoczy Social and Beneficial 
Club“ morgen, am Samjtag Abend, 


| den 19. Dttober, ein großes Ballfeit 


der „zair“ ein glänzendes zu werden | 


verſpricht. 

Den Beſuchern der „Fair“ werden 
übrigens Genuß und Unterhaltung in 
reichſter Abwechslung zugeſichert. In 


abhalten, für das ſich ein außerordent— 
lich reges Intereſſe kundgibt. Das Ar— 
rangements-Komite garantirt allen 
Beſuchern einige vergnügte und ge— 


nußreiche Stunden und hat, um dieſen 


der kleinen Halle wird Herr H. J. Ha-⸗ 


cker eine überaus intereſſante und be— 
lehrende elektriſche Ausſtellung ver— 
anſtalten, zeigend, wie der Blitz durch 
die Wolken zuckt und wie verſchieden 
er auf beſchützte und auf unbeſchützte 
Behauſungen herniederfährt. Die zur 
Erfindung des Blitzableiters führen— 
den Experimente Franklins und des 


FranzoſenAmpere werden veranſchau— 
licht werden, ebenſo die Kontrolle, wel-⸗ 
elektriſchen 


che der Menſch über den 
Eine Kurioſi— 


tätenbude nebſt Variete-Theater, mu— 


ments-Komite, aus 24 von den that: | 


ẽ „9 | fräftiat Mitaliedern der QTurnges 
außer Athem an der befannten Thüre | SURRIGEN We * 


meinde beſtehend, einigte ſich in ſeiner 


erſten Sitzung darauf, der „Fair“ ei- 


wurde mit der Herſtellung des Rah— 
mens für das Feſt beauftragt. Mit 
geſchickter Hand zauberte dieſer nun 
ein mexikaniſches Dorf auf die Lein— 
wand, verſah es mit der entſprechen— 
den Umgebung einer tropiſchen Ge— 
birgslandſchaft und verwandelte dann 
mit ſeinen künſtleriſchen 


Azteken verſetzt glauben kann. 


Komite = 
nebrod und Andere haben 
wie die Biber gearbeitet. 


Publitums im Allgemeinen rege ge— 
macht, eine Anzahl von jchönen und 


werthvollen Gejchenten liefen ein, die | 
fonfularifchen | 


diplomatifhen und 


Szenerien | 
den fleinen und den großen Saal des | 
Vereinzlofalz fo volljtändig, daß man | 
jich darin mirflih in das Land der 
Die | 
Mitalieder, Turner Witte, | 
Hammesfahr, Claffen, Neugaß, Weis | 
inzwijchen | 
Die Mit: | 
wirkung zahlreicher befreundeter Ber= | 
eine wurde gefichert, da8 Intereſſe des 


| nen meritanijhen Zufchnitt zu geben, | 
‚ : a “er. °. | und man hat es fich etwas fojten laj- 
Kein Herein ertönte; die Wäfcherin | fen, diefen Beihluß biß in alle feine | 
Konfequenzen durchzuführen. Der be- 

ö | tannte Deforationgmaler WU. Steidle 
zweites Mal | 


jitalifche Vorträge begabter Solititen 
und andere Aitraftionen vervollitän- 
digen die Midway Plaifance im _flei- 
nen Saal. 
wird die eigentliche Mefle inizenict, 
während auf der Bühne 


| Feithalle, die auf’s Prächtigite 


| tigite 
| berg3 


Sn dem größeren Lokale | 


3med zu erreichen, Jchon jeit Wochen 
die weitgehenditen Vorbereitungen ge= 
troffen. Die Mufil wird von der öiter- 
reihifch-ungarifchen Zigeunerfapelle 
geliefert werden. für den Eintritt zur 
mit 
Blumen deforirt fein wird, find 50 
Gent3 pro Perfon zu entrichten. 
Germania Cycling und Pleafure Club. 


Morgen, am Samjtag, den 19. DO 
tober, wird diefer neugegründete Klub 
jeine erjte Abendunterhaltung mit 
Ball abhalten, und zwar gejchieht hies 
in dem für diefen Zwed auf’3 Präd- 
deforirten Theaterfaal im Frei= 
DpernsHaug, an 22. Str., 3iwi= 
ihen State Str. und Wabafh Abe. 
Da die Arrangements in bewährten 


; Händen liegen, fo jteht für Jedermann, 


ein jeden | 


Abend wechjelndesßroaramm zur Ubs | 


widlung gelangen wird. Wer des 


Lebens Inverftand behaalich zu ge= 


Iagen vom 19. bis zum 27. Oftober 


der den Klub mit feinem Erjcheinen 
beehrt, ein aenußreicher Abend im 


ı Ausiicht. Bejagter Klub ift wohl der 
ebens U d ge= | erite in Chicago, wellher nur aus jun 
nießen liebt, der würde eine feltene Ges | 
legenheit verfäumen, wenn er es in den | 


unterließe, einen Ausflug nad) dem | 


merifaniichen Dorf in der Süpfeite 
Turnhalle zu machen. 


—- 


Chicago - Tursgemeinde, 


Morgen, am Samijtag, den 19, Of: 
tober, wird die Chicago Turngemeinde 
die erjte ihrer mit Necht fo beliebten 
Abendunterhaltungen veranftalten, für 
die diesmal ein ganz bejonders reich- 
haltiges und. gediegenes Programm 
aufgeftellt ' mworden iſt. Mufitälifche 
Aufführungen, bei denen der rühmlichft 
befannte „Apollo-Zitherflub” 


benfolge mit einander abmwechjeln. 
Turner Dtto Hagen wird in feiner be- 
fannten Leiftung des Keulenfchwin- 
gens ficherlich vielen Beifall ernten, 


und dasfelbe dürfte mit Herrn Julius | 


Frank vom „Chicago Athletic Club“ 
der yall fein, der einige Uebungen am 
„DBozer-Sad“ zum Beiten geben wird, 


Für-gefangliche und bumoriftifche Uns | 


terhaltung forgen die Turner Ernft 
Staub und Paul Böttcher, während 
der Fumer-Männerhor einige feiner 
neu einftudirten Lieder zum Vortrag 


| 
I 


feine ! mit f 
Mitwirkung zugefagt bat, Turn- umd | nu: 2 
Fehtüdungen werden in bunter Nei- | Y 


gen Deutichen bejteht und au nur 
joihe als Mitglieder aufnimmt. es 
dermann tft zu diefem Eröffnungs— 
Ball, der übrigens auch der erfte Ball 
diefer Saifon in Freibergd Dpern- 
Haus ift, herzlichit eingeladen. 


Die jegige Generation 
lebt mit Telegraphengeſchwindigkeit — ſie ißt zu 
rafch, geht zu fpär zur Nuhe, ftcht nicht früh genwg 
auf, raucht und — leider! müflen wir jagen — Taug 
zu viel Tabaf. — Tie Folgen And DTpspepfie, Der 
Abgang männlicher Krıft und Ziärfe, welde unfes 
t auszeichn un) borzeitiges Wliwers 
Ta3 beite und ceimige Mittel gegen diefe 
Uevelftände, das fiherlihd meunmal unter zehn Hilfe, 
ift regelmäßige Lebensweiſe, genügende Zeit zam 
maßiges Rauchen, vollſtändi⸗ 
d eine dftematiſche Aur 
. Mangel an Wider⸗ 
Xcrvoñtat und Bilofitar find 
Zutondes, den unregeimäßige 
ıt. Zu ihrer Pejeitigung umd 
3 ganz bejonders geeigneg 
e5 fh erfahrungsgemäß gegen 
Art, Nieren: umd irienleiden und 
Schmerzen. Auch befürdert «3 den Ups 


etit und die Gejundung von Refonvalesjeuiem. 


den. 


Zwei Drainage-Hanal: Erfurfionen 


mit der Santa Te Route. Abfahrt von ber 
Tearborn Station anı Samitag, den 19. Oft., 
Nadınittags 1:30, und am Sonutag, ben 20, 
Oft, Nadhmittags 2:00 Uhr. Rundiahrt 75 
Gents. Beide Erfurftonen unter perjönlicher 
Yeitung ded Ingenieurs Parıy vom Sanitütds 
Diſtrikt. fria 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpofl, 


resinl-Verkanf von Anzügen und Nebersichern 3 
| für Samftag. —a | | 


Reinwollene 510.00 und 812.00 Keen und Biber-Ueberzieher für Männer und junge Yeute, 
BE a ee een 


J 





— * 


— ——— 


=. en sis 6:30 Abs. Samflags bis 10 Aht Ahds. 


30 


1350 


Wir kleiden — 
Krol und Alein, 
Sir wenig Held, 


Jind) neneller 
Mode. 


N 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 18. October 1895. 


Die Krawalle in Münfter. 


Aus Münjter wird vom 3. Oftober 
gejchrieben: SonderbareBorgänge fpie- 
len fich jeit vem 1.Dftober in der fried- 
fertigen Stadt Münfter ab, Allabend- 


ih nad 11 Ur verfammeln fich vor. 
dem Rathhaus und dem Regierung3-. 


gebäude Hunderte von Bürgern, nicht 
etwa die ‚Hefe der Bevölkerung, jon- 
dern Vertreter der jogenannten befjern 
Gejelichaft, um ihrer Unzufriedenheit 
mit der vom 1, Dftober ab geltenden 
Polizeiverordnung, daß jämmtliche 
Wirthichaften um 11 Uhr Abend3 ge- 
Ihhlofjen werden müffen, Ausdrud zu 
geben. Daß bei jolhen Maflenver- 
fammlungen zu jo ungewöhnlicher 
Stunde die Gefahr grober Ausfchrei- 
tungen vorliegt, ijt nur zu natürlich; 
indeß ift eg bis jet bei Hallorufen und 
tronifchem Abfingen des Liedes: „Trrei- 
heit, die ich meine“ vor der Wohnung 
des Regierungspräftdenten, den man 
für DieMapßregel verantwortlich madht, 
geblieben. Schlimme Befürchtungen 
Dagegen heat man für Samjtag Abend, 
wo die am Dortmund-Ems-Kanal 
ganz in der Nähe von Münjter be= 
ichäftigten Arbeiter ihren Wochenlohn 
ausgezahlt erhalten. Anderfeits gibt 
man die Hoffnung nicht auf, daß in- 
zwifchen die übermäßig jtrenge Bes 
ftimmung, zu der fein erfennbarer 
Grund vorlag, zurüdgenommen wird. 
Die Polizei, deren gefanmte Mann: 
Ihaft einschließlich der Nahtwächter 
auf dem Brinzipalmarft zufammenges 
zogen war, nahm zahlreiche Verhafs- 
tungen und Notirungen vor. Gejtern 
Abend beichäftigten ſich auch Die 
Stadtverordneten mit der Angeles 


5 I genheit. Der Dberbürgermeifter lehnte 





EINHEIT SEITE 


SPPRERRZRAETRIGE Teak 


Der große Andrang | 
kluger Kleider-Käufer 


läßt unſer großes Lager von Kleidern 
ſehr raſch zuſammenſchmelzen. 


Der Vona Fide Zurückziehungs-Yerkauf 


vou 


GOLE, REED & GO 


„>ionier Wholeſale Kleiderhändlſer von New York,‘ 


238, 240 & 242 Fifth Avenue, 


Nordweſt⸗Ecke Jackſon, 


Gegenüber Medinah-Temple. 


J Zieht die größten jemals geſehenen Maſſen von Kleiderkäufern an. Es 

Jſcheint, als ob jeder Käufer für das Intereſſe ſeiner Freunde wirkt, indem P 

er ihnen empfiehlt, dieſen Groſßen Bona Fide Zurückziehungs— 
Verkauf zu beſuchen. 


Ein Wort zur rechten Zeit. 


Obgleich unſer Lager noch immer groß und gut aſſortirt iſt, halten wir 

es für geboten, Ihnen zu empfehlen, aus dieſem großen Bargain-Feſt ſo 

J bald wie irgend möglich Nutzen zu ziehen. Unſer niedriger Preis von 
23 Cents am Dollar für die beſten Sorten von Anzügen und Ueber— 
ziehern ſchafft uns bereitwillige Käufer zu Tauſenden, und angeſichts der 


5 Söhnelligteit, mit welcher das Publifum diejes Yager auflauft, dürfte es 


nicht mehr lange vorhanden fein. 


— — = 
Treitag und Samitag. 

Männer-Anzüge 8 Anaben: und Kinder: 
% 20,00 | und eberröcke. | 5,00 Anzüge und Neberzieher. 
1 2.81% 
1 $15 B.6 5 


Anzüge und Weberzieher, 5 
J 
e 


alle Größen 
rar 
$19 


Anzüge und Ueberzieher, 
"alle Größen 

Anzüge und Weberzieher, 

alle Srößen 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ueberzieher, 
. i alle Größen 
Anzüge und Ueberzieher, ö 
alle Größen Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 


33.0 
34.69 


325 


| 
Anzüge und Ueberzieher, x 
alle Größen | 


Anzüge und Ueberzieher, 
alle Größen 





Anzüge und Ueberzieher, 
ale Gröfen 


238, 240, 242 Fifth Ave., 
Hordweit:Ete Jalfon, = = » » gegenüber Medinah Temple. 





BER” Zelet Die Sountagsbeilage Der „Abendpoft“, 
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Sederweißer 


(Sauſer). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, Magen 
47 Dearborn Str,, swilgen Sale u. Randolph St, 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflatiuugswaaren von 
uss & Smith, w”Aadison Str. 
Deutihe Firma. bw 

© baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


e3 ab, auf die Sache einzugehen. Da= 
rauf wurde nahezu einjtimmig der 
Beichluß gefaßt, die Polizei durch den 
Magiftrat um Wusfunft erfuchen zu 
laffen, warum plößlich die von dem 


bisherigen Brauch abweichende Hand-. 


Habung der Polizeiftunde eingeführt 
fei. mn der Begründung heißt es: „E3 
werden hierdurch nicht allein die Be- 
mohner der Stadt und die Fremden, 
welche einer gejchloffenen Gejellichaft 
nicht angehören bezw. die nicht in 
ihrem Gajthof verweilen, in unliebja= 
mer Weife an der berechtigten Erho- 
[ung von der anjtrengenden Tagesar- 
beit gehindert, jondern es werden auch 
anderfeits manche Wirthe und in zmei= 
ter Linie viele Gewerbe materiell ge- 
ſchädigt.“ 


Die „Vereinigung der Kirchen“. 


Ueber eine Audienz, die der Vertre— 
ter der „Nowoje Wremja“, Michael 
Iwanow, beim Papſt hatte, liegt ein 
langer Brief vor. Der Papſt geſtattete 
das Geſpräch zu veröffentlichen, wenn 
auch, wie er mit einem feinen Lächeln 
hinzufügte, „unter Weglaſſung einzel— 
ner Stellen”, Zuerſt erzählte Iwanow, 
daß er von klein auf Beziehungen zu 
Katholiken gehabt und ſich auch fern 
von allen Vorurtheilen glaube. 

Es iſt ganz richtig — ſagte der 
Papſt, als dann die unmittelbare Ge— 
genwart berührt wurde —, daß dieſe 
Tage für mich bittere ſind, denn inKom 
geht etwas vor, was ganz überflüſſig 
iſt, etwas, wodurch die Kirche beleidigt 
und von ihren Feinden angegriffen 
wird. Es iſt auch ganz richtig, daß ich 
meine Aufmerkſamkeit auf die Verei— 
nigung der Kirchen gerichtet habe. Es 
gibt da keinen ſo weſentlichen Unter— 
ſchied, von dem mit der Religion nur 
ganz oberflächlich bekannte Leute ſpre— 
chen, und die katholiſche Kirche denkt 
durchaus nicht an jene Form der Ober— 
herrſchaft, die ihr zugeſchrieben wird. 
So hatte ich z. B. geſtern den Troſt, 
von 5000 Kopten zu hören, die ſich der 
katholiſchen Kirche angeſchloſſen ha— 
ben. Doch weder dorthin, noch über— 
haupt ſonſt wohin werde ich fremde 
Geiſtliche ſchicken; die Geiſtlichkeit muß 
national ſein. Was die orientaliſche 
und die römiſche Kirche anbetrifft, wa— 
ren ſie ja beide bis zur Zeit der Spal 
cung von Einem Geiſte beſeelt. Selbſt 
wenn man die Vereinigiung der Kir— 
chen vom ſozialen Standpunkt betrach— 
tet, kann man nicht überſehen, wie die 
Ergebniſſe ſein werden. Gegenwär— 
tig gibt es keinen wahren Frieden auf 
Erden. Alles ſtüht ſich jetzt auf die 
Bajonette, alle Staaten befinden ſich 
imZuſtande eines bewaffneten Lage:s; 
die Kunſt, die Wiſſenſchaft und das 
Handwerk können ſich nicht entwickeln. 
Welch eine großartigeErſcheinung wäre 
da der Anbruch der wirklichenFriedens— 
Aera, wenn Geſchütze und Gewehre bei— 
ſeite geworfen und internationale Fra— 
gen fortan durch freie Berathung zwi— 
ſchen den europäiſchen Herrſchern und 
dem Papſte geordnet würden! Dann 
würde die Zeit des wahren Friedens 
auf Erden beginnen!“ — „Die Ver— 
wirklichung dieſer Gedanken Ew. Hei— 
ligkeit', bemerkte der Interviewer, 
„haben wir Ruſſen theilweiſe in Po— 
len vor Augen, woſelbſt durch die ver— 
einigten Bemühungen der ruſſiſchen 
Regierung und des päpſtlichen Stuhles 
ein Zuſtand der Ruhe geſchaffen iſt, 
wie folcher unter Pius IX. nicht denk— 
bar war.“ — „Was Polen anbetrifft,“ 
entgegnete hierauf der Papſt, „habe ich 
den Polen immer kategoriſch geſagt: 
Trennt die Religion von der Politik! 
Ihr müßt euch Rußland in politiſcher 
Hinſicht unterordnen!“ 

Der Staatsſekretär Kardinal Ram— 
polla, den der Ruſſe auch aufſuchte, 
ſprach ſich über die Vereinigung der 
Kirchen zurückhaltender als der Papſt 
aus und ſagte: „Se. Heiligkeit hat ſehr 
weitgehende Anſchauungen, doch 
braucht man zu ihrer Verwirklichung 
ſehr, ſehr viele Zeit.“ 


— Nicht ſeine Schuld. — Verthei— 
diger: „Ich bin der Meinung, daß von 
einem betrügeriſchen, ja, nur leichtſin— 
nigen Bankerott gar nicht die Rede ſein 
kann, denn der Angeklgate hatte ein 
Loos der „Ulmer Dombaulotterie“ 
und es iſt doch immerhin nur ein un— 
glücklicher Zufall, wenn er nichts ge— 
wonnen hat.“ 
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Zerbrecht Ihr Euch den Kopf, 


Ueber den Anzug oder Ueberzieher, Hut oder Schuhe, die Ihr für den Winter haben jolltet, 
für den Ballfaal, für den Straßengebraud) und für die Schlittenpartien — und für die Schneejtürme, 


N 


die fich ficher einftellen werden? Wo joll man fie taufen, und wie viel dafür bezahlen? Dies ift die wichtigite 
Drage des Tages — aber fie follte Eud nicht beunruhigen, denn Ihe Hubs ganzes riefiges Gebäude it zum 
Meberfliegen voll mit Allem, das frifch und modiich und vollfommen que ift in fertigen Kleidern für die Winterjaifon 
—- Mjortimente, derengleihen man nicht findet in irgend einem anderen Gejchäft des Landes—alles umfaijend, von den 
billigften zuperläffigen Sorten, bis zu den hochfeiniten Qualitäten, die geichaffen werden fünnen — und zu Breijen, 
Die niedriger find—fehr viel niedriger —als für ebenjo ausgezeichnete Waaren in irgend einem anderen Gtablifie- 


ment der Welt verlangt werden. 
THE 


aus inter-Meberzieher 


Sp weitgehend diefe Behauptungen aud) jein mögen, jo übertreffen fie doch nicht die Thatjache! 


Nehmen ein riefiges Stodmwerf ein — 125 Fuß lang und 100 Ruß breit — eine größere Auswahl von Mujtern— Farben ımd Entwürfen — als je zuvor 


_ her einem Ded, bier oder anderswo, aufgehäuft waren. 
Thatjache anerkennt, Tak wir die größten Ueberzieher-Bargains bieten. 
Ediwarze, blaue und braune Seriey : Heber: 
sicher für Männer—eiumfad u. doppelfnöpfig, durde 


aus gut gemadte und ausgeitattete | 
Ueberzieher— wie jie fein Haus Amerikas tr 1% >30 | 
um $10.00 gerfanfen faiır, verkauft der = (> | 
— — zus I 

i | 

Eine feinere Sorte von Männer: Keriey und | 
Biber Winter = Heberzichern — durdaus ganz | 


Dub für 
Wolle — durhaus echtfarbig — durchaus er | 
- 
5933 | 


Sammetfragen, 


doppelfnöpfig, gara 


werden 


lid, 


eriter Klaſſe — ſo gut wie die Beiten, die 
„hr anderswo zu $12.50 Faufen fönnt, 
verfauft dev Hub für 


ten. 


elegant ausſehend, 
Kleidungsſtücke, die in jeder Weiſe ſo gut 
find als die auf Feitelluna zu $35 qentach- 
Der Hub verkauft fie zu dem merf- 


in ihwar;, 
utirt 


Die feinſten Kerſy Ueberzieher im ganzen Lande,— 
mit dreifach geköpertem Ledertuch gefüttert. Patent Velour 
Taſchen. Skinner's beſtes ſeidenes Aermelfutter, feine ſeidene 
blau und braun, 

nicht zu ver⸗ 

ſchießen, ganz gleich wie lange ſie getragen 
$20 faufen feinen bejleren im arts 
deren Yäden, der Hub viferirt fie zu 

Die ehten Metcali Patent Neberzicher, ganz vorzüg— 

j fein gemadte und ausgeitattete 


Wir maden das größte Nebetzieher-Geichätt in Amerika — einfach weil ganz Chicago die 


Kurze Bor-Ueberzieher—aus Keriey. Patent Vibers 
und Jriich Frieze—gemadt mit umgenähten Säumen— 


Eut 3 Jot lang — ein eleganteraftoc 
5150 
— 


eiufach oder für elegaute Leute —von 833 je nach der 
| Dreß-Ulſters — doppeltnöpfig — von der gewöhnlichen 


814.0 


Qualität, herunter bis 

Uliter-Länge—aber mit breiten Sammtlragen gemaht— 
von feinen iriſhen yriege— gefüttert 

mit beiten Clay Worjted—ertra fein— 4 ® 00 
dod) jehr warm und dauerhafit— S 16: 

uur.. — 


516: 


“ 2 * 2 .. EM ‚ . a ä * 
Noch Teinere Neberzicher zu 820, $25, 830 bi3 zu bei reintten importirten Triple Milled Carr's Melton's, Broof’3 Keriey 
( und franz. Montagnacs—prachtvoll gefüttert—die Sorte für die Ahr Euren Schneider 850 big 


$75 bezahlt—Nöde jehr jein uiıd tadellos wie fie nur die beiten Schneider machen Fönnen—offerirt der Hub für nur 835.00 und 840.W, 


THE 


zur inter-Anzüge 


oder drei volljtändige andere Kleidergeichäite zuiammengenommen. 
bleiben — und das „Anzüge- Hauptquartier“ diejes Yandes jein. 
yo a ihwarze reinwollene Ihi: —— — Sion gg 
Fi bet Tuch:% e für üge für anerkunmt die feınjten, die jeua 
ee ta | ER GERT aa ten Andrei 
viot-Anzügen für Herren, in den neueiten 
Farben und Muftern der Herbit- und 


Winter-Eaijon— ihresglei- 
* 7.50 
ee 


Anzug diejer Art interefliren jollte, fo fragt 
nad d. feinen importirten 17 Unzen jiwar= 
zen Elay Worited-Anzügen — gemadt und 
q ift in Gh — aritirt wie irgend ein 

pen ift in icago nicht > 

unter $10 zu eben 8* 19.00 
The Hub verkauft fie für, .. %r 


naua. der jemals für 
$15 offerirt wurde — wir 
verfaufen jie für 


The Hub's Knaben-Kleider 


ſind maßgebend 


| 


ter Welt verfauit würden — wenn Euch en | 


anch Gailimere, Cheviot und Wor: 
ited =: Unzüge für Männer — Hodjeine 
Stoffe, Ausftattung und Arbeit—alle neniten 
Nopvitäten der Saijon—die Anzüge, die in 
anderen Geichäften $i8 markict find— 

Könnt fie bei 
Hub kaufen 
für nur 


nehmen ebenfalls ein ganzes Etodwerf ein — 12,500 Quadratfuß — dieje3 eine Departement übertrifft in Raum. Größe de3 Lagers und jährlichen Werfäufen zwei 
Dur die beiten Anzüge für das wenigjte Geld ijt es berühmt geworden — wird es berühmt 


weine Scmi Drep-Anzüge für Serren— 
einfhlieziih der hohfeiniten und fhöniten Im— 
portationen — ſowie die feinſten Produktiouen 
amerikaniſcher Webeſtühlen —Worſted. Cheviot 
und Caſſimere-Auzüge — welche in Bezug auf 
Façon und Ausſtättung ſonſ nirgends unter 
825 zu haben find—und die, auf Beſtellung ge— 
madt, $35 bis $40 fojten würden — hr könnt 
fie hier jehen ııı beinahe undes tt „ >30 
arenzterv Auswahl vor Wlus Si d? 
fteru, für 3 — 


813.75 


Wir haben noch feinere Anzüge — een die koſtbarſten Stoffe, die feinſten Zuthaten und die beiten Arbeiten, die wur zur Habeır 


“ p Rn , ind— einige ind ganz mit Seide gefüttert, und ohne Frage je gut wie irgend einen Anzug den 
Euer Schneider machen fönnte—ganz glei ob Jhr ihm 850 oder 860 dafür bezahlet—und hier braucht Ihr nur 830, 825 oder 820 dafür zu zahlen. 


t 


in Amerika--,„Hub-Moden“ ſind diejenigen, die den Grundton für andere Geſchäfte bilden — Hub-Ausſtattungen“ ſind diejenigen, 
welche Andere nachzumachen ſuchen —, Hub-Preiſe“ ſind diejenigen, welche ganz Amerika als die niedrigſten anerkennt. 


Wenn Ihr hier eintauft, ſeid Ihr 


im „Hauptquartier“, dann könnt Ihr abſolut ſicher ſein, das Allerbeſte, das Allerneueſte, das Allereleganteſte zu erhalten, zum niedrigft mögl. Preife, | 


2 Stüde inzüge für Kinder, | 2 
in grau, braun und gemijcht, rein: | Doppelfnöpfig, ein 


wollene Cheviotd, duch und durch | Aſſortiment von neuen Farben und 


neueſten Herbſt- und Winter-Moden 


Stücke Anzuge für Kinder, Lange Hoſen-Anzüge für Kna⸗ Launge Soſen-Anzüge für Kna— 
ausgezeichnetes | ben, Gaijimeres u. Eheviotz, 


ben aus glatten Eheviotd, Ihibets, 
| Zricots und Imeeds, eine jehr feine 
| Auswahl, wie fie je iraendivo zeigt 


un den 


gut gemagt und ansgeftattet, abjolut | Muftern, ertrafeine Stoffe, jo gut ges | gemacht, Hauptjächlich in blau, grau | wurde, geichnitten und gemacht nad) 


macht und ausgeftattet, wie Anzüge | gemijcht 
überhaupt fein fönnen; Jhr dürft nicht | 


ehtfarbig, garantirt, fich ausgezeichnet 
zu tragen, Größe vou 7 bis 15 Jahre, 


und den 
Scattirungen, Größe 14— 19 Jahre, 


nenen branen | dem Standart der höditen Bollfoms 
ı menheit, Anzüge für die Ihr in allen 


| anderen Gejbäften $1L5—$18 zu bezab» 


$5 Anzüge jeder Zoll davon — ım | hoffen, diejelben anderswo unter $7 | hr zahlt $10 für diejelben ivgend ans | len haben werdet—der Hub offerirt fie 


Hub Samitag für 


8* 42 ta = | 
3.45 54.95 | 
Yunior und Neefer-Anzüge für Kıider, alle erdenklichen Sorten 
und Moden, einfach gemacht und fancy ausgeftattet, de feinjte 
Auswahlvon Yuniors und Reefers ın Chicago, Größen von 3 big 
die beiten zu $lUu. jehr gute jo billig wie $3.95, $3.45, 

2.45 und jogar $1.95. 
SKuaben 
Reefero — 
Größe 7 bis 15 Jahre — 
ein Spezial⸗Poſten in den 
letzten Tagen wert unter 
dem regulären Preis ge— 
tauft⸗-aus reinwollenem 
Chiuchillas gemacht, ga— 
rantirt echtfarbig, Arbeit, 
Stoffe und Ausſtattung 
tadellos. Waaren die ge⸗ 
wöhntich nicht unt. $7.50 | 
Yerfauft werden fonnten, | 
legen wir nun zum Ber- | 


fauf aus zu vonjten 


Wortes, im HubS&ans- 


N M 


—9 a —4 BE. Ih ILL S tag für 
00 


| 


— —— 
TIL N FH 
run | 


Et 


HH 11 
— kei 


ahmen müjfen, wenn fic uns nicht als die Führer in 
niedrigen Preifen anerfennen wollen. 


Kinder: Anzüge. Männer: ederzieder. 


fubrizirt wurden, m für 82.00 2 
dertauft zu werden — hüdſche 20 


Caſſimeres — gehen für 
51.98 


dv. legt. Winter, räumen wirzu 17 


I 
| Cchwarzblaue Cheviot Bibers, 


Kinder » Kombinationd» Anzüge, fehen aus wie $10.00 öcke, 


1 Sadet, 2 Yaar Boien und 
Stanley: Nüße, Südieite : Ger 
ichäfte verlangen $:.95 dafür, 
wir räumen fie zu 


| . werth $7.50, wir jchlagen dieje 
| BERER TOUR: := cn en. anne net 


und Dauerhafte Weberzieher. 
. * Ginige verfaufen fie zu $12, ans 
Kinder-Anzüg*, ganz reine Wolle, dere en unjergreis 
doppelter Sık u. Auie, Ichwere, a 
warme Anzüae, die Don dem 
Feuer⸗Vertäufs-Veranſtaltern 
me unter 3350 offerirt wurden. 
ſo lange ſie vorhalten ......... 


extra gut gemachtædies iſt der 
niedrigſte Preis, 


52.50 


der jemals 


Kindersinzüge von Affabet Tuch, 
finifhed Eheviot, ganz Woile 
und elegant aemadıt; fie wurs 


den von Muſikwagen⸗Läden für 
$5.00 ausgeboten; + 


unjer Preis 


WILLOUGHBY & RoBIE, 


416-424 MILWAUKEE AVE,, 
Sonntags gefhloffen. 


32.25. Jiohlen, 32.50. 


Optikus, 
Andiana Nut. euere. “nen eng 

Indianag Lump. ......... . 
Virginia Egg R82. 728 


von Gläjern für alle ngel der 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 


Beſte Virginia Lump gegen 


Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAMER, 
Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 

Alle Orderd werden C. O. D. ausgeführt. 


ber Bolt-Difice. 


gegen jhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 





MAX EBERHARDT, Srtbdensrigten 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Wibland Boulevard Gfblj 


\ 
set 


Branch | 3 Weiss, 614 Race Ave. 
Offices: | F, Lemke, 99 Canalport Ava. 


und blau, 


zu befommen — im HulrSamitag für | deräwo — im Dnb Samftag nur 


7.50 


Cape Vederzieher für Kinder, 
breiten milttärischen Exp: 
Größen 4 bi3 10 Zadre. würden Euh 85.00 
irgeudwo ſonſt koſten 
Samflag au ..... ..... 


Ueberzicher für : 
Kuaben — Meefer Coats— 
Männer — 
Größe von 14 big 19 | eu und clegant, alles 
Sahren — in fchirarz 
rein wollene 
pe Tine nicht 
u deriihießen,aa rıt — 
—— en mit — 117.70 für die bu jtet— 
gefürtert — Atlad Aer- | andere Ic nad der Qua⸗ 
melfutter— jeder Saum | Iität_$6. $4.95, 283.80 
mit Eeide abgefteppt — | 82.95 und einige wuns 
em $15 Ueberzieber im 


Sinne 


en. $10.00° 


— — — 


m Größen von 15—20 Sahren zn nur 


512.00 


in voller Linge geichritten. mit 
elegzut gemaht und gut gefüttert, 


— im Dub * 2 
| Kinder 
Größe 3 bi3 7, alles ist 
ft abfolut zurerläßig 
in Cualtät und präde 


tiger Auswahl vou 
Diuftern und Kagons, 


derbare Werthe für jo 
des | wenig Geld als 


‚82.45 


— — 


Jetzt werden wir Preiſe machen, die unſere Konkurrenten nad: 


Ungefähr 100 Chinchilla Ueber⸗ 
äteber, jchwere $5.00 Ueberröde | ” 
44 Zoll laug, 
: 4 a mr 
54.49 
Sangwollene Biber und Keriey. gut semente 
8 
57.45 
Sampbell-Tıvoli oder Dell:-eriey, 44 Zoll laug, 


we ur 
für dieje feinen Waaren notirt 59 : 
wurde 5 ” # —2 


Wir haben mehr verkauft und größere Anerken—⸗ 
nung gefunden für die Werthe, die wir geben in 
unferen feinen Ueberzieh:rn zu 812, 513,50, 
$15, 816.50, $18, 820, $22 u. $25. 


zwiichen Chicago Ave. und Carpenter Str. 


Bosch iD 


Alan = ADAMS STR. 
uaue Unterfuhung von Ku: d 
m Gehrait Ronf 


103 Adams Sir., 


ind 


Schußverein der Hausbefiker 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 


Schiffskarten 


Erbſchaſts- Einziehungen, Voſſmachten, 





Kauft ſofort! 


für unſere 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛꝛc. 


ER 
7 
N 8 


| 

fpfiäſſſinor | 

5 Nliger. 

gerade fo Gillig wie andere für 
Extra billig baares Held 


Erkurfionsdampfer. 


Oeffentliches Notariat 


nächſten 


lid ferlig der nad) Maf;. 
Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 


Etaatlich inkorporirth. 
Spezialität: 


—XE 


prompt und billig erledigt. 


| EB Syar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


:155 O0. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen big 12 Uhr. 


| 208 STATE SIR. 


Auf nad — Zweiter Flur. 


Deutfchland! 


| Ber. Meine Pajiagiere fahren 1. Klafje nad) 
| New Morf ohne umzujteigen. Baljagiere und 
| &epäd werden frei befördert bei Ankunft in 
| Nem York. 


E. C. Pauling, 


' 


ı ®eld zu verleihen auf Grund 


Bon Chicago nah New York 
Grira billig. 


Große Erfirrfion von bier am 24. BXto- zu beſchrantt find für 


u der That „Alles frei‘ auf | 
der ganzen Reije. — Man wende jich geil. jo: 
fort an die Hauptagentur von 240 
R.I.TROLDAHL, 
- 171 E. Harrison Str. — 


verfaufen wir Eu 


Finanzielles. 


fertig der nad) Maf 


— auf — 


132 LA SALLE STR. 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “al 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärtd 
auf erjte Hypothek auf Chicags Grumdeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO. ımn 
Südweh- Ehe Peardorn & Wafdingten Si 


Ueberzieher 


TAILORS 


AND’ 


STAR 


77 8. CLARK STR,, 


Uben»s offen. 


; Wir verkaufen auf i 


CREDIT 


Herrenkleider, 


Damen-Eapes ı u. Jackels. 


Uhren, Diamanten ze. 


zu billigen Preijen. matem 


Abends offen. 


Im $all Eure Baarmittel 


Modische Kleidung, 


Anzüge und 


2ipmmfli 


Feichle Abzahlung. 


CLOTHIERS 


gegenüber Gourthauß. 


> 





